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Schlaächterei Dauert fort! 

2 Neger in einem verzweifelten Kampfe 
mit Polizei getödtet.—500 Negerftudenten 
aeht’s an den Krageıt. 

Atlanta, Ga., 25. Sept. Sin einem 
berzmeifelten Nahefampf ztoijchen ben 
Voliziften Smith, Maddor und Cajon 
einerfeit3 und 2 gefährlichen Negern 
andererfeits, melche in einem Haufe 
unfern der Ede pon MeGruder und 
Randolph Str. verbarrifabirt waren, 
inurden die Neger getöbtet, — aber bie 
Polizisten hatten ein fnappes Entlom- 
men. Da3 ereignete fih um 6 Uhr 
Morgens. 


Naͤch der Anſicht Mancher ſollte mit 


der Verbarrikadirung des Hauſes, und 
der Benachrichtigung der Polizei durch 
einen Neger, eine Falle für die Polizei 
gelegt werden. Die Neger hatten vor= 
her auf den Straßen Schüffe abge- 
feuert. 

Die aanze farbige Bevölkerung, jo- 
mweit fie fich noch hierherum befindet, ift 
iiber die Verfolgungen in fehr deipero- 
ter Stimmung. 

Atlanta, Ga., 25. Sept. (Halb 3 
Uhr Morgens.) Bon der Anjicht au: 
gehend, daß die 500 Negerjtudenten, 
melche auf dem „Gampu3“ der Clarf- 
Univerfität mohnen, die Angriffe auf 
die Polizeibeamten in South Atlanta 
geitern Nacht verübt hatten, haben bie 
Milizbehörden 100 Mann, unter dem 
Befehl des DOberit Elifford Anderfen, 
auf den Schauplat gefandt. 
follen den „&ampus“ umzingeln, alle 
Studenten abfangen und durdhfucen 
und die Schuldigen zur NRechenfchaft 
ziehen. 

New Hort, 25. Sept. Tarbige 
GBeiftliche, melche den jüngften Ber- 
fammlungen ihres Verbandes hier und 
in Brooflyn beimohnten, fprachen die 
Befürchtung aus, daf die Wircen von 
Yilanta zur Zumanderung vielerlleger 
aus jener Gegend hierher führen mer 
den. Dies war auch während und nach 
den Raffenunruben von Wilmington, 
Del., der Fall. Damals famen nebit 
betriebfamen und ehrbaren Negern 
auch faule und nichtänugige hierher, 
welche bejtändig der beffern Klaffe ter 
Neger Berlegenheiten chaffen. 

Atlanta, Ga., 25. Sept. Frau R. 
GE. Thompfon, eine Weiße, welche die 
Erichießung der zwei gefangenen Neger 
mit anfah, ftürzte infolge der Aufre- 
aung todt nieder. 

Zmei der todten Neger wurden bon 
der Polizei -adurd ausfindig gemacht, 
daß die Blutfpuren vom Schauplaß 
des Angriffs aus nach) ihrem Heim ver=- 
folgt wurden. Ein anderer Neger 
wurde in der Nähe diefeg Schauplates 
todt gefunden, und zwei andere erlagen 
im Hofpital ihren Schußmunden. (Der 
betr. Kampf fand Montagabend Statt.) 

Gouverneur Terrell erklärte der 
Aſſoziirten Preffe telephonifh, er 
glaube zwar nicht, daß die VBerhängung 
des Belagerungszuftandes nothmwendig 
fein werde; aber ald3 Vorſichtsmaß— 
nahme molle er 4 Kompanien Gtaat3= 
miligen aufbieten. 

Major Williamfon von der Staat3- 
miliz, welcher heute früh bei dem An= 
griff auf Bromnäpille befehligte, be= 
richtete im Mefentlichen folgender- 
maßen: < 

„su Gefolge des Angriffs auf eine 
Abtheilung Countypolizei zu Tpäter 
Stunde geftern Abend, wurbe bejchlo]= 
fen, gegen das jogenannte Bromnäpille 
vorzugehen, welches die Clark-Uni— 
verſität (ein Negerinſtitut, das auch 
von nördlichen Menſchenfreunden ſtark 
unterſtützt wurde) umfaßt. Aus zwei 
Kompagnien Staatsmiliz, berittener 
Gouverneursgarde, Countypolizei und 
Bürgern, die als Extrapoliziſten ver— 
eidigt waren, wurde ſchon Nachts eine 
Plänklerlinie gebildet, welche das 
ganze, etwa 15 Acres große Stück um— 
zingelte. Sowie die Neger im Tages— 
licht aus ihrem Heim auftauchten, be— 
fehl man ihnen, die Hände hochzuhal⸗ 
ten. 

Nur wenige hatten die Unbefonnen 
heit, diefen Befehl zu mihachten. Kein 
Schuß murde von den Truppen ab 
gegeben; nur ein übereifriger Bürger 
polizift feuerte und verwunbete einen 
Meoer am einen Fuß, wofür er ber- 
haftet wurde. Ctma 400 Neger, dar: 
unter auch Profelforen, murben gefan- 
gen genommen. Wenn irgend ein Ge: 
fangener feinen genügenden Ausweis 
iiber fich geben Tonnte oder bewaffnet 
war order Fich Friegerifch geitimmt 
zeiate, wurde er nad dem County- 
oefängniß gehradt; mit etwa einem 
Hundert wurde fo. verfahren. Unter 
den Verhafteten war auch der Mörder 
des Voliziften Heard, welcher geſtern 
Nacht mährenn des Angriffs auf die 
Countppolizei getöbtet murbe.“ 

Die Gefammtzahl der befannten 
Umgefommenen bei bem Kampf von 
geitern Abend ift 5, ben Poliziiten 
Heard und die vor Gchreden geitor- 
bene Frau Thompfon eingerechnet. 

Frauenorden der tath. Möriter. 

Milmwautee, 24. Sept. Im Beiſein 
pon etiwa 700 Delegaten wurde bier 
die 4. zmeijährliche Konvention bes 
Frauenverbandes des Katholifchen 
Förſterordens eröffnet. Vorher fand 
ein Hochamt in der St. Johns-Kathe⸗ 
drale ſtatt. ee 

Präfiventin diefer Organifation ift 
derzeit Frau Elifabeth Modgerd von 
Shicaaı, . 


Dieie - 
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Politiſches. 
Die beiden NewNorker Staatskonventionen. 

Saratoga, N. Y., 25. Sept. Der 
frühere Gouverneur B. B. Odell eröff⸗ 
nete heute Nachmittag die republika— 
niſche Staatskonvention für New 
York. Dem Bericht des Ausſchuſſes 
für proviforifche Organifation ent— 
fprechend, wurde der Staatsabgeord- 
nete Michael E. Driscoll zum zeitwei- 

ı ligen Vorfitenden gemählt. 

(Heute wurde auch die demofratifche 
Staatzfonvention für New Mork in 

| Buffalo eröffnet.) 

Buffalo, N. Y., 25. Sept. Der 
Vorfitende des demofratifchenStaats- 
ausfchuffes, Cord Meyer, eröffnete 
heute Nachmittag die demofratifche 
Staatöfonvention für New York und 
berfündete die Ernennung von Lewis 
Niren al3 zeitweiligem VBorjitenden. 
Die Ernennung meırde ohne Wider- 
ftand bejtätigt. Unter großem Beifall 
wurde Hr. Niron nah der Tribüne 
geleitet und hielt eine kurze Anfprache, 
morin er Sieg prophezeite, wenn bor 
Allem Harmonie in derBartei herriche. 

Memphis, Tenn., 25. Sept. Wm, 
%. Bryan mit feiner Gattin traf zu 
früher Stunde au New Orleans hier 
ein. Iroß des ftrömenden Regen3 ver- 
fammelte fi eine große Menge im 
Bafeballparf, um ihn zu hören; aber 
menen des unanädigen Wetters wurde 
die Berfammlung nad) dem Lhceums 
theater verlegt. 

Honolulu, 24. Sept. Hier tagte die 
demofratifche Konvention für dasTer- 
ritorium Hawaii. ES wurde eine 
Prinzipienerflärung angenommen, 
melde Win. %. Bryan ala anerfann- 
ten Führer der Partei bezeichnet. Die 
Roofevelt’fche Verwaltung wurde be— 
lobt, und al3 Gouverneursfandidat 
wurde George R. Carter, der jebige 
Ssnhaber diefes Amtes, indoffirt. 

| Die Pites Beat-Gedenffeite. 
| 


Kolorado Springs, 25. Sept. Heus 
: te war der Pionierdtag in den Teit- 
; Tichkeiten zu Ehren des 100jährigen 
ı Yubiläums der Entdedung des Pite’s 
Peak. 
Vizepräſident Charles W. Fair— 
| bants hielt die Hauptrede vor 10,000 
Perſonen im Acacia-Park. Urſprüng— 
‚li ſollte die Verſammlung im 
„Grand Opera Houſe“ ſtattfinden, 
das aber ſich als viel zu klein erwies. 
— —— DM — 


Ausſßland. 


Braunſchweigs Regentihaftsfrage 


Braunfchmeig, 25. Sept. Der 
braunfchmweigifche Landtag nahm ohne 
Debatte eine Refolution an, welche den 
Reichatanzler v. Bülom als Präfiden- 
ten des Bundesrathes erfucht, geeignete 
Schritte zu thun, um die Streitfrage 
über die PBefegung, des vafanten 
braunfchmweigifchen Regentenpoftens zu 
erledigen. 


Die ruffiihen Schreden. 


Paris, 25. Sept. In einem Briefe 
aus Gt. Petersburg jagt Profeilor 
Alerander Ular, welcher in Paris als 
das Mundftüd des Grafen Witte an 
| gefehen wird, viele der höchften Wür- 
| denträger Rußlands fänden jet ihren 
Tod dur Anaft oder feien im Be— 
griff, aus dem Lande zu fliehen! In 
ihrem Falle — fügt er Hinzu — feien 
Bomben und Meijer nicht mehr noth= 
i wendig. 
Er theilt auch mit, daß der jtän- 
dige Nachfolger von General Skallow 
|al3 Generalgouverneur von Polen 
 mwahrfcheinlich General Rennentampf 
werde. Skallows beide Ohrtrommeln 
ſind durch die Exploſion einer Bombe 
zerſtört, und er befindet ſich ſogar in 
einer Art Schwachſinnigkeitszuſtand. 
Admiral Dubaſſow, der ſich durch 
die Art, wie er den Hauptaufſtand in 
Mostau niederſchlug, ſo verhaßt 
machte, und deſſen eines Bein bei einer 
Exploſion abgeriſſen wurde, hat vom 
Zaren ein Vergütungsgeſchenk von ei— 
ner Million Rubel (etwa 8500,000) 
erhalten, — aber mit ſeinem Unter— 
drückungseifer iſt es zu Ende, und er 
hat ſich entſchloſſen, den Reſt ſeines 
Lebens an ausländiſchen Badeplätzen 
zu verbringen. 
Der frühere Miniſter des Innern, 
Durnowo, ſuchte Zuflucht in Paris, 
| twurbe aber, meil er hier ein ruffijches 
Bolizeifyftem zu organifiren fuchte, 
vom franzöſiſchen Juſtizminiſter Cle— 
menceau ſogut wie ausgewieſen. Sein 
augenblicklicher Aufenthaltsort iſt un— 
bekannt. 


Holländiſche Stenerreform. 


Im Haag, 25. Sept. In der Ab— 
geordnetenkammer des holländiſchen 
Landtages brachte heute der Finanzmi— 
niſter die Steuervorlage ein. Dieſelbe 
ermäßigt die Zuckerſteuer auf 10 Glu— 
den pro 100 Kilogramm, erhöht dage— 
gen die Akziſeſteuer auf holländiſchen 
„Gin“ von 63 auf 90 Gulden pro Hek—⸗ 
toliter. 

Im Ganzen erwartet man von ihrer 
Durchführung eine Erhöhung der Ein— 
nahmen um 8 Millionen Gulden pro 
Jahr. 

Dampfernachrichten. 


Angeto men. 

New York: Prinz Adalbert von Genna ufw.; Fin⸗ 
fand von Antwerpen; Rhpndam don Rotterdam; La 
Savoie von Habre; Weſternland und Geogie von 
Liverpool; Minnetonfa von London. 

Abgegangaı. 

New York: Carmania nah Liverpool; Barbarojia 
nad Bremen; Garpatbia nah Fiume ujw.; Victoria 
nah Liverpool, (Nur der erftgenannte Dampfer 
mit Briefpot) 

: Peringeifin Irene. von Genue und 

Neapel nah Nem Vort. 
— Athenian nach Vancouver. 
alermo: Slavonia, von Siume nach Rew Pork. 
—— Calabria nach Rew York, über Mars 
eille. 


Glasgow: Forinttbian a Mestssel, 
Gala: Botavia-nab Dort, ss 


— — — — — — — —— ———— —— —————— — 


bendpos 
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Chicago, Dienftag, den 25. September 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Lage in Kuba. 

Jetzt find die Regierungsöeamten am 

patzigſten. 

Havana, 25. Sept. General Freyre 
Andrade, Sprecher des kubaniſchen 
Abgeordnetenhauſes, erklärte einem 
Korreſpondenten der Aſſ. Preſſe im 
Namen der Regierungsbeamten: 

„Wenn die Amerikaner unſere Re— 
gierung nehmen und den Rebellen 
geben wollen, mögen ſie das thun, aber 
nicht mit unſerer Zuſtimmung! Wir 
werden niemals der Abhaltung 
neuer Wahlen zuſtimmen. Dieſe wür— 
den nicht nur eine große Ungerechtig— 
keit ſein, — ſondern auch, wenn die 
Rebellen gewännen, käme Kuba unter 
die Kontrolle der ſchlechteſten Elemente, | 
und menn die Regierung gemwänne, jo | 


hätten wir eine neue Revolution vor | 
ung.” 


Dunkler Ehrenmann. 


Der Einbreder Wiltinfon zeugt 
zugunften Lavins. 


Allerlei Typhus⸗Urſachen. 


Dr. Spaulding vom Geſundheitsamt zählt 
ſie auf. — Chef Van Praag von der Re⸗ 
ſtaurant-Inſpektion wildert auf Murrays 
Gebiet.—Baıten geht um. 


in dem Disziplinarverfahren wider 
Polizeiinſpektor Lavin wurde heute der 
Mohr George Wilkinfon, angeblich ein 
gemwerbsmäßiger Einbrecher, al3 Zeuge 


Gefchente beeinflußt habe. Gefragt, 
ob er nicht vor einigen Wochen $50 
aus dem Geheimfonds der Polizei ge= 
zogen habe, bejahte er das, jagte aber, 
daß diefes Geld zur Beitreitung der 
Koften einer Dienjtreife gedient habe, 
die er nah Michigan habe machen 
müffen. Der Stenograph Smith, auf 
den Zeugenftand gerufen, erklärte, 
MWiltinfon habe feine Ausfagen gegen 
Lapin freiwillig gemacht; er habe dem 
Burfchen fein Geld gegeben. 


Keine Seugen mehr. 


Unmwalt Comerford erklärte dann, 
er hätte vorläufig feine Zeugen mehr 
zur Verfügung; der Detektive Shee- 
ban, den er vorführen zu fönnen 
gehofft hätte, läge noch frank zu Bett. 
Die Kommilfion entfhied, dak der 
Stabtarzt Todd den Sheehan bejuchen 
und entjcheiden fole, ob der Mann 
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Chicagos Stadtrath hat die Arbeit wieder aufgenommen — hoffentlich macht er 


das umgekehrte Sprichwort 


wahr. 


Mafhington, D. K., 25. Sept. 3 | vernommen. Der Vertreter der An= | morgen nicht nöthigenfall3 auf einem 
werben jegt die größten Anjtrengungen , tage hatte Wilkinfon auf den Zeugen= | Tyeldbette nach der Stadthalle gebracht 


gemacht, die amerikanischen Seejoldas ı 

ten in den fubanifchen Gemäffern noch 

meiter zu verjtärfen! | 
| 


Eokalbericht. 


— —— —— — — ——— 
Starb eines natürlichen Todes. | 


In ihrer Wohnung Nr. 137 Green | 
Str. wurde gejtern Abend die 63jähe | 
rige Frau Mary Moncur entjeelt auf: | 
gefunden. Der Koroner und die Po= | 
lizei haben eine Unterfuchung eingelei- 
tet. Der Wittwer befindet fich in Uns | 
terfuchunashaft. Er hatte am Sam?= ! 
tag die Wohnung verlaffen und fi 
feitdvem dort nicht bliden laffen. Die 
Bolizei ift der Anficht, daf die Frau 
am Samftag ihren Tod fand. 

Der Koronersarzt ftellte Heute Nach: 
mitiag feft, daß die Frau der Nieren- 
entzündung erlag, und der Wahrjprud} 


| der Geichmorener lautete auch dahin. | 


| 
| 
| 


"Bett gefunden. 


Moncur tft bereit3 entlaffen worden. | 


Im Schmalztiegel verbrüht. 


Der 29 Jahre alte Walter Blunt, 
Fuhrmann in Dienften von Swift & 
Eo., glitt in den Anlagen der Firma 
am 18. September auf dem fchlüpfri= ! 
gen eifernen Dedel eines vier Fuß tie- 
fen Schmalz3-Siedebehälterd aus und 
ftürzte in die fochende Mafle. Dem | 
Unglüdlichen wurden Beine und Arme | 
völlig verbrüht, ehe er herausgezogen 
werden fonntee Heute ift er im 
County-Hofpital geftorben. Er wohnte 
3139 Archer Avenue. 


* Martin Hogle, 50 Jahre, 253 
Burton Str, wurde heute todt im ! 
Ein Herzleiden, mit | 
dem er behaftet war, foll die Todes- 
urſache jein. . 


Das Wetter, 


Chicago und Imgegend: Sion heute Abend , 
und morgen, friiher bı8 lebbarter Eüidmweftwind. 

Suinois: Schön heute Abend, märmer im 
nördliben und mittleren Theil: morgen fchön. 

Indiana: Echön und wärmer heute Abend, 
morgen min. * 

Nieder⸗Michigan: Schön heuie Abend und 


morgen. 
Kistenfin: Bepmidaner 


morgen im nördliden, Iwon ım fudlihen Tbeit; 
morgen 


Tübler. 
n Chicago ftellte fih der Temperaturftand 
von geitern Abend biß heute Mittag mie folgt: 
Abends 6 Uhr 67 Grad; Nahts 12 Uhr 66 
Grad; Morgens 6 Ubr 60 Grad; Mittags 12, 
Uhr 69 Grad. . 


Die „Abendpait:: 
weröffentlicht heute 
457 
Kleine Anz eigen, 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 


'eute Abend oder 


«! erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber Abendpoſi. 


den Schmuckſtücke, 


ſtand gerufen, dieſer aber bemühte ſich 
nach Kräften, durch ſeine Ausſagen 
dem Inſpektor zu nützen. Er wider— 
rief die von ihm eidlich abgegebene Er— 


klärung, daß Inſpektor Lavin ihm wi— 


derrechtlich einen Diamantring und ei— 
nen Diamantknopf abgenommen und 
die Wiederauslieferung dieſer Werth— 
gegenſtände verweigert habe. Die bei— 
ſagte Wilkinſon, 
ſeien das rechtmäßige Eigenthum der 
Juwelenhändler Weber Bros. geweſen. 
Vorher hatte Wilkinſon im Laufe ſei— 
ner Vernehmung beſtritten, daß er den 
Einbruchcdiebſtahl bei Weber Bros., 
für den er bereits mit Zuchthaushaft 
beſtraft iſt, überhaupt begangen hätte. 
Als Anwalt Comerford ihn nun frag—⸗ 
te, wie denn der Ring und der Knopf 
in ſeinen Beſitz gelangt wären, wenn 


er ſie den Webers nicht geſtohlen, blieb 


Wilkinſon die Antwort ſchuldig. Sein 
Anwalt, Cantwell, ſuchte ihm heraus— 
zuhelfen, indem er ſagte, Wilkinſon 
ſtehe auch jetzt wieder wegen Einbruchs 


unter Anklage, und wenn er ſelber ſich 
als rückfälligen Verbrecher hinſtelle, 


ſo müßte er gewärtigen, daß man ihn 
unter dem einſchlägigen Geſetz auf Le— 


benszeit in's Zuchthaus ſchicke, falls er 


bei ſeiner demnächſtigen Prozeſſirung 


wiederum ſchuldig befunden werden 


ſollte. — Wilkinſon wurde gefragt, 
wie er denn dazu gekommen wäre, ſei— 
nen früheren Anwälten Greene und 


| Ormöby eine Anweiſung an Lavin zu 
geben, er ſollte ihnen den Ring und den 


Knopf ausfolgen. Wilkinſon ſagte, 
die beiden Anwälte hätten ihn zur 
Ausſtellung jenes Schriftſtückes be— 
ſchwatzt, indem ſie ſagten, ſie würden 
Lavin zu verblüffen verſuchen. Zu die— 
ſem Ende hätte er ihnen auch den vom 
Cincinnatier Juwelier Krakauer aus— 
geſtellten Kaufbrief über einen Ring 
und einen Knopf einhändigen müſſen, 
welche er vor Jahren von jenem Ge— 
ſchäftsmanne erſtanden hatte. Die von 
Krakauer gekauftenSachen hätten nicht 
den vierten Theil vom Werth berjeni= 
gengehabt, die Lavin in Händen hatte, 
und die rechtlich den Webers gehörten, 

Wiltinfon miederholte 
von ihm in einer zmeiten, im 
Sintereffe Lapind von ihm abgege- 
benen „eiblichen“ Erklärung enthaltene 
Angabe, daß er für feine Anfchuldi- 
gungen gegen Zapin von dem Polizeis 
fergeanten QDuinlan, einem Ber 
trauengmanne be3 Polizeichef3 Eolling, 
$100 erhalten habe. Er murbe dann 
nah dem Kountygefängnik zurüd⸗ 


| gebradt. Anmalt Comerford 


dann den Sergeanten Duinlan auf den 
Zeugenftand. Der Mann ftellte mit 
Entjchiedenheit in Abrebe, baf er den 
MWiltinfon zu feiner Ausfage gegen: 
Lapin durch Droßungen oder durch 


auch die | 


ı werden fann, um vernommen zu wer— 
ben. — Da die Vertheidigung auch 
feine Zeugen zur Stelle hatte, wurde 
die Verhandlung bi8 morgen vertagt. 
Herr Comerford wird als einen feiner 
ießten Zeugen Heren Hoyt King, den 
Sefretär der „Citigens’ Aff’n.”, auf: 
rufen. 

Auftreten des Typhus. 
Für das hier in jüngſter Zeit wie— 
der häufiger gewordene Auftreten des 

Thyphus gibt Dr. Spaulding vom Ge— 

ſundheitsamt eine ganze Anzahl von 
Erklärungen. Das Eis ſei in dieſem 
Jahre knapp, ſagt er, und die Wahr— 

ſcheinlichkeit ſpreche dafür, daß viele 

Eishändler in der Noth Eis von nicht 

einwandfreien Plätzen bezogen haben. 
Sodann habe imHochſommer ſich auch 
Milchknappheit bemerkbar gemacht, 
und es dürfte dann von den Molkerei— 

beſitzern hie und da gepantſcht worden 
| fein, und fo hätten vielleicht Iyphus- 
bazillen aus verfeuchten®runnen ihren 

' Meg in die Milch gefunden. 


Schließ⸗ 
lich könne man auch alljährlich beob— 
achten, daß im Monat September 
heimkehrende Sommexrfriſchler, die auf 
dem Lande Waſſer aus flachen Brun— 
nen getrunken haben, Typhuskeime 
mit nach der Stadt zurückbringen. Die 
| Zahl der zur Zeit hier am Typhus 
darniederliegenden Perſonen beträgt, 
zu es fich amtlich feftftellen läßt, 
ı 00. 
| Der eifrige Dan Praaa. 
Chef Ban Praag von der Reitau- 
| rant=\jnfpektion hat fich durch feinen 
| Dienfteifer verleiten laffen, wieder auf 
| da8 Gebiet feines Kollegen Murr..y 
bon ber Nahrungsmittel = Infpektion 
| binüberzugreifen. Er behauptet, in 
; berfehiedenen Gefchäftslofalen an der 
River Straße große Mengen von vers 
dorbenen Südfrüchten und fonftigen 
Rahrungsmitteln aufgeftöbert 3” ha= 
ben. Die Kellereien von Hamlurger & 
Meifenberger bezeichnet er ala eine 
förmliche Börfe für Waaren von die- 
fer Sorte. Er glaubt, daß die Firma 
derartiges Zeug bon den Bahnen auf» 
fauft, auf deren Güterböben.fich der= 
gleihen anfammelt. 
-tebt nıch dem Rechten 
Baufommiffär Bargen ftellte fich 
beute felber an die Spitze der Inſpek⸗ 
toren, melde in ber unteren Stabt 
‚ Umfchau halten, ob baupolizeiliche An- 
orbnungen, bie mährend ber lebten 
Monate getroffen worden find, aud 


| Beachtung gefunden haben. Gegen’Bar= 


teien, welche ven Weifungen nicht Yols 
ge geleiftet haben, mill Herr Bartzen 
ftrafrechtlich vorgehen. 

=— 1 — — 


ten. 


7 i Liverpool. 


Die „Abendpost“ 


veröffentligt Heuts 
—5'7 
Sleine Anzeigen. 
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Beichtet Alles. 


Stensland zufolge waren „die Ans 
dern“ die Hauptgauner. 


Er will Staatsjeuge werden, 


Des flichtigen Banfpräfidenten Anfunft in 
Aw Nord. —Hat feinem Sohn Cheodor 
den Derrath vergeben. — Will fich fhuldig 
befennen und hofft auf mildes Urtheil. 


Paul D. Stensland, der flüchtige 
Prajident der Milmautee Unenue: 
Staatäbant, wird, wenn Alles gut 
geht, morgen früh um 83 Uhr mieber 
in Chicago eintreffen. Er hat alle 
feine Mijjethaten eingejtanden, be= 
hauptet aber, daß er nur $400,000 
bon den Geldern der Bank entwendet 
habe, daß alle anderen yehlbeträge 
auf die Rechnung von Hering und dej- 
fen „Mitverfchworenen“ zu jegen find. 
Wer diefe jind, hat er dem Hilfe- 
ftaatsanmwalt Olfon, melcher ihn von 
Tanger zurüdholte, anvertraut. Olfon 
hält die Namen aber vorläufig noch 
geheim, deutet jedoch an, daß es bie 
„bon in ihrer Art hochftehenden Män= 
nern“ feien. Stensland will jich auf 
die, tie er fagt, wirklich mahren An= 
Hagen jchuldig befennen, als Staat? 
zeuge auftreten und hofft dafür auf 
mildes Urteil, namentlich da durch 
feinen Sohn Theodor bereit3 alles, 
mas er habe, an die Bank übertragen 
imorben fei und die Einleger, ſoweit es 
fih um feine Fehltritte handle, nicht 
gefhädigt werden würden. 

Die Einholung des £lüctlings. 

Um 5 Uhr geitern Nachmittag legte 
ver Schleppdampfer „Catherine Mo- 
ran“ mit Chicagoer und New Porter 
Polizeibeamten an der Quarantäne= 
jtation im New Yorker Hafen an der 
Seite des „Prinz Adalbert“ an, auf 
melhem Stensland bekanntlich die 
Rüdreife antreten mußte. Auf eine 
bom Bundesihatamt ausgefertigte 
Vollmadt Hin wurde Stensland und 
Hilfsftaatsanwalt Olfon von Kapi- 
tan Fort geitattet, auf dem Schlepp= 
dampfer die Meiterreife anzutreten. 
Stridleitern murden herabgelaffen, 
und gleich darauf imaren die beiden 
Reifenden von Polizeibeamten um- 
ringt. Der Schleppdampfer legte in 
der Nähe der „South Yerry” an, und 
Stensland wurde in einerfKutfche nach 
der Wache an der Mulberry Str. ge= 
bracht und in einer Zelle eingefperrt. 
Dort empfing er feinen Sohn Theo— 
dor, welcher mehrere Stunden bei ihın 
blieb, und Hilfsftaatsanmwalt Olfon. 
in deffen Gefellichaft befand fich 
Francis IT. Simmons, Präfident der 
Lincoln PBarkbehörde. Herr Sim- 
mon3 mar ein paar Stunden zuvor 
auf der „Savoie“ von Havre einge— 
troffen. 


Stenslands Angaben. 


Bald nad) feiner Zandung gab der | 


Gefangene folgende Erklärung ab: 
„Meine Transaktionen mit der Bank 
belaufen fich auf $400,000. Alle Fehl- 
beträge, Unterfchleife und erlujte 
über jene Summe find da3 Wert von 
Hering, feinen Mitverfchmworenen und 
anderen Männern, deren Schuld fich 
nachmeifen läßt.“ 

Da der Gefammt-Fehlbetrag auf 
über $2,000,000 veranfchlagt mwird, fo 
hätten demnad „die Anderen“ minde- 
ften3 anderthalb Millienen Dollar 
geitohlen. 

Durch feinen Sohn Theodor Sten3- 
Yand machte Sten3land ferner folgende 


Mittheilungen: „Mehr aus Furcht um | 


mein Leben ald au3 irgend melchen 
anderen Gründen bin ich landesflüch- 
tig geworden. E3 tut mir leid um 
die Zaufende von Einlegern, aber 
ivenn nicht Andere die Kaffe mehr ge— 
plündert haben, ala ich, dann werden 
fie vollauf Vergütung erhalten, wenn 
die Bantgefchäfte endgiltig erledigt 
werben. 

„sch alaube, daß ich bei meiner 
Rückehr nah Chicago Andere ziwin= 
gen kann, geftohlene Bantgelder her- 
auszurüden, und ba3 wird bei meiner 
Rückkehr mein Hauptbeſtreben fein. 
Ich bin kein Fälſcher im eigentlichen 
Sinne des Wortes, obwohl ich tech— 
niſch jenes Verbrechens ſchuldig ſein 
mag. Ich weiß, daß Andere Unter— 
ſchriften gefälſcht haben. Etwas der— 
artige Arbeit geſchah auf meine 
Anweiſung, aber danach zu ſchließen, 
was Hilfsſtaatsanwalt Olſon mir 
mitgetheilt hat, haben Andere einGlei- 
ches hinter meinem Rüden getban. 

„sn der Hoffnung auf milde Beur- 
theilung durch den Richter merde ich 
mich folder Anklagen fehuldig befen- 
nen, deren ich wirklich fehuldig bin, 
und in jeder anderen Beziehung bin 
ich bereit, der Staat3anmwaltfhaft nad 
beiten Kräften zu helfen, die meit 
mehr ala ih Schuldigen zur Rechen- 
{haft zu ziehen. Ych glaube, daß auf 
diefe Weife Andere gezwungen werben 
fönnen, die entiwenbeten Gelder zurüd- 
auzahlen, mie mein Sohn e8 burd) 
Auglieferung meines Cigentfum3 ges 
than bat. 

Behreitet Selbitmordverfuc. 


„Sch habe meber einen Anmwalt be= 
ftellt, noch habe ich jemals einenSelbft- 
morbverfuch gemacht oder eine Erflär» 
ung für die Preffe feit meiner Berhafs 
tung in Tanger unterzeichnet. Jh ha» 


be alle Einzelheiten meiner Hanblun- 
gen dem Hilfsftaatsanwalt Olfon mit= 
getheilt. 

„Ich weiß, dag dur die Schuld 
meined® Sohnes mein Berfted enidedt 
worden ift, aber ich vergebe ihm bon 
Herzen, und ich bin froh, daß Alles fo 
aefommen ift, wie es ift. E3 wird mir 
ſchwer werden, meinen alten Chicagoer 
Freunden ins Geficht zu fchauen, aber 
ich werde mich überwinden, benn id} 
weiß, daß meine gegenwärtige Hanb= 
lungsmweife die richtige ift. Wenn Theo— 
dor mich heute ohne Mühe den Beam: 
ten entreigen und nach einem ficheren 
Plate bringen fönnte, fo würde 'ch es 
nicht dulden. Seine Abjichten waren 
gut und zeugen von feiner Lieve zu 
‚ mir. Die Namen aller Berfonen, wel- 
che an dem Bankfrach jhuldig waren, 
habe ich dem Hilfsftaatsanwalt Olfon 
anvertraut.“ 

Auf die Frage eines Berichterftat- 
ters, was jein Vater von Demjenigen 
ı halte, der ihn verrathen Jabe, antmwor= 
tete Theodor Sten3land, zur Seite 
fchauend: „Er glaubt nicht, daß er ver- 
rathen worden ift. Er fommt freitil- 
lig zurüd, um feine Strafe zu erbul» 
ben.“ 

Hilfzftaatdanwalt Olfon behauptet, 
Paul Stenaland habe ihm bislang 
noch feine Bemweife für die Schuld ber 
bon ihm bezichtiaten „Mitverjchmore- 
nen” gegeben, doch erwartet er meitere 

| Auskunft, wenn er Stensland ae: 
: fälfchte Wechfel, über $600,000, bor= 
| Tegen fann. Er hat daher Staatsan- 
malt Healy erfuht, ihm diefe nad) 
Cleveland oder Toledo zu fenden, da= 
mit fie fchon während der FahrtStena- 
and gezeigt werden fünnen. ferner 
hat Dlfon Healy telegraphifch gebeten, 
alle früheren Angeftellten der Milmwa‘- - 
fee Ave. -» Staatsbant über gemiffe 
Punkte in ein fcharfes Verhör zu neh- 
men. 


Barbour reift Stensland entgegen. 


Staatsanwalt ealh hat heute 
Hilfsſtaatsanwalt Barbour ſeinem 
Kollegen Olfon mit den gefäljchten 
MWechfeln entgegengefandt. Barbour 
wird Dlfon in Buffalo treffen und 
mit ihm und Stensland heimreijen. 
Der Staatdanmwalt befürchtet nämlich, 
daß Stensland fich noch eines Andern 
befinnen und bier Anwälte zu Rathe 
ziehen werde, daher verjucht er alle 
Austunft von dem Gefangenen zu er= 
langen, die er fann. 

Der Staatdanwalt verfichert, daß 
nad Stenzlands Angaben drei Män- 
ner in die Banfgaunereien veriidelt 
gemwefen jeien, aegen melcdhe bislang - 
feine Anklage erhoben morben ift. 
Sobald Dlfon und Sten3land hier 

eintreffen, foll das nachgeholt: merben 

und zwar werden gegen jeden ber brei 
zwei Anflagen erhoben werben. Einer 
der Verdächtigen foll ein bekannter 

Gefhäftsmann und früherer Politiker 

fein, der zweite ein Anmalt. Ueber 
' den dritten mollte Herr Healy ich 
| nicht äußern. 
| Stenslands Hoffnung auf milde Strafe. 
| Auf die Frage, ob dem angeklagten 
| Bantpräfidenten in Anbetraßgt feiner 
| Enthüllungen über die Mitjchulbigen 

Milde erwiefen werden würde, ant- 

mwortete Herr Healy: „Das hat die Be: 
! gnadiqungäbehörde zu entfcheiben. 
Ohne Stendlanda Hilfe wäre e3 na=s 
| türlich unmöglich gemefen, alle Schul- 

digen zu faffen, und folche Hilfe fallt 
gewöhnlich in’3 Gemicht.“ 
Die Beimfahtt. 


Hilfsſtaatsanwalt Olſon, Geheim— 
poliziſt Kinder und Stensland treten 
heute Nachmittag um drei Uhr auf dem 
Schnellzuge der New PYork Zentral⸗ 
und Lake Shore-Bahn die Heimreiſe 
|an. Stensland hat in dem unge— 
wohnten Quartier in der New Yorker⸗ 

Polizeiwache in der verfloſſenen Nacht 
| fehr wenig gejchlafen, und er fah Beute 
ı fehr abgefpannt aus. Er murbe für 
| die Verbrecher-Gallerie gemeflen. Spä- 
| ter leiftete er fchriftlich Verzicht auf 
' das Recht, feine Auslieferung an den 

Staat Xllinois zu befämpfen, 


Yicht fehr gewifjenhaft. 


Der ftaatliche Bankprüfer ones 
bat, wie berichtet, verfchiedene wichtige 
Sachen bei feiner neuejten Unter» 
fuhung der Milmaufee Ave. » Staatd- 
banf, nah dem Krach, überfehen. 
Heute wurde ein neue Verſehen ent— 
dedt. Dennis Eolbert, 75 Monroe 
Str., melder al3 Agent der Bank 
Steuertitel bei Zmangsverfäufen er 
warb, hat nämlich dem Maffeverwal- 

Fe eher mitgetheilt, daß er Befik- 
titel auf Eigentfum in der Höhe von 
! 35,577.26 habe, welche mit „Raffirer- 
cheds“ erworben morben jeien, bie 
| ihm der frühere Banklaffirer Hering 
' gegeben habe. Colbert möchte das 
Eigenthum behalten und jene Summe 
bezahlen. Colbert theilte ferner mit, 
daß außerdem mit dem Gelbe ber ver- 
itrachten Bank Steuertitel über $3000 
—— worden und in den Händen 


von Hering ſeien. Dieſe waren, wie 
eine Unterſuchung ergab, garnicht ge= 
bucht worden. 


Ein originelles Anerbieten. 


Der Kleiverhänbler „Zom“ Murray 
bat 8 erboten, menn 999 andere Ges 
fchäftsleute ein Gleiches thun wollen, 
$1000 beizufteuern, um bie armen 
Einleger ver Milmaufee Ape.-Staantis 
bant vollauf zu befriebi Solie 
ſchließlich etwas übrig b fo fol 
die Summe unter zu 


dem Fonds veriheilt werben. 
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Hier find einige wirflidhe 
Piano-Bargains 


Gebrauchte und neue Obd Mufter-Pianos offerirt bei dem Spezial-Berfauf 


Beachtet die Vorzüglichkeit der weltberühmten Yabrilate — Steinway, 
Weber, Krafauer, Sted und Anderer: 


Fabrikat. | Mufter. 


Gteinwad......... Vrachtvolles Gehäuſe 

Steinwahy ........ Vertegrand 

Eteinway Semi-Golonial 

Kralauer Upright Qu 
Upright. ...... Hübſches 

Wheelock 


Kralauer 
Ebidering 
Gabl 


onifirt 
Eboni 


Ebonifirt 


Franzöſ. Walnuß 

Echtes Rofenbolz 

Yurled Walnuß 

Art Ralnu 

Golden Da 

San Domingo Mabagonpd.. 
Spezielles 


Ebonifirt 


Hübſches Mahagony 


Walnu 
Neues O 


t 
ũpriabt....... Mabanony, Dat, Walnuß.. 
Epezielles Mahagondh 


Upright. . 

rinkerhoff Cabinet Grand 

— —— Upright 
Chriſtie & Son. Upright. **4264 
Ehafe Pro3...... Cabinet Grand 
Need & Con....prigbt Ebonifirt 
Bauer & Co..... Upright............... Walnuß 
Uprigbt 
BBEUEL. 00.0000 +0« Quarter Grand 
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Ebonifirt 


Finiſh. 


Roſenholz 

Ebonifi 
irt. 

Quartered Eichenholz 

Walnuß 

Mahagony 

Burled Waln 


Franzöſiſches 


Hübſches Walnuß 
Spegielles Mahagony 


Reſt 
per 
Monat. 


Baar⸗ 
Anzah⸗ 
lung. 


$ 
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Bedentt, ein Piano, melches Hier gefauft, mird von uns garantirt, daß 
es frei von irgend welchen verdeckten Fehlern iſt. 


LYON & HE 
0. dieſe Engländer! 


Don Käthe van Becker. 


(1. Fortjegung.) 
„Auch ſolch verdrehte, engliſche 
Sitte, dem Kiekindiewelt freie Ver— 


fügung über ſich und ſeine Zeit zu 


geben! Davon kommen dann ſol 

Ungelegenheiten, wie unwillkommene 
Beſuche bei fremden Leuten. Und was 
das Gefallen anbetrifft, ich bin gewiß 
gaſtfreundlich, und mich freut es, wenn 
man ſich bei uns wohl fühlt, aber hier, 
bei dieſer Engländerin, ſetze ich meinen 
Ehrgeiz gerade nicht daran, daß ſie 


uns längere Zeit mit ihrer Gegenwart 
beglückt, und ich fürchte, unſere drei 


ſchwachen Männer werden ſich als ſehr 
ſtark erweiſen in ihrer natürlichen Ab— 
neigung gegen alles Engliſche —“ 


„Aber, Muttchen, das wäre ja ſchreck— 
In England hat man ſo hohe 


lich! 
Begriffe von Gaſtfreundſchaft.“ 


„Etwa in Deutſchland nicht? In 
Deutſchland hat man die allerhöchſten, 
das iſt eine erwieſene Thatſache“, er— 
eiferte ſich Frau v. Mengernheim, halb 
„Natürlich, 
für ungebeiene Gäſte kann die nicht ſo 
warm fein, wie für andere, aber ſelbſt-⸗ 
verſtändlich werden wir ſie nicht fühlen 
laſſen, daß ſie uns nicht ganz willkom⸗ 


beſchämt, halb beleidigt. 


men iſt. Nein, ſicher nicht. Ich werde 
mit Vater ſprechen, auch mit den Jun⸗ 
gens, — o, einem deutſchen Offiziers⸗ 


haus ſoll Niemand Ungaſtlichkeit nach⸗ 


ſagen.“ 


Gerties Bemerkung über engliſche 
Du es mir ſo oft übel, daß ich mich 


Gaſtfreundſchaft war der Frau Oberſt 


ſehr nahe gegangen, ſie ſah plötzlich die 


Sache vom Ehrenpunkt an. 

„Heute beim Mittagstiſch müſſen 
wir den Männern doch die Geſchichte 
mittheilen, das halte ich für das Beſte. 


Spring mal flink in die Küche und be-⸗ 
ſtelle bei Gundel noch einen Käſeauf- 
gut | 
Bapa und | 


lauf als Zmifchengang. Mer 
fchmeert, der gut Fährt. 
Arel verkaufen dafür ihr Erft- 
geburtsrecht. Vielleicht, wenn wir 
ihnen die Engländerin eingehüllt in 
einen wohlgerathenen Käſeauflauf ſer⸗ 
viren, laſſen ſie ſich den Beſuch leichter 
gefallen.“ — — 

Der Käfeauflauf war jehr gut ge- 
weſen. Der Oberft und rel, ber 
ältejte Sohn des Haufeß, ein groß und 
gut gewachjener Leutnant, mit einem 
friſchen, hübſchen Geſicht, dem ber 
kleine dunkle Schnurrbart, wie alle 
jungen Damen der Garniſon behaupte— 
ten, direft zum Verlieben ftand, jagen 
infolgebeffen vollbefriedigt und gut= 
gelaunt jchon beim Kaffee und ber 
-Berbauungszigarre, und noch hatten 
die beiden Damen nicht bon ihrer 
Neuigkeit verlauten laffen. 

Benn, der liebenswürbige Jüngfte, 
follte erjt aus der Kriegslinie geſchaffi 
jein. Vor ſeinem impertinenten, rück⸗ 
ſichtsloſen Witz fürchteten ſich die Ver— 
ſchworenen, zwar uneingeſtanden, aber 
ganz übereinſtimmend, am meiſten. 

Aber natürlich, wie das immer ſo 
iſt, gerade heute war Benn nicht fort⸗ 
zukriegen. Nachmittag hatte er keine 
Schule, und die mehrfache, dringende 
Aufforderung der Mutter, an ſeine 
Arbeiten zu gehen, ſchlug er mit 
lächelnder Sorgloſigkeit und der, ſei— 
ner geiſtigen Kraft bewußten Antwort 
ab: „Machen wir Alles ſpielend. Hab’ 
ja nur einen beutfchen Auffag und ein 
paar kodderige Rechenaufgaben ber- 
unterzuhauen!“ 

Junge, ſprich mit mehr Anſtand 
von Deinen Arbeiten“, verwies der 
Bater, der leider gegen dieſen Jüng⸗ 
ſten eine ganz unmilitärifche Nachſicht 
und Schwäche befaß, ſich infolgedeſſen 
auch) mit diefem fanften Verweis nicht 
des leifeften Erfolges erfreute. 

Ach Vatchen, das iſt ja Silben- 
ſtecherei“, lehnte Benn geiſtvoll und mit 
Hoheit ab. „Ob gehauen oder geſchrie⸗ 
ben, wenn es man gut wird, und das 
iſt bei mir nicht zu bezweifeln. Ich 
bin ja doch das Paradepferd der 
Klaſſe, Alles, was ich liefere, iſt erſter 
Güte.“ 

„Merkwürbigerweife nur Deine 
Zeugniffe nicht“, Tonnte Gertie fi 
nicht enthalten, höhniſch einzumerfen, 
—* fje wirklich alle Veranlaſſung 

ſich den Bruder in Liebe und 
barkeit zu verbinden. 


Er marf ihr einen verädhtlichen 
Blid zu. 


| 


WABASH und 
ADAMS. 


ALY, 


„Unlogifch bemerkt, wie Alles, mas 
aus Weibermund fommt. Die Zeug: 
niffe liefere ja nicht ich, Tondern ber 
olle Schulfrige, der feinen frevlen Wit 
an Yung Deutjchlands Größe übt.“ 

| „Bengel, mah Did nicht 

maufig“, ſchmunzelte der Vater. 
Aber die Mutter nahm die Sache 

ernſthaft, ſie ſchlug Jung-Deutſchland 

| fräftig auf den loſen Mund. 

IIch werde Dich lehren, in Gegen⸗ 


zu 


wart Deiner Mutter und Schweſter 


| derart unverfehämte Bemerkungen über 

| Frauenlogit zu machen! Hinaus mit 

| Dir, mein Sohn! Wer nicht verfteht, 

| fich in Damengefelfhaft zu benehmen, 

| wird von ihr ausgefhloffen. Etwas 

ı fchnell, bitte, und das Mäulchen in 
normaler Form, jonft fünnte e3 nod) 
einmal tlappen!“ 


Er war fehon draußen. Der fräf- 
tige Thürfchluß fündete feinen Ge- 
müth3zuftand. 

„Solh ein Lümmel! Und” — 
wenn die Verhältniffe normal gelegen 
hätten, wäre jet der Nachfat gefolgt: 
| „Und Du, der ald Vater dagegen auf: 
' treten follte, belächelft au) noch all 
feine Flegeleien!“ 

Da aber momentan Alles von ber 
guten Stimmung des Hausherren ab- 
hing und der Erfolg des Käfeauflaufs 
nicht leichtfinnig auf’3 Spiel gejeßt 
werten durfte, fchludte Frau vd. Men 
gernheim den richtigen Schluß ihrer 
Gedanken entjagend herunter, lächelte 
und fuhr fort: „Und do muß man 
| über ihn lachen.” 
„Ra, fiehft Du! Und da nimm 
nad all dem dienstlichen WVerger an der 
| Frifche des Aungens erquide!“ ergriff 
der Hausherr ſchnell die günſtige Ge— 
legenheit zu ſeiner Vertheidigung. „Er 
iſt doch mal famos, der Kerl!“ 

Die Mutter warf Gertie einen war— 
nenden Blick zu, denn Gertie ſaß da 
wie ein Kampfhahn, dem ſich alle 
Federn ſträubten. Sie ſtand auf dem 
Sprunge, ihre ſehr abweichende Mei— 
nung über Benns Reize loszulaſſen, 
und damit wäre Alles verloren ge— 
weſen. 

J„Ja, ja“, gab daher die Mutter 
haſtig zu und ergriff nun kühn die Ge— 

legenheit, auf das verfängliche Thema 
des Engländerinnen-Beſuches abzu— 
ſpringen. „Hier in der Familie mag 
das hingehen, aber er muß doch auch 
für andere Verhältniſſe erzogen wer— 
den. Zum Beiſpiel, wenn wir Beſuch 
haben, und der Junge erlaubt ſich 
ſolche Redensarten! Dabei fällt mir 

eben ein, was ich Dir ſchon während 
des Eſſens ſagen wollte. Gertie be— 
| fommt den Befuh einer Penfions- 

freundin. Sie hat fi) für ein paar 

Tage angemeldet, und man fann ihr 

nicht qut abfchreiben. E3 ift Dir doc 
| wohl recht, lieber Mann?“ — 
Aber ſelbſtberſtändlich, Frauchen. 
Seit wann wäre ich denn der ſchwarze 
| Mann, der Befuch, noch dazu Damen» 
\ befuch, aus dem Haufe grault? Trreut 
mich ja für unfer Dachschen. Sie fol 
| fih nur Freundinnen einladen, jo viel 

fie will. Und wenn e8 zwei Dutzend 
| werben, ich fann für jede einen Leut— 
ı nant al MVerehrer kommandiren“, 
| fcherzte der Oberjt in tabello3 quier 

Zaune, und nun mifchte fich auch Arel 

ein, ber fo lange mehr den blauen 

Ringeln feines Zigarrenrauches als 

dem Laufe ber Unterhaltung gefolgt 


par. 

„Aber bübfh müflen Tie fein, 
Dahs. Dann braudht Papa feinen 
Anderen zu fommandiren als feinen 
Sohn. Sollten fich jeboch zufällig 
unter den beiden Dutenb dreiund⸗ 
zwanzig tleine Scheufäldhen befinden, 
fo trete ich rückfichtsvoll meine Rechte 
als Nächftbetheiligter ab. Moher 
tommt denn biefer Engel geflogen?“ 


Mußte der auch) gerade, wie die Elfa 
im „Zohengrin“, mit feiner Frage in's 
Verbotene tappen! — Das Schickſal 
näherte fi, Gertie hörte fchon ben 
drohenden Klang feiner zerfehmettern- 
ben Tritte. Aber noch konnte ſie es 
etwas aufhalten. 

„Aus Hamburg — momentan.“ 

Das lehte Wort fam flüchtig, neben- 
ſächlich. Es legte gar feinen Werth 
darauf, beachtet zu werben. Aber Arel 
beachtete gerade diefed unfchuldige, an= 
ſpruchsloſe Wörichen! 

„Momentan? Macht ſie da auch 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 
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| 
| 
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| Ausfäßige wäre! 


Abendpoft, Chicaao, Dienftag, den 25. September 1906; 


Hreundinnenbejuche? 
die Kleine denn jonjt?“ 
Gertie nahm einen zweiten, berziei> 
felten Anlauf, Mabels Urfprung zu 
verleugnen. 
„Seine?“ mieberholte fie lebhaft. 
„D, die ift eine ganz Große, mindes 
ftens einen Kopf länger als id.” 
„Alſo Küraflirfigur! Nicht übel! 


merjches Edelfräulein befter Güte prä> | 


fentirjt, und da diefe laut Tradition 


nicht immer zu den Orazien gehören ' 
follen, referpire ich mich, biß ich fie ger 


jehen habe. Wie heißt fie denn?“ 
Hoffnungslos. Das unerbittliche 
Schickfal jtand jegt dicht neben Gertie, 
fie mußte ihm in die Augen fchauen. 
Muthig hob fie den Kopf. Alfo Hin- 
ein in den Kampf. 
„Sie heit Mabel Shrundbroof.” 


‚ Ürel legte feine Zigarre hin und bog 


fi) vor. 

„Wie heißt fie? ch verftand nicht 
recht. Mabel? Das klingt ja beinahe 
englifch?“ 

„a, das ift jogar englifch“, nicte 
Gertie und bemühte fich dabei, heiter, 

ı unbefangen, auszufehen. „E3 ift meine 
ltebfte Benfionsfreundin, eine junge 
| Englänterin.“ 

„Donnermetter, da3 ift aber ftarf”, 
platte Arel los, und der Oberft rich: 
tete fich aus feiner leife zum Mittag3- 
niderchen neigenden bequemen Gtel- 
| Tung auf. 
| „Eine Engländerin? X‘n mein 

Haus? Du haft Dir eine Englän- 
derin eingeladen?“ 

Seht mifchte fi) die Mutter hinein. 
„3a gewiß, lieber Mann, was ijt denn 
dabei? Du thuft, ala wenn das eine 

Ein reizende3, jun- 


1 


ges Mädchen —“ 


| „X zum Kudud, was fümmert mid) 


| da& reizende, junge! 


sch halte mid 
an den Kern der Sache, an die Natio- 
nalität. Du meißt, daß ich Diejes 
Bolt haffe, diefe Krämerbande, die mit 


| Steinen nah und wirft, die heim= 


tüifh nur auf den Moment lauert, 
mo fie und in den Rüden fallen und 


| ung ausrauben fann, die unjer Erb- 


feind ift und bleiben wird, meil jeder 

Gedante und jedes Gefühl in uns ihrer 

Tüce und Niedertracht wibderjtrebt!” 
Der Oberjt war erbojt aufgejprun- 


| 
| gen und ftand mit geröthetem Geficht 


bor den beiden Frauen. Als er jegt 


ı Aihem holte, benußte die Mutter das, 


um einzufallen. 


„Lieber Mann, Du fannit ja das 
Volk haffen, fopiel Du mwillit, aber der 
einzelne bleibt immer nur Menih”“ — 

„Richt, wenn er Engländer ilt, dann 
bleibt er Engländer“, fcehnaubte ber 
Dherft, jeder Zurede unzugänglid. 
„Ein Krämer, ein Intrigant, em 
freher Maulheld, ein anmahender 
Emporfömmling” — 

„Aber Vaterchen, Mabel ift doch eine 
Engländerin, und Frauen find bon 
aldem ausgeſchloſſen“, warf ſich 
Gertie mit todesmuthiger Freund— 
ſchaft ſeinem Zorn entgegen. 

„Haha“, lachte der Oberſt ſpöttiſch 
auf, — „heutzutage ſind die Frauen 
von nichts ausgeſchloſſen — das pre— 
digſt Du ja ſelbſt alle Tage.“ 

„Doch, von allem Schlechten ſind 
und bleiben ſie ausgeſchloſſen“, ver— 
wies ihn Gertie mit zornigem Blick, 
und Frau v. Mengernheim legte wäh— 
renddeſſen ihren Arm in den ihres 
Mannes. 


„Lieber Alter, Du wirſt doch nicht 
ungalant und ungaſtlich ſein einer 
jungen Dame gegenüber, die, als 
Gertie in der Penſion ſchwer krank lag, 
ſich als einzige, die vor keiner Anſteck— 
ungsgefahr zitterte. ihrer angenommen 
und ſie gepflegt hat. Wenn uns nichts 
Anderes verpflichtet, ſo muß es die 
Dankbarkeit ſein, mit der wir ihren 


Auafen durch juchende 
Kopfhaut 


Erzema brad) and) an Händen und Führen 
aus — Schredliche Leiden — Aergte 
fagten, zu alt um geheilt 3u werden— 
Ein alter SOjähriger Soldat fagt: 


—- 
Euticuva:Behandlung 
ist ein Segen 


nice 


„gu jeder Zeit und allen Leuten bin id) 
ern bereit, Zeugniß über die Vorzüge bon 
Suticnra abzulegen. E$ rettete mich bon et= 
mas Schlimmerem als Tualen der Hölle un« 
gefähr im Yahre 1900, als jich ein Yuden 
auf meiner Kopfhaut und den Schläfen ein- 
ftellte und fpäter auch meine Hände ausbra= 
hen. Dann bradhen auch meine Füße aus. 
Mir wurde gerathen, Salz und Waller zu 
gebrauchen, id) that e8 auch, aber Bejjerung 
trat nicht ein. Dann wandte id mich an 
einen Mumdarzt, iveldyer mid) mit Borat 
Waſchungen behandelte Dieje Behandlung 
hatte feine Wirkung, jondern verichlimmerte 
nur die Krankheit. Ich jagte ihm, dap ich 
einen Arzt in Erie aufjuchen würde. Er ant: 
wortete, dab ich irgendwo hingehen könne, 
daß aber ein yall von Eczema ivie der mei= 
nige, nicht geheilt werden fünne, daß ich zu 
alt fei (80). Ich ging zu eintin hervorragen- 
den Arzte in der Stadt Erie und war jch3 
Monate bei ihm in Behandlung und die Re: 
fultate waren nicht befjer. Ach hatte oft von 
den Euticuras-Mitteln gelefen. Ich beſchloß 
fie zu verjuchen, jo lief ich mir die Euticura 
Seife, Salbe und Rejolvent jchiden und 
blieb bei dem Gebraud des Nejolvent, bis 
ich jehs Flafchen genommen hatte, dann 
nahm ich die Villen. Yest trat Beſſerung 
ein. Ich nahın zwei Mal täglich ein Bad 
und Nachts lieh ich den Schaum der Seife 
antrodnen. Jh gebrauchte die Salbe mit 
en Erfolg nahdem ih mid in warmen 
Waſſer gewaſchen hatte, um das Jucken ſo⸗ 
gleich beizulegen. Jetzt bin ich geheilt. 

„Die Cuticura-Behandlung iſt ein Segen 
und ſie ſollte von Jedermann gebraucht wer: 
den, der an Hautjuden leidet. Ich kann nicht 
mehr jagen und dante Gott, dak er der Melt 
ein fo großes Heilmittel gegeben hat. Sie 
tönnen, wenn Sie mwünfdhen, Veen SE 
veröffentlichen. Ahr dantbarer ce 
Gray, 3308 Mt. Bernon Str., Philadelphia, 
Ba,, 2. Auguft 1905.“ 


i i 
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u. teure Eee ‚ Satbe, 0x, Weloldent De 
in Form bon — — Billen 2 
ben ek ta Eu —5 et 
rug & Chem. Gorp., alleinige Eigenthümet, Bolton. 

ur. Brei verfidt, “How to Cure Disfiguring 
umors.” 


Sch vermuthe, daß Du uns ein pomz= | 


Und wo ftedt | Befuc) willtommen heißen. ber felbft | 


davon abgejehen, märe eö bocdh klein⸗ 
lich, ein Vorurtheil jo auszudehnen —“ 

„Das ift kein WVorurtheil, das ift 
| nationale8 Gmpfinden“, fuhr ber 
Oberft auf, aber er Jah jehon viel mil« 
der aus, und fein Ton war auch nicht 
mehr jo fhroff. 
| „Aber LViebiter, bebente bocdh, ein 
junges, unfchuldiges Mädchen, mas 
bat das mit nationalem Empfinden zu 
Das it einfah Vachschens 
Freundin!“ 

„Meine Tochter ſollte ſolche Freund⸗ 
ſchaft nicht geſchloſſen haben!“ 

„Dann hätteſt Du Deine Tochter 
nicht in eine internationale Penſion 
ſchicken ſollen. Wer hielt damals am 
meiſten darauf, daß ſie nach Lauſanne 
tam?“ 

„Wenn ich das gewußt hätte! Es 
iſt wirklich wahr, bleibe im Lande und 
nähre Dich redlich.“ 

„Ach, Unſinn, damals war Dein 
Haß gegen die Engländer noch nicht ſo 
ausgeprägt wie jetzt, und dafür kann 
das arme Mädchen doch nichts! Das 
kommt harmlos und vertrauend zu 
uns, das hat Sympathien für die 
Deutſchen —“ 

„Haha, eine Engländerin, eine die— 
ſer Raſſe, und Sympathie für die 
Deutſchen! Alles nur Maste!“ 

„Nein, Vaichen, Mabel hat eine 
deutſche Mutter, iſt halbe Deutſche —“ 

„Deſto ſchlimmer! Halbheiten ſind 
das Allerverwerflichſte. Kein Charak— 
ter in der Familie! Eine Deutſche, die 
nicht Deutſche geblieben, ſondern ſogar 
Engländerin werden konnte, iſt eine 
Unnatur!“ 

„Nun hörſt Du aber auf, alter 
Wütherich“, lachte Frau v. Mengern⸗ 
heim. „Du polterſt Dich in Unglaub— 
lichteiten hinein. Komm, mach' Dein 
Schläfchen, Du choleriſcher Mann, ich 
leſe Dir zur Beruhigung Deine Zei— 
tung vor, und nachher reden wir ein 
vernünftiges Wort, — komm, komm!“ 

Sie zog den Brummenden in das 
Nebenzimmer, und die beiden Geſchwi— 
ſter blieben allein. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Unharmoniſche Ehe. 


thun? 


W. und M. Holliſter, Schwäger der ermor⸗ 
deten Frau holliſter, klagen auf Scheidung. 


Frau Mary Ann Holliſter, Schwä— 
gerin der im letzten Januar von Ri— 
chard Ivens erdroſſelten Frau Beſſie 
Holliſter, hat im Superiorgericht auf 
Löſung ihrer Ehe mit Wm. C. Holli— 
ſter angetragen, und gleich darauf 
ſtellte der Gatte im Kreisgericht den— 
ſelben Antrag. Die Gatten bezichtigen 
einander der Grauſamkeit. Das Ehe— 
paar hat am 12. März 1881 in Apple— 
ton, Wis. geheirathet und iſt mehrere 
Jahre ſpäter nach Chicago übergeſie— 
delt. Frau Holliſter entſtammt einer 
wohlhabenden Familie Namens 
O'Leary. Von den fünf Kindern des 
Paares waren drei, Edward, 18, Jo— 
ſeph, 15, und Mary, 6 Jahre, bei den 
Eltern. Dieſe haben ſich am Samſtag 

getrennt. Die Familie wohnte 452 
Fullerton Avenue. 

Richter Gary erließ auf Erſuchen 
der Frau einen Einhaltsbefehl gegen 
ihren Gatten, um dieſen an der Ver— 
äußerung ſeines Eigenthums zu ver— 
hindern. Frau Holliſter behauptet, 
daß ihr Gatte ſie im letzten Januar, 
zur Zeit der Ermordung ihrer Schwä— 
gerin, ein paar Mal mit einem naffen 
Handtuch ins Geficht gefchlagen und 
daß fie feither auch manche andere Iin- 
bilf erlitten Habe. Yhr Gatte behaup- 
tet hingegen, daß fie ihm einen Teller 
ins Geficht geworfen und ihn derma= 
Ben verlegt habe, daß er fi in ärzt- 
liche Behandlung begeben mußte, daß 
fie ferner ihn häufig mit Vergiften be- 
droht, fi in ihr Zimmer eingefchlof- 
Ik babe, überhaupt lieblos gemefen 

ei. 
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TZooslen jieht die Uniform aus. 


Der reiche Polizift tritt aus guten Gründen 
ins Privatleben zurüd. 


Der Polizift Robert Toozleyg hat 
ı au8 guien Gründen feinen Boften nie- 
ı bergelegt. 
 bom Polizeichef jofort angenommen. 
| Diefer wollte gegen Toosley und einen 
anderen Blaurof Anklagen erheben, 
weil jie in einen Wirthſchaftskrawall 
an ber 63. und Halfteb Straße ver- 
| widelt waren. Xoosley ift ein Schwa- 
ı ger be3 demofratifchen Politifer3 Tom 
‚ Carey, der feit der legten Vorwahl 
| auch zu den „Iodten“ gehört. Diefem 
' Einfluß verdanfte er es auch, daß er 
| fünfzehn Jahre lang feine Uniform zu 
tragen brauchte und al3 Bauunterneh- 
; mer und mit anderen Gefchäften Geld 
| verdienen fonnte. Er fol ein Vermö- 
gen bon einer halben Million Dollars 
haben. Vor Kurzem zwang ihn der 
| Poligeichef, PBatrouilledienft zu thun, 
und ba8 hat ihm garnicht gefallen. 


—1 — 
Daß reine Schilde, 


Kein Geld zur Einfammlung der Abfälle 
für den Abfallfabrid-Befiker. 


Am 1. November bat die Stadt lant 
Vereinbarung mit ver Ablieferung al- 
ler Abfälle an di: Sanitary Reduction 
Eo. zu beginnen, welche ihrerfeit3 be- 
buf3 induftriellee Verwerthung oder 
Vernichtung der Stoffe am Fluß und 
der 39. Straße eine Fabrik bauen faf- 
fer muß. Die Stadt hat der Firma 
$47,000 das abr zu bezahler. Plö- 
li ift dem Oberbaulommiffär nun 
eingefallen, daß zur Einfammlung der 
Abfälle au Wagen, Geipanne, ferner 

ı Remifen für diefe, nothmendbig find, 
des Weiteren ein Boot, um den Fluß 
für bie Abfalltähne im Winter eiöfrei 
zu halten. Die Koften diefer Neuan 
f&haffungen werden auf eine Million 
Dollard veranjhlagt, und ba die 
Stadt über ihre Mittel bereits verfügt 

| Su u Le De Se an 
en. ih obendrein Schadenerfaptfagen 
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Seine Refignation wurde | 


Deutſches Hoſpital. 


Zu ſeinem Beſten veranſtaltet der äh» und 
Hilfsverein einen Bazaar. 

Der Näh- und Hilfs-Verein des 
Deutſchen Hoſpitals hält heute, mor- 
gen und übermorgen in SKretlows 
Halle, Nr. 401403 MWebfter Avenue, 
einen großen Bazaar zum Beiten 
bes Hofpital3 ab. Der Borbe: 
reitungs = Ausfhuß hat auh für 
die Unterhaltung der Befucher in mweit- 
gehendfter MWeife Sorge getragen. So 
wird Heute Abend ber Xpollo- 
Zither- Klub fih hören laffen, Frl. 
Schhoeninger Vorträge auf dem Piano 
zum Bejten geben, und die Fräulein 
Carrie und Emina Let werben ver- 
Ihhiedene Lieder fingen. Am morgi- 
gen Abend merden räulein Yulia 
und Clara Lauer Duette mit Klavier: 
begleitung von Frl. Gottmanshaufen 
fingen, und rau Yambben, die Gat- 
tin von Dr. Fr. W. Lambden, mird 
duch eine Anzahl Lieder die Zuhörer 
erfreuen. Für den lebten, Donnerftag, 
Abend Itehen Vorträge der Damen 
Yrau Lydia Schid, Ydes und Pearl 
Bürmeifter-WMWebb auf dem Programm. 
Eintrittäfarten, giltig für die aange 
Dauer de3 Bazcars, often nur 50 
Gentd. Gaben uller Art, zum Ver- 
fauf und zur Perloofung beftimmt, 
find in reicher Airzahl eingelaufen, fo- 
daß ſich auch in biefer Hinficht ein Bes 
Tuch vollauf lohnen wird, 

— —— 
Gerichtsſiizung im Hoſpital. 


Emma St. Clate, des Diebſtahls angeklagt, 
liegt im Sterben. 

Richter Kavanagh hielt geſtern im 
Hoſpital des Countygefängniſſes am 
Krankenbett von Emma St. Clare, eis 
nem jungen, des Diebſtahls angeklag— 
ten Mädchen, eine Gerichtsſitzung ab. 
Die Stelle eines Vertheidigers vertrat 
Pfarrer Rich. Cartwright, welcher der 
Kranken vorgeſtern Abend die Ster— 
beſakramente ertheilt hatte. Als der 
Fall geſtern vor Richter Kabanagh zur 
Verhandlung kommen ſollte, theilte der 
Pfarrer dem Richter mit, daß die An— 
geklagte im Sterben liege, worauf der 


Crowe, Hilfsſheriff Magnus und der 
Pfarrer ſich nach dem Gefängniß-Ho— 
ſpital begaben. Die Angeklagte war 
zu krank, um ſprechen oder auch nur 
Antheil an der Verhandlung nehmen 
zu können. Richter Kavanagh nahm 
eine von Pfarrer Cartwright geſtellte 
Bürgſchaft für ſie an und ſtrich den 
Fall vom Kalender. Die Kranke, die 
an Waſſerſucht und Rückenmarks-Ent— 
zündung leidet, wurde dann ins Coun— 
ty⸗Hoſpital geſchaſft, wo ſie wohl bald 
von ihren Leiden erlöſt werden wird. 
Sie wird von Al. Servoß, Nr. 322 
Waſhington Blod., beſchuldigt, ihm 
einen Diamantring geſtohlen zu haben. 


Pokerſpiel in den Schulen. 


Der Schulrath will es unterdrücken. — 
Bartzens Anweiſungen woerden befolat. 


Die Mitglieder des Verwaltungs— 
ausſchuſſes des Schulraths, nament— 
lich die weiblichen, waren ganz ent— 
ſetzt, als ihnen der „Spezialagent“ der 
Behörde, Watſon, eine Schilderung 
der Gepflogenheiten von Schülern der 
oberen Klaſſen der Volksſchulen und 
aller Hochſchulklaſſen entwarf. Die 
heranwachſende Jugend bemühe ſich 
nämlich eifrig, an ſolchen Stellen, wo— 
hin die Lehrer ſo leicht nicht kommen, 
ihreKenntniſſe vom „edlen“ Pokerſpiel, 
„Craps“ u. ſ. w. zu erweitern, und um 
das Intereſſe der Lernbegierigen zu 
ſchüren, ſollen auch kleine Geldeinſätze 
gemacht werden. Der Ausſchuß will 
dieſer Form des Studiums womöglich 
ein Ende machen. 

Präſident Ritter hat den Schul— 
architekten Perkins angewieſen, alle 
zur Zeit mit Ausbeſſerungsarbeiten in 
den verſchiedenen Schulhäuſern be— 
ſchäftigten Handwerker ſofort mit der 
Ausführung der vom Baukommiſſär 
Bartzen angeordneten baulichen Ver— 
änderungen beginnen zu laſſen, ſchon 
um die Eltern zu beruhigen, welche den 
Eindruck gewonnen haben, daß die 
Kinder in unſicheren Gebäuden ſeien. 
Die Zahl jener Handwerker iſt etwa 
einhundert, die Koſten der Verände— 
rungen werden auf $8000 veran= 


| ſchlagt. 
Gagles Beftände zum Verkauf. 


Richter Landis ordnete geftern im 
' Bundesgericht den Verlauf der Be- 
| ftände von H. R. Eagle, früher von 
der Orocerpfirma HR. Eagle & 
Eo., an. Cagles Gläubiger Ileiteten 
bor einiger Zeit ein Banferottverfah- 
ren gegen ihn ein. Der Richter traf 
die Verfügung, da bie meiften Ben- 
ftände aus leicht verberbenden Waaren 
beitehen. Sie merben $8750 ein- 
bringen. 


Shiehftunde für Poliziften. 


Wo immer der nöthige Plat gefun- 
den werden fann, wird Polizeichef 
Collins in den Bezirkswachen Schieß— 
ſtände für Poliziſten einrichten, wo ſie 
ſich täglich im Schießen üben ſollen. 
Die erſten Schießſtände werden die 
Wachen an der Chicago Avenue, Har— 
riſon und Desplaines Sir. erhalten. 

— Die Champagnernaſe.—, Hat der 

err da drüben ein Kupferbergwerk im 

ſicht! —, Ganz richtig, das iſt — 
Kupferbergs Werk!“ 


Heilt Fits 
(Fallſucht.) 


Probe⸗Packet frei verĩandt. 


winglaublic, 


eine Kur worden 
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CASTOR 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


EN 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. . Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkötische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen, Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄcHtEs GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Bevorftehende Bergnügungen. | fang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgefekt, 


Ter Gleveland Frauenpderein 


Richter, Elerk, Hilfs - Staatsanwalt | tird am morgigen Mittwoch in ber Wider 


Nart Halle jeine neu gewählten Beamten öf: 
fentlih in ihre Aenter einfegen und labei 
alle jeine Freunde und Gönner dazu ein. 
Kaffeekränzchen mit Tanz wird jich an die 
Anftallirung anfihlieken. Die Feier Leginnt 
um 1 Uhr Nadımıtao?. 

Seinen jährlihen Herbftball mit fomijchen 
Vorträgen veranftaltet der Nord Chica- 
g0 deutfche gegenjelt. Unterftükß ung: 
verein am fommenden Samitag in 
Hads Halle, 519 Larrabee Str. Ter aus den 
Mitgliedern H. Eidhoff, Präfident; Minna 
Rödel, Vorjitende, und ©, Klug, Sefretär 
und Schatmeifter, beſtehende Feſtausſchuß 
wird den Gäften ein paar unterhaltende 
Etunden verihaffen und auch für gute Ers 
frifhungen jorgen. Ta der Verein über 150 
Mitglieder zählt und fjehr beliebt ift, fteht 
ein ftarfer Bejuch jeitens der Mitglieder, 
Freunde und Gönner in Aussicht. Tas Feft 
beginnt um 8 Uhr Abends; Eintrittsfarten 
koften im Vorverfauf 15 Et3., an der Kajje 
25 Et3. die Verion. 

In den Tagen vom fommenden Samftag 
bis zum 7. Oft. veranftaltet der Soziale 
Turnverein in feinen Räumlichkeiten, 
an der Paulina Str. und Pelmont Ave., eine 
„Kirmeß“, für melde die umfajienditen 
Vorbereitungen getroffen worden jind. Der 
große Saal, der Turnjaal, ſowie die ande— 
ren Näume der Halle werden in geichmad: 
voller und paſſender Weiſe geichmitdt jein, 
und in bejonders errichteten Schaubuden 
werden Gegenftände aller Art zur Ausitels 
fung aufliegen. 68 ift die Wbjicht, dem 
Sahrmarkft einen echten deutichen Charafter 
zu verleihen, und den Bejucher wird es or: 
dentlih „anheimeln“, hauptjählid im 
Turnjaal, denn dort wird eine Weinftube 
errichtet, ein Pläschen, welches heimathliche 
Erinnerungen wadrufen wird. Gauflertrup- 
pen, Iproler- Sänger, Komiter, Athleten, 
Zauberer und andere Mrtiften ſind 
engagirt, die zur Interhaltung der Gäite 
auf der „Kirmes“ beitragen werden. Außer: 
dem iverden jümmtliche Turnpereine durch) 
Riegen vertreten jein, und die hervorragend- 
ften Gefangvereine haben ihre Mitiwirfung 
zugejagt. 

Auf ein zwanzigjähriges Wirken in der 
Tflege deutihen Männergejanges und deut: 
{cher Gefelligkeit fann der Arion Män- 
nerhor zurüdbliden, eine erfreuliche 
Ihatjache, welche den Anlak zu einem frohen 
Tefte am kommenden Sonntag in der Lin 
coln Turnhalle gibt. Am großen Saale die: 
fer Halle wird der Verein im Kreije feiner 
vielen Freunde fein 2WOjähriges Aubiläum 
feiern, und er hat ſich zu dieſem Zweck die 
Mühe nicht verdrießen laſſen, ein prächtiges 
Feſtprogramm aufzuſtellen. Die Feſtbeſucher 
werden mit Konzert, humoriſtiſchen Auffüh— 
rungen und Ball unterhalten werden, und 
man ſieht allerſeits in den Kreiſen der Sän— 
ger einem denkwürdigen Abend entgegen. 
Das Feſt beginnt um 7 Uhr, Eintrittskarten 
im Vorverkauf berechtigen ein Paar zum 
Eintritt, an der Kaſſe zahlt jede Perſon 25 
Cents. 

Auf Wunſch vieler Freunde der beliebten 
Alpenſänger hat Herr Franz Rainer 
vor ſeiner Abreiſe nach Europa ein Abjchieds- 
Konzert vorbereitet, welches am nächſten 
Sonntag in der Nordſeite-Turnhalle, und 
zwar Nachmittags und Abends, ſtattfindet. 
Allen Freunden und Gönnern dieſer Geſell— 
ſchaft iſt ſomit noch einmal Gelegenheit ge— 
geben, die Tyroler in ihren Alpen-Liedern, 
Jodlern und Schuhplattler-Tänzen zu be— 
wundern, ehe ſie die große Reiſe über den 
Ozean antreten. Es ſollte ſich Niemand die 
Gelegenheit entgehen laſſen, dem Alpen— 
Br noch ein „B'hüt Dich Gott“ zuzuru: 
en. 

Am Sonntag, dem 7. Oltober, feiert der 
Bayern-Frauenverein des Town 
of Lale in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
und Aſhland Ave, ſein ſechſtes Stiftungs⸗ 
feſt. Konzert, Theater, komiſche Vortrage 
und Ball ſtehen auf dem Programm, und 
der Tyeftausihuß arbeiter raftlos, um den 
Gälten vergnügte Stunden zu bereiten. Bon 
früher her ift bereits zur Genüge befannt, 
daß Diejer Verein ſich trefflich auf vie 
Arrangirung fröhlicher FFefte vorfteht und 
aud; den Ruhm jeiner Mitalieder al3 gute 
Röchinnen bei jeder Tyeitlichkeit auf'3 Neue 
zu bewähren pfleat. Der Werein ift einer 
ber größten der Südfeite und erfreut jich 
ſchönen Gedeihens. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen: Elizabeth Döhler, Präſ.; 
Margarethe Wahl, fara Peter, Anna 
Zirngiebel, Katie Nagel ımd Katie Friedrich, 

Der Berein Saronia feiert am 
Sonntag, dem 7. Oftober, in Dondorf3 Halle 
fein 26. Stiftungsfeft. Die Herren Mar 
Haenel, Wm. Triicher, Arthur Sommer, Ed. 
Brumner und R. €. Kuechne jind mit den 
Vorbereitungen betraut und ftellen den 
Gäften ein Vergnügen in Ausficht, das dem 
fegtjährigen zur Feier des filbernen Yubis 
fäums des Vereins nicht nachftehen wird. 
Ein großer Ball ift felbjtverftändlich mit dem 
gen verbunden. Der Anfang ift auf 4 Uhr 

achmittaas. der CintrittSpreis auf 25 
Gents feftgeiekt. 

"Am Sonntag, dem 7. Oktober, feiert der 
Welcome J——— in der 
Wider Park⸗Halle ſein elftes Stiftungs feſt. 
Der Verein, der ſich eines 3 Bus 
treijes erfreut, hat große Anftrengungen 
macht, um jeine Gäfte bei dieſer feftfichen 
fegenheit aufs zuu ten, und 
dor allen gute Zanzmufit ges 

e und Trant 


forgt, aber ’ und an: 
dere Luſtbarleiten nit vergejjen. Der ‚Uns 


Fintrittsfarten koften im Vorverfauf 25, an 
der Kafje 35 Cent$, Kinder zahlen 10 Cents, 

Sein zweites Stiftungsfeft mit Ball, vers 
bunden mit öffentliher Inftallirung der 
Beamten,feiert der Damenpvereinehe 
maliger Soldaten der deuffchen Yes 
mee und Marine am Sontag, dem 7. Oltos 
ber, in Scheenhofens Halle. Die Anitallis 
rung wird mit den üblichen Feierlichkeiten 
vor ich gehen, und was den gejelligen Theil 
des Feites anlangt, jo hat der Feſtausſchuß 
nicht8 unterlajjen, um den Gäften angenehs 
me und fröhliche Stunden zu bereiten. fols 
gende Damen haben die feitleitung in Häns 
den: Flijabeth Hollftein, Margarethe Freie, 
Minna Meffert, Viktoria Traub, Hulda Has 
nus, SKatharine Bed und Minna Hastrod. 
Bei der Inftallirung werden Großpräfidens 
tin X. Momwit und Großführerin 9. Sprafte 
amtiren. 

Eine fhöne Unterhaltung fteht den Befus 
ern des Stiftungsfeftes in Ausficht, das 
der Germania = ffrauenberein 
am Sonntag, dem 14. Oktober, in ber gros 
ben Wider Park-Halle, 501 W. North Ane., 
abhalten wird. Nicht nur wird eine tüch- 
tige Mufittspelle zum Tanz aufjpielen, jons 
dern die Feittheilnehmer werden auch durch 
allerlei Vorträge unterhalten werden. So 
ift 3. 2. der „Recreation Club“ und die bes 
kannte Tanzmeifterin Frau Minna Schmidt 
engagirt worden, um durch Gefang. und 
Tanz zur Unterhaltung beizutragen,ı: und 
außerdem ftehen noch Gefangs- und andere 
Vorträge auf dem Programm. Der Anfang 
ift auf drei Uhr Nachmittags feftgejekt, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents die Perjmt.: 

Der Wilhelmine » Jrauenvers 
ein, bejien Präjidentin Frau Wilhelmine 
Dorn ift, feiert am Sonntag, dem 14. Oftos 
ber, jein drittes Stiftungsfeft nebft Wall. 
Das in der Urbeiter-Halle an 12. und Waller 
Straße ftattfindende Yet verjpricht jehr un 
terhaltend und genußreich zu werden, da 
feitens des jahlundigen Feftausfchuffes nichts 
ungethan gelajjen worden ift, um den Gä« 
ften angenehme Stunden zu vereiten. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr feftgejegt, Eintritt3= 
farten koften 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Frauenverein 
ladet ſeine vielen Freunde und Gönner zu 
feinem Stiftungsfeit ein, das am Sonxtag, 
dem 14. Oftober, in der Nordjeite-Turnhalle 
abgehalten wird. Das mit dem fyeft ver: 
bundene Konzert veripricht großartig zu wer- 
den, da mehrere befreundete Gejangvereine 
ihre Mitwirfung zugejagt haben unmn Herr 
Ludwig Grobeder- und jeine beiden Töchter 
durch humoriftiiche Gefangsporträge zur Un: _ 
terhaltung beitragen werden. Für gute Mu- 
fit, jowie vorzügliche Speife und Getränte 
ift ebenfall3 gejorgt, und der Ausjhu gibt 
fich die größte Mühe, den Gäften angenehme 
Stunden zu bereiten. Tas Tyeft beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, der CintrittSpreis ift 
auf 25 Gents die Perfon feitgejegt. 

er Heine - Müännerdhor wird am 
Sonntag, dem 21. Oftober, in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Paulina Str. und Belmont 
Ape., jein 6. Herbitlonzert abhalten. Der 
Verein errang befanntlich Tettes Frühjahr 
mit feinen Aufführungen bon „Zar und 
Zimmermann“, unter Leitung jeine$ Diris 
genten, Herrn ©. Berndt, einen brillanten 
Erfolg, und er wird auch diesmal nichts un= 
verjucht lajjen, jeine Gönner in jeder Weife 
zufriedenzuftellen. Die Hauptnummer des 
Konzertes ift die einaftige fomifche Oper „Die 
Gerihtsjigung“ von H. Kipper, ein gelunges 
ne3 und Äußerft melodienreihe Wert. Die 
Eolopartien liegen in den Händen der Her: 
ren 3. Schulze, H. Gasper, Frig Walter 
und Chrift. Ammer, und den Proben nad zu 
fchliegen, werden die Rollen in borzüglicher 
Weije wiedergegeben werden. Neben biejer 
Oper werden mehrere neue Kompojitionen, 
darunter ziwei von Herren G. Berndt, zu Ge- 
hör gebracht werden. Wuch werden Herr 
Berndt umd Frl. Regneri als Soliften aufs 
treten. 


Gulden’3 „Senf, 
Schon verfucht? In Delitatefjen- und 
Grocery-Store3 zu haben. 


Sans Souci«Part, 


Im Sand Souci-Park gibt Vefellas Banda 
Roma täglid Nachmittags und Abends Kon: 
jerte mit fiet3 wechjelndem Programm; fie 
finden bei dem großen mujitliebenden Publi- 
tum, welches fi dazu einfindet, lebhaften 
Peifall. Auch die anderen Zugkräfte des 
Vergnügungsplakes, die Luftigiffe, Die 
„Scenic Railway“, die jiherfte und toftbarfte 
im Lande, Wunderland, Odeon, die „Tour: 
ften- Wagen“, das eleftriihe und das Planta- 
gen: Theater, das and der Zwerge uſw., ſind 
beftändig mit Bejuchern gefüllt. 


— — — — — — 


BDBbhite City, 

Morgen Nachmittag wird in der Mäite 
City das Maisfeft eröffnet werden, wofür 
der Bergnügungsplag bereit3 in pradtooller 
Weije geihmücdt worden ift. Seit Sonntag 
jpielt Karl Bunges wohldelannnte Kapelle 
in der White City, und im VBatbevilles 
Theater gelangt ein meucd Programm zur - 
Qurhführung. Tie unlängft engagirteg 
gen ziehen tagtäglich ein 

ublitum an, und die alten 
vor a Beifall. 


Be; 


Zefet Die »„Sonniagpon«, 


Br 





Wenn Ahr ein Paar Schuhe zu einem 
populären Preis wollt — Schuhe, die 
das Ausjehen, die Facon, die Mach: 
art und Qualität bejigen, Die ber 
Durchichnittlihe Mann oder Frau 
mwünjcht — jpredht vor in „Ihe Hub's“ 
Schuh: Tepartement umd verlangt Die 
2.50 und 9.00 Schuhe zu jehen. 
Tusende von befriedigten Kunden ha: 
ben uns freiwillig erzählt, daß, vo: 
lange Ddieje Schuhe fo gut gemacht 
werden, wie jeßt, keine Nothivendig: 
feit vorliegt, mehr für qute Schuhe zu 
bezahlen. Natürlich läbt ſich anneh— 
men, dab Mir die Qualität diejer 
Wacren aufrecht erhalten werden, jo- 
daß fie zu einem permanenten Theil 
Eurer Garderobe werden. Sie fom: 
men in allen (acon3 und Lederarten, 
Batent: Colt, War KCalf, Bor alt, 
Velour Calf und Pic Kid. Mir 
glauben beftinmmt, dab Diefe Schuhe 
nirgends ihres Gleichen haben für 


52.50 u. 53.00 


Wenn Ahr höhere PBreiie besablen wollt, 
wir haben die feiniten Scube, die in Der 
Welt gemacht werden, 23.50, #4 u. 85, 
Wir rathen Männern, die nene „Zunjet*: 
Yacon in diefen Partien anzufchen. 


# 7 
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Telegtaphiſihe Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 





Juland. 


Hölenma Kine für einen Bantier. 


New York, 25. Sept. Jakob Schiff 
bon der Bankfirma Kuhn, Loeb & 
&o. wurde gejterr Abend in feinem 
Landhaufe in Kenntniß gejfeht, daß 
Geheimpdienitleute in Philadelphia eine 
an ihn adrejfirte Höllenmajchine be= 
fhlagnahmt hätten, eine Zündbombe, 
die in Papier gewidelt war. 

Das ift fhon die zweite Höllenma=- 
fine, die an Hrn. Schiff gefandt 
wurde. Diefer jagt, er habe auf Nie— 
manden Verdacht und fünne gar nicht 
veritehen, mweshalb man nad) feinem 
Leben trachte. 

31 Dampfer abgefertigt! 

New York, 25. Sept. Der Stab 
von Ellis Saland, die Zollinfpettoren 
und andere Beamte hatten aeftern ei= 
nen äußerft gefchäftigen Tag. Von 
Sonnenaufgang bis Sonnenunter- 
gang paffirten nicht weniger ala 31 
Dampffciffe aller Größen, und von 
vielen Häfen, die Quarantäneftation. 

ee — 
Ausland, 


zöhne im Ruhrfohlengebiet. 
Sie jollen abermals erhöht werden. —Sojias 
liitiiher Parteitag in Mannheim. — 
+ Julius Stofyaufen. 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. Y. Staatzzeitung“.) 


Berlin, 25. Sept. Man erwartet 
heftige Auftritte auf dem Deutfchen 
Soyialiftentag, der, wie fchon er— 
mähnt, zu Weannheim, Baden, ver- 
fainmelt ift. An Stoff hierfür fehlt 
es wenigſtens nicht, -— in erjter Linie 
der politifche Dlafjenitreit, und dann 
die „Balaftrevolution“ in der Rebat- 
ticn des „Vormwärts”. Zur Frage des 
Mafienjtreit3 wird Bebel, aljo in ei- 
gener Sache, |prechen, aber mit ihm 
auch Genoife Xegien, welcher al3 Ko- 
referent die Sache der Gewerkſchaften 
berireten wird. 

Die Betheiligung an dem Parteitag 
iſt eine enorme, eine noch ſtärkere, als 
an je einem früheren. Unter den An— 
weſenden befinden ſich viele ruſſiſche 
Studenten. Die ruſſiſche Note war 
ſchon in der erſten Verſammlung der 
ſozialdemokratiſchen Frauen ange— 
ſchlagen worden. Mehrere Erdtheile 
hatten ihre Vertreterinnen geſandt. 
Selbſt Auſtralien. Und vor dieſer 
vielzungigen Zuhörerſchaft feierte die 
ruſſiſche Agitatorin Balabarrow die 
Revolution, den blutigen Krieg gegen 
die Autofratie. „Diefer Kriea,“ fo 
rief fie unter frenetifchem Beifall aus, 
„jegt auch den deutichen Sozialiften 
prattifeh und theoretifch ein Beifpiel!” 
Den Vorfih der Frauenverfammlung 
führte Frau Klara Zetkin, eine ber 
Hauptvertreterinnen der fozialiftifchen 
Frauenbewegung. 

Böſes Blut macht die Weigerung 
der Poſtbehörde, im Parteilokal ein 
Poſtamt einzurichten, nachdem es ſchon 
ſchwer gehalten hatte, überhaupt ein 
Lokal zu bekommen. 

Zum Vorſitzer des Parteitages 
felbft wurde auch diesmal Abg. Sin- 
ger, ib zum Zmeiten Vorjigenden 
Abg. esbach gewählt. 

Folgendes Arbeitsprogramm iſt für 
den Parteitag aufgeftellt: Der: Partei: 
borftand erftattet feine Berichte. W. 
Pfanntuh mirb über „Allgemeines“ 
berichten, U. Gerifch den Kaffenbericht 
erftatten, und A. Kaden den - Bericht 
der Kontroll-Rommiffion unterbreiten. 
Der nächfte Cegenftand ber Taged- 


ordnung ift der Bericht über bie par- 
Iamentarifche Ihätigkeit der Reiche» 
tagsfraktion, Berichterſtatter ©. 
Schöpflin. Ueber Maifeier wird R. 
Fiſcher den Bericht erſtatten, und über 
Maſſenſtreik, wie erwähnt, Bebel, ſo— 
wie Legien. Den Bericht über den 
Internationalen Kongreß wird Singer 
unterbreiten. Für die Berichterftat- 
tung ° über. Sozialdemokratie und 
Bolkserziehung find Schüb und Frau 
G. Zetfin beitimmt, Ueber Straf: 
recht, Strafprozeß und Strafvollzug 
wird der Abgeordnete Haafe Iprechen. 

Eine Neuregulitung der Löhne für 
bie, in der Kohleninduftrie des Ruhr- 
tevier3 befchäftigten Arbeiter wird fei- 
tens der Legteren angeftrebt. Bon ber 
Siebener = Kommiffion der dortigen 
Bergleute, welche die Leitung aller An 
gelegenheiten in der Hand hat, ift be- 
fchloffen worden, in biefer wichtigen 
Frage fich die Erfahrungen ihrer Be- 
rufögenoffen im n- und Ausland zu 
nuße zu machen. 

Eine Depeche aus Frankfurt a. M. 
bringt die Trauerfunde vom, zbleben 
des berühmten Gefanglehrers Prof. 
Julius Stodhaufen. (Geb. 22. Juli 
1826 in Baris, ald Sohn eines Harfe- 
niften und Komponiiten). 

Der Kommandeur der 26. Dipifion 
(1. Königlid” Württembergifchen) in 
Stuttgart, Generalleutnant Herzog 
Aldreht don Württemberg, ijt zum 
General der Kavallerie befördert mor- 
ben. 

Aus Wien wird gemeldet: Kaifer 
Franz Kofeph, der in Yfch! nicht Die er- 
wartete Bejeitigung des ihn quälen= 
den, fortvauernden Hujtens gefunden 
hat, ift troß der gegentheiligen Anficht 
feiner Uerzte der Ueberzeugung, in jei- 
nem eigenen Lande die erhoffte Ge- 
nejung zu finden. 
zufagenden Luftfurort auffuhen. 

Der deutfche Volfarath Böhmens ift 


bemüht, der gejeglichen Benachtheilis ı 


gung der Deutfchen mit allen Mitteln 


entgegenzumirfen und ven Deutjchen | 


ten gebührenden Antheil an den 
Staatsämtern in den gemiſchtſprachi— 
gen Bezirken zu verſchaffen. Zu die— 
jem Zweck hat er in einem Flugblatt 
an die deutſche Bevölkerung die Auf— 


forderung gerichtet, fich durch Erlern= | 
ung der tfchehifchen Sprache die Qua= | 


Yififation zur Befleidung von Yemtern 
zu verichaffen. 


Gefegrapfifdie Volizen. 
Inland. 


— In Cairo, Ill., entging A. E. 
Warrendorf, alias Karl W. Bentzen, 
von New NYork der Haftnahme wegen 
Fälſchung durch Vergiftung mit Kar— 
bolſäure. 

— In Cleveland wird ein Geſchäft 
gegründet, in welchem nur Krüppel an— 
geſtellt werden ſollen, um Schürzen 
und Jacken mit Hilfe von Maſchinen 
zu machen. 

— Die Bürgermeiſter von Jellico, 
Ky., und Jellico, Tenn., erließen einen 
Aufruf um milde Gaben für die, in— 
folge der jüngſten Exploſion daſelbſt 
Nothleidenden. 

— Einer der Dämme an den Spin— 
nereien zu Plymouth, Maſſ., brach, da 
der Town-Brook durch ſtarke Regen— 
fälle angeſchwollen war. Außer den 
Fabrikanlagen wurden auch mehrere 
Wohnhäuſer ſchwer beſchädigt. 

— Admiral Thomas ſtrengte eine 

Klage gegen die „Newport Amuſement 
Co.“ an, weil dieſelbe einen Marive— 
ſoldaten, lediglich als ſolchen, aus ih— 
rem Lokal wegwies. Präf. Rorjevelt 
unterſtützt die Klage. 
Einer der Theilnehmer einer 
Preisklopferei, welche zu Woodlawn 
Beach bei Buffalo, N. Y., ftattfand, 
erlag den dapongetragenen Verlegun- 
gen: der 2Ojährige Richard Dlunfen. 
Gein Gegner, der 26jährige Neger 
Walter Robinjon, wurde verhaftet. 

— Yohn Rondafer und George Eo- 
penafe in New York wurden unter der 
Anflage verhaftet, mit der Ermordung 
des Mannes zu thun gehabt zu haben, 
deffen Leiche man zerftücfelt unmeit der 
10. Apenue fand. Man glaubt, daß 
e3 die Leiche von „ad“ Mano ift. 

— Geltrige Bafeballfpiele: 
„American Zeaque” — Chicaaod, 
Bojton 1; St. Louis 0, Wafhington 2; 
Detroit 7, New York 4; Cleveland 7, 
Philadelphia 0. „National Leaque’— 
New York 2, Chicago 6; New Xorf 
56, Chic,ago 10 (2. Spiel); Phila- 
belphia 9, Eincinnati 7; Brooklyn 6, 
St. Louis 5; Bofton 5, Pittsburg 6; 
Bofton 0, Pittäburg 6 (2. Spiel). 

— — — 


Ausland. 


— In franzöſiſchen Kreiſen hegt 
man neue Befürchtungen bezüglich des 
Einfluſſes Deutſchlands in Marokko. 

— Neuerdings verlautet in Havana, 
Präſident Palma werde vielleicht am 
Ruder bleiben können, jedoch ſein Ka— 
binet gründlich umgeſtalten müſſen. 
Das Ergebniß der Verhandlungen mit 
den amerikaniſchen Vertretern mag 
heute Abend veröffentlicht werben. 
Das „Aftonbladet“ in Stod=» 
bolm, Schweden, bringt eine unbeftä= 
tigte Senfationämeldung, daß eın, 
mit 3000 Ylinten nebjt Munition be= 
ladener ſchwediſcher Dampfer unweit 
der Inſel Bornholm von zwei ruſ—⸗ 
ſiſchen Kriegsſchiffen gekapert worden 
ei. 


Angenommen, Sie hören 
10 Tage auf und ſehen ob 


Kaffee 


das Leiden verurſacht. Inzwiſchen 
trinkt 


POSTUM 


„Es hat feinen Grund“ 


Er ivird einen ihm | 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 25. September 1906, 


— ——— 


Seid Ihr ſelbſtſüchtig? 


Natürlich nicht abſichtlich, aber wäh⸗ 
rend Ihr ein Extenſion-Telephon an 
Eurem Office-Pult habt, um Eure 
werthvolle Zeit zu ſparen, denkt Ihr 
auch an die Gattin daheim, die trepp⸗ 
auf, treppab läuft, um das Telephon 
zu beantworten? 


Extenſion-Telephons koſten — mes 
niger als zwei Cents per Tag für den 
Meßdienſt — bis ein wenig über 4 
Cents per Tag für den feſten Raten— 
Dienſt. 

Würde es nicht wirkliche Sparſam— 
keit ſein, ein Extenſion-Telephon in 
Eurem Hauſe einzurichten? 


Beſtellt eins, als eine angenehme 
Ueberraſchung für die Familie. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Kontralt-Dept.: Main 294. 
203 Waihington Str. 


Eotalbericht. 


Depeſchenboten ſtreiken. 


Die Poſtal Telezraph Co. hat neue Unge— 
legenheiten. 


Die Poſtal Telegraph Co. erhielt 
heute einen kleinen Vorgeſchmack von 
dem Streik, mit dem ihre Telegraphi— 
ſten ſie bedrohen. Die Laufjungen 
nämlich, welche die genannte Geſell— 
ſchaft in ihrem Hauptbureau an der 
La Salle Str. Ecke Van Buren Str., 
beſchäftigt, ſtellten die Arbeit ein. Erſt 
| waren die Jungen von der Nachtfchicht 
| an den GStreif gegangen, die bon ber 
STaafhicht thaten, ohne viel zu fragen, 
| mit. Der Grund des Ausftandes ijt 
in der Entlaffung von zwei Jungen zu 
fuchen, welche vom Gejchäftsführer bei 
einer Uebertheuerung von Depefchen- 
| Empfängern ermwifcht imorden ivaren. 
' Statt nur 25 Et2. für die Ablieferung 
' von Nachtdepefchen zu berechnen, mie 
' das Reglement der Gejellfchaft es vor= 
' Schreibt, hatten fie 35 Cents verlangt 
und aud; erhalten. &3 heißt, daß fait 
fämmtliche .anderen Laufjungen fie 
diefes Schwindel ebenfalls jchuldig 
gemacht Haben. Die Telegraphiften 
erwarten noch heute Antwort bom 
hiefigen Betriebsleiter Nally, ob diefer 
in eine weitere Verhandlung mit ihnen 
einwilligen rwoill. Falls er ablehnt, fol 
es dem VBollzugsausfchuß des Verban- 
des anheimgeftellt werden, einen Streik 
der Telegraphiften anzuordnen. 

Adhtftundentampf der Seter. 

Einen weiteren Erfolg in ihrem 
Achtftundenfampf hat die Schrift: 
feger-Unton erzielt. Die Druderei- 
firma Robert U. Lam, welche bisher 
zur „Inpothetae” gehalten, die Acht: 
ftundenforderung der Union abgelehnt 
und fich mit Streifbrechern zu behelfen 
verfuht Hatte, Hat mit der Union 
Frieden gefchloffen. Die zmanzig 
Unionfeßer, welche früher bei der Yir- 
ma bejchäftigt waren, find bereits auf 
ihre alten Pläbe zurüctgetehrt. — Der 
Sefretär der ITypothetae, Herr E. %- 
Hamm, welcher bisher deren Feldzug 
gegen die Union geleitet hat, ijt bon 
feinem Poſten aurücgetreten und hat 
die Gefchäftsführerftelle einer großen 
| Union-Druderei angenommen. Die 
| Beamten der Union halten das für ein 
Zeichen beginnenden Zerfalls auf Sei- 
ten der Topothetae und machen fich 
Hoffnung darauf, daß fie bald einen 
‚ vollftändigen Sieg zu verzeichnen ha= 
ben werden. — Innerhalb der Union 
macht fich übrigens jeit einiger Zert 
Unzufriedenheit mit der GStreifleitung 
bemerkbar. E38 wird angeblich beab= 
fihtigt, in der nächlten Verfammlung 
der Union zu beantragen, daß mit der 
Streifleitung ein Fünfzehner - Aus- 
fhuß betraut werden möge, den bie 
Berfammlung wählen jolle. XUnge- 
fihts des neuerlich eingetretenen, für 
die Union günjtigen Wechjels in der 
Sadlage dürfte der Antrag abgelehnt 
werben. 

In Wbitina. 

Den ſtreikenden Heizern und Bau— 
handwerkern der Standard Oil Co. in 
Whiting haben ſich nunmehr auch ge— 
gen zweihundert Tagelöhner ange— 
ſchloſſen, ſo daß jetzt gegen 1200 Ar— 
beiter an dem Ausſtand betheiligt ſind. 
— Richter Tuthill von Lake County, 
Ind. hat geſtern aufVeranlaſſung der 
Standard Oil Co. gegen die Streiker 
einen Einhaltsbefehl erlaſſen, der ih— 
nen unter Anderem verbietet, die An— 
lagen der Geſellſchaft mit Poſten zu 
umſtellen. 

— —— — 


Raſch tritt der Tod den Menſchen an 


H. Schaffer, 45 Jahre alt, ſtarb ge⸗ 
ſtern Nachmittag ganz plötzlich in ſei— 
ner Wohnung Nr. 1242 Wabaſh Ave. 
Der anſcheinend kerngeſunde Mann 
war ſeiner Frau bei der Wäſche behilf⸗ 
lich geweſen. Am Nachmittag zog er 
auf dem Hofe die Leine und hing 
Wäſche auf. Plötzlich ließ er ſeine 
Arbeit im Stich, eilte in ſein Schlaf— 
zimmer, riß ſich das Hemd vom Leibe 
und warf ſich auf das Bett. Als 
einige Augenblicke ſpäter ſeine Frau 
das Zimmer betrat, war er todt. 
Man muthmaßt, daß er einem Herz- 
Thlage erlegen ift. 

Sn jeiner Wohnung Nr. 1080 35. 
Str. erlag heute der 24jährige lungen 
kranke Joſeph Lyons einem Blutfturz. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Noch immer keine Geſchworenen. 


Bis heute Mittag war im Prozeß 
Shea noch kein Geſchworener gewon⸗ 
nen worden, obwohl ſeit zehn Tagen 
die Auswahl der Jury im Gange iſt. 
Ulrich Moſer, ein Angeſtellier von 
Gears, Roebud & Co., welcher Mon⸗ 
tag bedingungsweiſe als Geſchworener 
angenommen worden war, wurde 
heute entlaſſen, desgleichen derSchrift⸗ 
ſetzer Thompſon und Albert Moore, 
361 La Salle Ab⸗ 


Zur großen Armee. 


Kriegsveteran, auf der Straße 
figend, als Leiche anfgefunden. 


In der Patſche. 


„Patſy“ King wegen angeblicher Verlei⸗ 
tung zum Meineid verhaftet. — Beim 
Süßholzrafpeln angeſchoſſen. — Unter 
Verwandten. — War Frau Larrabee. 


Auf dem Rand des Bürgerſteigs 
vor Alderman John J. Brennans 
Wirthſchaft an W. Madiſon und 
Desplaines Str. ſitzend, wurde heute 
Morgen ein etwa 70jähriger Mann, 
mit einem Abzeichen der Grand Army 
of the Republic im Knopfloch, als 
Leiche aufazfunden. Der Mann mar 
mwahrfcheinlich fchon feit Stunden todt, 
ebe Wmn. Page, Nr. 114 W. Mabdifon 
Str., der ihn für chlafend hielt, fich 
veranlaßt fühlte, ihn zu rütteln. So= 
bald Page zu der Ueberzeugung ge= 
langte, daß der Mann zur großen 
Armee abberufen jet, benachrichtigte er 
die Bezirf3mahe an Desplaines Str. 
Die Leiche murde in einer Ambulanz 
nah Sheldon3 Beftattungsgefchäft, 
Nr. 39 W. Madifon Str., geichafft. 
Dort harrt fie ihrer Ydentifizirung. 

„Patſy“ Kina verhaftet. 

Don Beamten des Bundesgeheim- 
dienſtes wurde geſtern Nachmittag im 
Geſchäftsviertel „Patſy“ King, der 
„Policy“-König, verhaftet und unter 
der auf Verleitung zum Meineid in 
Verbindung mit einem angeblich in 
großem Maßſtabe betriebenen „Land— 
ſchwindel“ dem Bundeskommiſſär Foo— 
te vorgeführt, der ſein Verhör auf den 
4. Oktober verſchob und ihn bis dahin 
gegen 832500 Bürgſchaft auf freien 
Fuß ſetzte. 

King iſt oder war einer der Direk— 
toren der Chicago Ranch Company. 
Dieſe ſoll alte Veteranen der Bundes— 
armee veranlaßt haben, auf Grund des 
kürzlich erlaſſenen „Heimſtätte -Ge— 
ſetzes“ je 640 Acres dürren Landes in 
Nebraska zu erwerben und ihre Be— 
figtitel gegen eine Vergütigung in 
Baar und Erfaß der Reifekoften an die 
Tirma zu übertragen. Letztere ſoll 
auf diefe Weife die Bundesregierung 
um 32,000 Acres Land gebradt ha= 
ben, dad, menn e3 erjt beriejelt fein 
wird, gutem Aderland nicht nadhiteht 
und ungemein im Preife jteigen muß. 

Die Mehrzahl der angeblich von der 
Firma als „Strohmänner”“ ausgenub- 
ten Veteranen war angeblich von ihr 
zu der Annahme verleitet, daß fie nur 
Ansprüche auf je 160 Acres Land und 
auch nicht mehr erworben hätten. Aus 
diefem Grunde hätten die Leute ihre 
Beligtitel für ein YButterbrot veräu- 
Bert. 
in fünf Fällen der Verleitung zum 
Meineive Tchuldig gemadht haben, in- 
dem er angeblich Veteranen beeinfluß- 
te, Zändereien zu erwerben und di: Be- 
fißtitel ihm zu übertragen. 


geblich ſeinem friſch 


tränkte, konnten Giäher nicht ermittelt 
erden. Die Koronersjury, die geftern 
den üblichen Inqueft abbielt, gab einen 
den Thatjachen entjprechenden Wahr: 
ſpruch ab. 

Gab fein Opfer wieder. 

Bon Arbeitern, die auf dem Sand» 
prahm Kohn Roberts beichäftigt find, 
wurde geitern Nachmittag in der Höhe 
bon Randolph Straße die Leiche des 
feit dem 13. September vermißten 
South Ehicagoer Leuhttfurmmärters 
Wm. Herzog, Nr. 9134 Ontario Vbe., 
aus dem See gefilht. Man muthmaßt, 
dat der Berftorbene das Opfer eines 
Unfalls wurde. Die Leiche wurde ana 
Ufer gebradht und dann in einer Am= 
bulanz nad einem an Wabafh Une. 
gelegenen Beltaitungsgejchäft beför— 


dert. 
Glänzte durch Abmwefenbeit. 

Der Farbige Ralph Richardfon, der 
auf Veranlafjung feines Schmieger- 
vaters unter der auf Meineid lauten- 
den Anklage verbaftet morden mar, 
mußte geftern von Richter Roth frei- 
gejprochen werden, da fich weder der 
Kläger, noch Belaftungszeugen zur 
Verhandlung eingefunden hatten. Ri- 
hardion hatte im Xahre 1905 ein mei- 
bes Mädchen, Namens label Stuppy, 
geheirathet. Sein Schwiegervater be- 
bauptete, daß NRichardfon, ala er den 
Heirathafchein erwirkte, wiſſentlich 
falſche Angaben betreffs des Alters 
und Namens der Braut machte und 
dieſe Ausſagen eidlich erhärtete. 

Endlich im Garn. 

Stephen Garravelli, auf den die 
Polizei ſeit zwei Jahren fahndete, 
wurde geſtern an Hubbard Court und 
State Str. verhaftet, nachdem er an— 
eingewanderten 


und auf der Fahrt nach Butte, Mont., 


| 


| 
| 


| 
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King aber foll fich nachweislich ! 


I 


Präfident der Firma ift angeblich | 


der Anwalt Frederid ©. Batid, ihr 
Schatmeifter der Grundeigenthümer 
HR. Hafteiter, Nr. 1659 W. Adams 
Straße. 

Gettö:tes Süßholzrafpeln. 


Während er jich mit feiner Braut, 
der 18jährigen Minnte Holz, auf der 
Schwelle ihrer Wohnung, Nr. 438 
Auſtin Ave., unterhielt, wurde geftern 
Abend der 21jährige E. W. Euppy, 
Nr. 137 Peoria Str., von einer ber- 
irrten Kugel in den Rüden getroffen. 
Er brabh lautlos zufammen. Seine 
Braut fiel vor Schred in Ohnmacht. 
Erjt nad) Verlauf von zwei Stunden 
fam fie wieder zu ic. 

Den Schuß hatte Thomas Furnef, 
Nr. 440 Auftin Aoe., abgefeuert, um 
fich einer Horde Sirolche zu ermwehren, 
die über ihn hergefallen waren, als er 
fie aufforberte, den Plaß vor feiner 
Mohnung zu räumen. Sie hatten 
bort unerträglichen Qärm verübt und 
durch ihr rüpelhaftes Benehmen An- 
ftoß erregt. Die Kugel war auf ei- 
nem Baumfnorren aufgefchlagen, ab- 
geprallt und Euppy in den Rüden ge- 
drungen. , 

Yurneß und mehrere Zeugen Tchaff: 
ten den VBerwundeten nad) demSpred: 
zimmer de Dr. M. D. Hoover, Nr. 

77 Auftin Uve. Diefer bezeichnete 
die Wunde ala ungefährlih. Der 
Schießbold überlieferte fich der Polizei 
und wurde in Haft genommen, ob- 
gleih Cuppy feine Angaben, daß ein 
unglüdlicher Zufall vorliege, in vollem 
Umfang bejtätigte. 


Särtliche Derwandte. 


Peter Rofe, Nr. 31 Rofe Str., hatte 
in Ahmejenheit feiner Frau verfucht, 
feines Scjwager3 hübfche Braut Mary 
Nellis zu füffen. Die Folge war, daß 
die beiden Schmäger geftern Abend 
hart aneinander geriethen, Meffer z0- 
gen und ftch gegenfeitig Blut abzapf- 
ten. Inzirifcher hatten die beiden 
Weiber ji auch gqeprügelt und fich die 
Haare zerzauft. Nachbarn mußten fich 
einmijchen, um ten äußerlichen Frie- 
ben mwieberherzuftellen. 


War fhwermütbia. 


Die Leiche der am vorigen Freitag 
am Fuße von Greenleaf Ave, Evan- 
fton, au& dem See gezogenen rau ift 
geitern Abend in der County-Morgue 
bon der Stenogruphin Mabel Larra- 
bee, Nr. 479 W. Chicago: Ape., ala die 
ihrer feit dem 21. September vermiß- 
ten Mutter, rau Margaret Larrabee, 
ibentifizirt worden. 

Den Angaben der Tochter gemäß, 
war die Frau fchwermüthig gemwefen. 
Am 21. September hatte fie fih nad 
dem SKalvarienfrievhof begeben, um 
das Grab: ihrer Mutter zu befuchen, 
und fich fpäter höchftmahrfcheinlich er- 


träntt. 
Ein Mamen!ofer. 
Die Perfonalien bes Greifes, der 
fih am. Sonntag, wie berichtet, im 
füdlichen Teiche des Lincoln Parks er⸗ 


befindlichen Landsmann Joſeph An: 
tonicci 823 abgegaunert hatte. Der 
Burſche ſoll hunderten von Einwande— 
rern auf hieſigen Bahnhöfen aufge— 
lauert, ſie um kleine Summen be⸗ 
ſchwindelt und mit falſchem Geld hin- 
eingelegt haben. | 
Wohnungen geplündert. | 

Einbreder drangen in dieWohnung 
von 9. K8. Detmweiler, Nr. 503 W. 
Congreß Str., ſtahlen Schmud und | 
Tafelfilber im Gefammtmwerthe von | 
etwa $300 und entfamen unbehelliat 
mit ihrer Beute. 

Henry R. Paul, Nr. 815 Warren 
Aoe., meldete der Polizei, daß unge: 
betene Gäfte ihm einen Befuch abge: 
ftattet hätten. Sie erbeuteten Werth- 
fachen im Betrage von $300. Bisher 


| mußten fie fich ihrer Verhaftung zu 


entziehen. 
Räthfelhafte Geſchichte. 


Die Fleine Mary Augufiyn von einem 
Subrmann niederaefhlaaen. 

Sn der elterlihen Wohnung, Nr. | 
842 W. 18. Str., liegt die fechsjährige | 
Mary Auguftyn im Gterben. Sie | 
murde gejtern Abend, mie ihre fieben- 
jährige Spielgenoffin Anna Ryciemicz | 
angibt, von einem Fuhrmann mit ei- 
nerBleiröhre niedergeichlagen. Dann 
Iprang angeblih der Unmenfh auf 
feinen Wagen und fuhr davon. 

Unna war mwahrfcheinlich die einzige 
Augenzeugin der That. Wie fie be- 
hauptet, jpielte fie gegen jechs Uhr 
Abend? mit Mary auf dem Bürger- 
fteig an Lincoln, nahe 18. Str., als | 
ein Tuhrmwert des Weges fam. Der 
Yuhrmann habe dicht vor ihnen vor 
dem Biürgerfteig gehalten, habe ein 
Stüd einer Bleiröhre gepadt, fei abge- 
fprungen und habe Mary, die am 
Zaune jtand, mit der Röhre einen 
muchtigen Hiek auf den Kopf verfegt. 
Dann habe er fich.auf den Wagen ge: 
Ihmwungen und jei dapongefahren. 
Mary jet einen Augenblid, gegen dex 
Zaun gelehnt, jtehen geblieben, dann 
aber lautlos umgefunten. 

Unna eilte, von Furt und Grauen 
gepadt, heim und erzählte ihrer Muts 
ter, daß ein böfer Wann ihre Spiel» 
genojfin geichlagen habe. Die Mutter 
achtete faum auf das Geplapper des 
Kindes. Erft ala fie jpäter erfuhr, 
daß Mary jchwer franf darniederliege, 
eilte fie mit der Tochter nach der Aus | 
guftgn’ihen Wohnung. Dort 
Dr. E. T. Napieralsti, Nr. 682 MW. | 
18. ©tr., inzmwifchen feitgeitelt, dah | 
die Mifhandelte einen Schädelbruch 
erlitten hat. 

Sobald der Arzt den Thatbeitand 
erfuhr, benachrichtigte er die Bezirf3- 
wade an Hinman Str. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives ermittelten in der Nähe des 
Ihatorte® mohnhafte Perjonen, die 
einen der Union Stone & Lime Co. 
gehörigen Wagen in fchneller Fahrt 
porbeifahren gejehen hatten. Annas 
Beichreibung ‚ paßt auf den Wagen. 

Yrant Auguftyn, der Vater der 
Mißhandelten, ift ein der englifchen 
Sprade unfundiger Arbeiter. Er er- 
Härte, nicht begreifen zu können, mer 
ein Sinterejje daran haben konnte, fein 
Kind halb todtzufchlagen. Die Kleine 
babe doh Ticherlih Niemandem ein 
Leid zugefügt. 

! inafeit gemacht. 

Später: Heute Mittag wurde Au- 
ftin Bates, Nr. 782 22. Straße, ver- 
haftet. Er gab zu, daß das Kind 
durch eine Runge feines Wagens ber=- 
legt wurde. Den ihm zur Lajt geleg- 
ten Mordangriff ftellte er in Abrebe. 

„sh fuhr die Lincoln Straße hin- 
auf, ala ich das Mehegefchrei des Mäd- 
chens hörte,” fagte er. „Ich jah mich 
um. Die Kleine lag auf der Straße. 


' Sie mar anfcheinend von einer Wagen- 


runge, die fich losgelöft hatte und ber=- 
untergefallen mar, getroffen mor- 
ben. ch hielt, fprang ab und geleitete 
fie nach dem Bürgerfteig. Xhre Spiel- 
genoffin lief davon. Die Verunglüdte 
fchten nur leicht verlegt zu fein. Gie 
ging ihres Weges unt ich fuhr davon.“ 

Der Mann wird .porerft in Unter- 
fuhungshaft verbleiben. Die Polizei 
Scheint feinen Angaben Glauben zu 
ſchenken. 


— Zuſtimmung.—, Sehn ©’, Frau 


Zipfelberger, mit der Ehe iſt's wie mit 


dem Glückshafen!“ —, Ja, i' hab' aa’ 
ſo an' Hanswurſten zog'n!“ 


| Anftrich 


St. Paul und Minneapolis 
und zurüd. 


Tickets zum Verkauf bis zum 30. September, giltig 
für die Rückfahrt bis 31. Oktober. 
Es gehen vier Züge nach jeder Richtung jeden Tag 


zwiſchen Chicago und den „Zwillings-Städten 


alle 


komfortabel, rein und modern in jeder Weiſe. 

Beſondere Beachtung lenken wir auf den Northweſtern 
Limited, ein täglicher elektriſch erleuchteter Zug, vollſtändig 
in jeder Hinſicht in Bezug auf Ausſtattung und Einrich— 


tung. 


Fahrt ab vom Wells Str.Bahnhof 6:80 Abends. 


Beim Zug, der von Chicago um 10 Uhr Abends ab- 
fährt, befinden fi außer den Pullman Draming Room 
Schlafmwagen freie zurüdlegbare Stuhl-Waggon3 und Pull- 


man Touriften-Schlafivagen. 


Abiahrt 
Chicago 


9.00 Borm. 

6.30 Abends 
10.00 Abends 
3.00 Morgens 4.55 Nahm. 


Fahrplan 


Aukunft 
St. Paul 


Ankunft 
Minneapolis 


9.50 Abends 
7.20 Vorm. 
9.20 2orm. 


10.20 Abends 
71.95 Borm. 
9.590 Borm, 
5.30 Nachm. 


TICKET-OFFICES: 
212 Clark Str. (Telephon Cent. 720) 
und Wells Str. Station. 


Trieben groben Unfug. 


Wegen „Fuchsprellens“ wurden 32 Stus 
denten verbaftet. 


Etwa 300 Studenten de3 Armour’- 
Then technifchen Initituts, die ihr 2. 
Semerfter hinter fich haben; trieben 
heute, überliefertem landesüblichen 
Studentenbraub gemäß, mit 50 
„Süchlen“ Schindluder. Sie hatten 
die Unglüdawürmer während derllacht 
aus ihren Betten geholt, fie mit einem 
in allen Regenbogenfarben fchillernden 
verfehen und je auf die 
Straße hinausgejaat. Morgens mad- 
ten fie Jaad auf die „Wilder“ und 
verfolgten fie in eine hinter demYHaufe 
Nr. 3333 MWabafh Avenue gelegene 
Scheune, mo fie einen regelrechten 
Kriegstanz aufführten. Won vielen 
Seiten liefen bei der Polizei Bejchmwer- 
den ein von Perjonen, die da behaup= 
ten, wahnfinnigen Ungeheuern begeq=- 
net zu fein, die violettblau, indigoblau, 
blau, grün, gelb und orangefarben 
angepinfelt, font aber fplitternadt ge= 
weſen ſeien. 

Aber erſt als Rev. E. L. Dunne, 


Kanzler der Diözeſe Chicago, ſich dar— 


über beſchwerte, daß die an der Bahre 
ſeines am Sonntag verſchiedenen Va— 
ters, im Trauerhauſe Nr. 3338 Wa— 
baſh Avenue, veranſtaltete Trauerfeier 
durch den groben Unfug geſtört werde, 
ſah die Polizei ſich veranlaßt, einzu— 
ſchreiten. Die Mehrzahl der radau— 
luſtigen „Sophomores“ bewerkſtellig— 
te rechtzeitig ihre Flucht. Ihrer 32 
aber fielen den Schergen in die Hände 
und wurden in der Bezirkswache an 
Stanton Avenue eingelocht. 


Salomoniſche Entſcheidung. 


Das Süßholzraſpeln nicht polizeiwidrig. — 
Beftrafter Kritife. s 


Sohn Payne, Nr. 926 49. Straße, 
wurde Sonntag Abend in unangeneh- 
mer Weife im Schlaf geitört. Auf der 
Veranda unter feinem TFenjter rafpel- 
ten nämlich der zmanzigjährige James 
Doyle und die um ein Jahr jüngere 
Mabel Eolling, Tochter eines Hausge- 
noffen, Süßholz, fo dab Panne, der 
nothgedrungen Zuhörer war, allmäh- 
lih ganz arufelig zu Muthe murbe. 


r 
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Schiffskarten! 


827. 50 nach Europul 


Schnelldampier, 
Extra feine Einritung für 3. Mlaffe. 
Durhbillete nah Berlin, Stettin, Oberberg, 
Kratan, Wien, Budapeit, Trieit, Fiume und 
Sauptplägen in Dentichland, Holland, Belgien, 
Srantreih, Rufland, Schweiz, Zuremburg u.fi.w. 
Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
gelvart, un bei uns 


ee" & 1 a Billete zauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, $enerafagent, 


218 Sud Olark Str. 
gegenüber der PVoftoffice. 
Eonniags offen bis 1% Uhr. 
Bip,didofafon,im 


Der frante Zeder, 


Gerichtsfanzleifefretärs George Prozeß um 
vierzehn Tage verfchoben. 


Bor Richter Kerften follte im Kris 
minalgericht heute der frühere lang= 
jährige Kaffirer des Nachlafgerichtz, 
Chas. H. George, unter der Anklage 
der Veruntreuung von $4500 prozej= 
firt werden, fam aber nit. Dr. 
Yindlen Johns fagte aus, daß er 
George jeit längerer Zeit megen 
Rückenmarktsſchwindſucht behandle 
und/vor ſechs Wochen eine Operation 
an dem Kranken vorgenommen habe, 
Diefe fer aber erfolglos geblieben. Des 
Kranken Tage feien gezählt, und bie- 
fer fönne megen feines Leiden3 nicht 
ins Gericht kommen. 

Dagegen befchwor der Geheimpoli- 
zitt MceAuliff, daß er geftern George 
in feiner Wohnung an der Weit Ma: 
difon Straße, nahe Daden Avenue, 
babe auffuchen wollen, ihn nicht dort, 
wohl aber in einer benachbarten 
Wirthichaft angetroffen habe. George 


| habe auf ihn nicht den Eindrud eines 


| 


| 


| 
| 


Ihmwer franfen Mannes gemadıt. 
Staatsanwalt Healy mehrte fich 
heftig gegen einen Prozekauffhub, 
weil in der Preſſe angedeutet worden 
ſei, George ſei nur der Sündenbock 
für höhere Beamte. Trotzdem bewil— 
ligte der Richter demAngeklagten einen 
vierzehntägigen Aufſchub und ver— 
fügte, daß George dann unter allen 


In der Verzweiflung ließ er ſchließlich Umſtänden ſich einzufinden habe. 


das Pärchen einſtecken. Polizeirichter 
Tisgerald entjchied aber vom voli3= 


hatte wirthſchaftlichenStandpunkte aus, daß 


das Süßholzrafpeln zu den erlaubten, 
faft nothmendigen Dingen gehöre, 
fe,ft nah Mitternaht zuläffig fei, 
fpradh die Angeklagten frei und verur= 
theilte Payne, der darob fein Mißfal- 
len äußerte, wegen Gerihtsmigadhtung 
zu $3 Gelditrafe. 


„Berrüdt und underfhämt.’ 
Die Sorderung des Auftiner Kraftfahrer 
Klubs mit Bezug auf die Boulevards. 


Der Weftparfbehörde, welcher 


' heute am Spätnachmittag der Auftiner 
| Kraftfahrer-Klub feine befannten‘or- 


derungen unterbreiten mill, monad) 


ı den Kraftfahrern an Sonntagen die 


Benugung der Boulevard und Part: 
fahrwege ausſchließlich überlaſſen, 
Buggh- und Kutſchen-Geſpanne ver— 
trieben werden ſollen, — wird vom 
Verein der Leihſtallbeſitzer auf der 
Weſtſeite ebenfalls eine Erklärung un— 
terbreitet werden. In dieſer wird jene 
Forderung als „verrückt, unverſchämt 


| 


I 
' 
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Kampf mit Telephone Go. 


Das Redt zur Anlage eiaener Baus» gern» 
predleitungen in fraae. 

‚ Die Chicago Telephone Co. Hatte 
einer Anzahl Kunden. mit Entziehung 
des Fernſprechdienſtes gedroht, weil 
dieſe die nach ihren Geſchäften geführ— 
ten Leitungen durch eigene Drahtan— 
lagen nach den verſchiedenen Geſchäfts— 
zweigen verlängert hatten. Die Fern— 
Tprechgefelfihaft verlangte, daß ihr 
folde Einrichtungen überlaffen blie- 
ben, jodaß fie dafür $125 Jahresmie- 
the verlangen fönnte. Die betreffen- 
ben Firmen erivirkten einen zeitweili- 
gen Einhaltsbefehl, und über beffen 
Aufhebung finden heute vor Richter 
Windes Verhandlungen ftati. 


—+ —— 


Zwangsweife geliehen, 


Ein Kraftwagen, der am Sonntag 
Abend furz nad jehs Uhr Herrn P. 
M. Hotchtin, Präfidenten der Anti 
Solt Automobile Appliance Company, 
geftoblen wurde, ift heute an Curtis 


und der Beachtung vernünftiger Men- | Straße und Wafhington Voulenard 
Ichen unmürbig” gejchilbert. E3 find | gefunden worden. Ym Gefährt lagen 


durchaus feine Ausſichten vorhande 
daß bie hHiefigen Parkverw 


n der 
Auſtiner Autler entſprechen verden. 
Aus Bereinskreiſen. * 


ein Damentaſchentuch und mehrere 
Bierflaſchen. 


Die Polizei nimmt an, 


daß die Diebe das Gefährt nur 


| awangsmeife liehen, um eine Spazier⸗ 


fahrt zu machen. Nachdem e3 feineh 
Zwed erfüllt hatte, ließen fie e8 am . 
Bunborte im Stih. Der Wagen ftand 
vor der Waffenhalle des 1. Regiments .. 


Wie berichtet, beging am Sonntag | ala er entwendet mufde. 
ER 


die BPlattdeutfde Gilp 

Freiheit Nr. 27 ihr Stiftungsfeit, 
welches ihr eine ftattlihe Anzahl 
neuer Mitglieder zugeführt Hat. Ein 
ungewöhnlicher Vortheil, welchen dieje 
Gilde ihren Mitgliedern bietet, 


ift, | 


daß fie $5 Krankengeld die Woche auf | 


nicht weniger ala 54 Nahre und aus 
Berdem Sterbegeld in Höhe von $500 
zahlt. Im Ganzen hät die Gilde feit 
ihrem Beftehen mehr ala $4000 an 
Sterbeaeld bezahlt. 


Zefet die „Bonntagpof«, 


Alt und kraͤutlich. 


Als Frau J. H. Herrid, 356 Welt 
Divifion Straße, heute ihren Bater, 


PatridCarnen, welcher bei ihr wohnte,  * 
meden mollte, fand fie ihn todt imBett -— 
liegen. Er hatte fi mit Leudtgas ” © 
vergiftet, welches er durch einen Gum» , + 


mifchlauch vom Gashahn direkt in fei- 
nen Mund geleitet Hatte. Garney 
war 54 Yabre alt und frä Das 


{&eint ihn in den Tod getrieben zu 


ei 


Sechzehn Dollars 
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Was wird werden? 


Im Staate New York halten heute 


die beiden politifchen Hauptparteien 


. ihre Konventionen ab, Die republita- 


nifche wird ziemlich zahm verlaufen 
und ohne Zweifel mit einem Giege ber 
„Adminiftration“ enden. Desgleichen 
läßt fich beftimmt vorausfagen, baß 
die republitaniiche Platform die Voll 
bringungen des Präfidenten über ben 
Scellenfönig loben und fi für un— 
erfchütterliches Feithalten am Dingley- 
tarife erflären wird. Denn die repu= 
blitanifche Partei gleicht einem be- 
häbigen Spießbürger, der mit ſich 
felbſt außerordentlich zufrieden iſt 
und nicht einſehen kann, in welcher 
Beziehung eı noch befjer fein oder 
werben könnte. Dagegen mwirb bie 
demofratifche Konvention einen äußerft 
ftürmifchen Verlauf nehmen, und felbit 
die „Eingemeihteften“ wagen nicht mit 
Sicherheit zu prophezeien, ob fie mit 
einem Siege der Rabifalen und ihres 
Führers W. NR. Hearft, oder mit einem 
Achtungserfolge der Konſervativen 
enden wird. Hätte Hearft fich nicht 


ſchon von einer neuen Partei ala Gous= | 


perneursfandidat aufftellen laffen und 
nachher der demofratifchen Partei ges 
wiffermaßen die Piftole auf die Bruft 
gejegt, jo wäre er mahrjcheinlich un- 
überminblich gewejen. Die bemofra- 
tifhe DOrganifation fürchtet aber mit 


Net, dab fie vollitändig aus dem | 


Zeime gehen würde, wenn fie jich von 
einer anderen Organifation Vorjchrif- 
ten machen und ein Staatätidet auf- 
zioingen ließe. Hauptfächlich aus die- 
jem Grunde mag Hearft von den De- 
mofraten nicht „indoflirt” merden. 
Es iſt fernerhin möglich, daß feine 
„Independence League” vor der Hand 
menig zu bedeuten hat und in ber praf- 
tifchen Politit nicht viel ausrichten 
fann. Indeſſen wird ſich ſchlechter— 
dings nicht leugnen laſſen, daß es in 
New NYork ſowohl wie in allen anderen 
Großſtädten und Induſtriemittelpunk— 


ten ſehr viele Waähler gibt, die ſich 


zwar bisher zur demokratiſchen Partei 
gezählt haben, ſich aber von ihr los— 
reißen wollen, wenn ſie nicht über 
den Bryan'ſchen Radikalismus wo— 
möglich⸗ noch hinausgeht. Wären 
dieſe Unzufriedenen unter ſich einig, 
und könnte Herr —— oder ein ande= 
rer Mann fie allefammt um ih jam- 
meln, jo würde die demokratische Par- 
tei im Norden entmeber in ganz an 
dere Bahnen gezwungen oder von ber 
neuenPartei verdrängt werden. Nur 
weil die ausgefprocdhenen Gozialijten 
nit mit den Halbjozialiften zufam- 
mengehen, und die Arbeiterpolititer 
pon beiden getrennt marfchiren wollen, 
iſt die „Demokratie“ bis jetzt noch 
nicht geſprengt worden. Immerhin iſt 
ſie ſo geſchwächt, daß ſie in den nörd— 
lichen Staaten nirgends den Republi— 


»kanern Stand halten und nicht einmal 


die örtlichen Erfolge erringen kann, 
auf die ſie ſonſt in den „off years“ 
rechnen durfte. 

Den Nuten von dieſer Sachlage 
haben einzig und allein die republika— 
und den größten 
Schaden hat das Land, dem es an 
einer kräftigen und regierungsfähigen 
Oppoſitionspartei — * Im Bewußt⸗ 
ſein ihrer Unbeſiegbarkeit wird die 
herrſchende Partei immer übermüthi— 
ger und verſchwenderiſcher, und wenn 
ſie auch dem Präſidenten zuliebe ei— 


die Eifenbahnen und die Trufts erlaf- 
fen hat, fo fteht fie um fo fefter zu 
den Zarifmonopoliften. Solange die 
„Prosperität” anhält, und die Gegner 
fo zerfahren und obnmädhtig find, hat 
Tte ja nicht zu befürchten. Auch it 
nicht die geringfte Ausficht dafür vor- 
handen, daß die „Radifalen“ der ver- 
fchiedener. Schattirungen fich mieber 
für ein gemäßigtes Reformprogramm 
und fchrittmeifes Vorgehen gegen die 
offen zu Iage liegenden 1lebelftände 
werben gewinnen laffen. Sie mollen 
alled oder nichtd und erhalten natür- 
lich nichts. 

Zum. Glüd aibt e& auch in ber re- 
publifanifhen Partei fortfchrittliche 
Elemente, die fich mit ber Zeit von 
der jet almächtigen Sippe lostrennen 
und mit den Demotraten alten Schla- 
ge3 zufammen eine Art Mittelpartei 
bilden mögen. Gejchieht das nicht, fo 
werden dem Lande Heftige Erfchütte- 
zungen nicht erjpart bleiben. 


„Wtlanta‘’— eine ernfte Frage. 


An den legten Jahren ift des Deftes 
ren für verfchiebene Drie des Landes 
ein Örtlicher „Raffentrieg“ in Ausficht 
geſtellt worden. Nahezu jedesmal, 

wenn irgendwo ein Lynchmord began⸗ 


gen worden war, hieß es, ein allgemei- 
ner 


2 Beam "die Muatreibung aller 
Schwarz, bezw. die Austreibung a 
irbigen ſiehe in Ausſicht. Bald 
ſollte der Raſſenkrieg in Belleville, 
Ill, bald in Springfield, Miſſouri, 
Tolumbus und Springfield, Ohio, in 
Kolorado und Theilen von Arkanſas 
und Louiſiana, Indiana und Süd⸗ 
Karolina drohen. Man ſpielte mit 
vem Gedanlken, wie das Kind mit dem 
Breuer. Das ſchwerwiegende Worit 
wurde ſo leichfertig hingeworfen, als 
handle ſich's um ein Piknil oder ſon⸗ 


ſtiges Samſtagnachmittag⸗ Vergnü⸗ 


en. ‚ja fine Pal ig bie geringfte 


Berechtigung vor, denn alle Pöbel- 
 ausfchreitungen gegen Farbige ridhtes 
‚den fidh doc immer: gegen, befonbere, 


wenn nicht fchuldige, jo doch eines 
ſchweren Verbrechens verbächtige Per: 
onen. 

Man hat den Teufel fo lange an bie 
Wand gemalt, bis er fich meldete. — 
Don einem „Raffentrieg” kann ja au 
in Atlanta nicht die Rede fein. Aber 
bie dortigen Vorfommniffe am Sam 
ftag und geftern meifen doch fennzeich- 
nende Antlänge an den Raffenfrieg 
auf. Man kann fagen, fie haben 
ben Keim befjelben in jih. Die Wuth 
bes meihen Pöbels richtete fich gegen 

ı bie farbige Raffe, nicht gegen einzefne 
| farbige Webelthäter und Verbächtige, 
und er morbete mahllos Diejenigen 
Yarbigen, die ihm in die Hände 
fielen, ihm bie Nächten waren. Das 
mar am Gamftage Das andere 
Kennzeichen des „Raffenkrieges": Der 
MWiderftand der angegriffenen Raffe, 
ihr Schrei nach MWidervergeltung trat 
geftern in Erfcheinung. Allerdings 
noch nicht in feiner reinen Form. Die 
Tarbigen nahmen ihre Dpfer nicht 
wahllos, mo fie fie finden fonnten, 
fondern fie feuerten auf eine Abthei- 
lung ®Boliziften, die eine Anzahl Far- 
bige wegen Aufreizung zu MWibderftand 
und Rache feftgenommen hatten. Im— 
merhin ift e& das erfte Mal, daß Yar- 
bige einen Angriff auf eine größere 
Anzahl von MBoliziften und meiße 
Bürger machten und dabei mehrere bie- 
fer ihr Leben verloren, und daß der 
Geist des MWiderftands und das Ber- 
langen nad) Rache unter den Farbigen 
Atlanta aufflammt, bemeifen neben 
dem Gteinigen mehrerer Gtraßen- 
bahnmagen am Sonntag die auf- 
begenden racjedurftigen Reden, die in 
berjchiedenen Berfammlungen Yarbi- 
ger gehalten wurden. So thöricht und 
unberechtigt e3 in allen früheren TFäl- 
len war, jet hat e3 eine gewiſſe Be— 
rechtigung, wenn man von Rafjefäm- 
' pfen und einem drohenden Raffentrieg 
ſpricht. 

Der Herausgeber des Allanta'er 


| Blattes „Georgian“ beklagt in einem | 


: Zeitartifel den Fleden, den das Blut» 
bad vom Samftag auf den quien Na— 
men Atlantas brachte, aber er Tchiebt 
' die Verantwortung dafür in erfter 
ı Reihe den Farbigen zu. Er meiit 
darauf hin, 
ı Tage ein halbes Dubend weiße 
— in Atlanta und der nächſten 
Umgebung von Farbigen vergewal— 


tigt wurden und weitere ſechs nur mit 
knapper Noth einem gleichen Schickſal 
entgingen und er ſieht in der darin 


liegenden 
rung eine genügende Entſchuldigung 
für den Pöbel. Er fordert die Bür— 
ger anderer, beſonders nördlicher 


Städte auf, ſich in die Lage der At- 
lanta'er zu verſetzen, ſich vorzuſtellen, 


daß ihre Frauen und Töchter in ſteter 
Gefahr ſeien, von ſchwarzen Unholden 
angegriffen zu werden, ehe ſie den 
Stab brechen über Atlanta. Auf die 


Frage, ob und wie ſolche Pöbelaus- 
ſchreitungen in die Zukunft unmöglich 


gemacht werden können, antwortet er, 
nein, es gibt kein Mittel dagegen; je— 
der Tag kann Aehnliches bringen. So 
lange noch kein Mittel gegen die far— 
bige Vergewaltigungsgier gefunden iſt, 
„werden wir das blutrothe Banner des 
Lynchgeſetzes entfaltet halten zum 
Schutze für unſere Frauen und Mäd— 
en.“ 


Aehnlih äußern fich andere Süd- 
länder, und diefe Stimmen verdienen 
Beachtung, wenn man fie auch nicht 
unterfchreiben fann. Und aud das 
verdient Beachtung, daß „Nördliche“, 
die viel im Süden reifen, gerade folche 
Ausbrüche wie den bon Atlanta jchon 

; jeit einiger Zeit prophezeiten und ähn- 
lihe für andere füdliche Städte in 
Ausficht ftelen. Fragt man Diefe, 
warum, jo meifen fie auf die vielen in 
diefen Städten von Farbigen begange- 
nen oder doch den Farbigen zur Laft 
gelegten ſchweren Verbrechen, befonders 
wieder Verbrechen gegen meihe Frauen 
bin, zugleich aber auf da$ Ungenügen 

| der Polizei diefer Städte. Und damit 
wird auf einen Vorwurf für Atlanta 
| bingemwiefen, von dem die Stabt fich 


nige gelehgeberiiche Maßregeln gegen keinesfalls wird reinigen und den ſie | 
Fr 


| nicht auf die Farbigen wird abmwälzen 

| tönnen: ihr voligzeifchug war durch 

| aus ungenügend, und fie ließ es an 

| der nöthiaen Heberwachung der Farbi- 

| gen fehlen. Wäre eö anders, jo hätte 

— „farbige Verbrechen“ in einer 
Stadt wie Atlanta nicht derart um ſich 
greifen können, wie es der Fall ge— 
weſen ſein ſoll. 

In Atlanta wird es vorerſt ruhig 
bleiben, und wo immer ſein Beiſpiel 
Nachahmung findet — und es iſt leider 
zu befürchten, daß das hier oder da 
geſchehen wird — wird die Ruhe 
ſchnell wiederhergeſtellt werden. Das 
Schlimme aber iſt, daß das Gift, wenn 


auch in ſeinen Aeußerungen unter- 


drückt, weiter freſſen und die gegen— 
ſeitige Abneigung der Raſſen immer 
größer werden wird. Es iſt unbeſtreit⸗ 
bar, daß das Verhältniß zwiſchen den 
beiden Raſſen, beſonders im letzten 
Jahrzehnt, ſchlechter geworden iſt, und 
daß eine weitere Verſchlechterung zu 
erwarten iſt. Wie dem entgegen⸗ 
zuarbeiten, und wieder ein beſſeres 
Verſtändniß herbeizuführen — Das iſt 
die ſte aller Fragen, denen unſer 
Vo V gegenüberſieht. 


er — 
sin Bürgermiifter-Schiefat. 


Dap, eine Stabt nicht mehr den 
Bürgermeifter haben tan, den fie ha- 
ben will, ift bie neuefte Blüthe der 
Vrohibition in Kanſas. In Kanſas 
Cith der größten Stabt des Staates, 
wurbde am 4. April 1905 William MW. 
Roſe zum Amte des Mayors erwählt. 
Am 12. April trat er das Amt an. 
Am 26. September wurde er vor Ge- 
richt geladen wegen Nichtvollſtreckung 
bes Prohibitionsgeſetzes. Am 6. Apru 
1006 ſprach das Staatsobergericht ſei⸗ 
ne Amtsentſetzung aus. Wiſſend, was 
kommen würde, hatte er jedoch drei 
Tage zuvor bereits „freiwillig“ abge⸗ 
dankt. Dann wurde er auf’3 Neue ala 
Kandidat aufgeftellt, auf einer Plat- 
form, die fidh gegen jediwede Art prohi- 
bitioniftifcher Smangsmaßregeln. ers 


daß innerhalb meniger | 


furchtbaren Herausforde- 


klärte, und wurde auf dieſer Platform 
am 8. Mai mit ſtarker Mehrheit wie⸗ 
dergewählt. Am 11. Mai trat er das 
Amt wieder an, worauf am 14. ſeine 
Vorladung vor das Staatsobergericht 
folgte unter der Anklage der Gerichts— 
mißachtung. Am 6. Juli erklärte das 
hohe Gericht ihn der Gerichtsmißach⸗ 
tung ſchuldig, verurtheilte ihn, eine 
| Geldftrafe von $1000 zu zahlen, und 
| verfügte zugleih feine abermalige 
Umtsabfegung. Am 9. Yuli erlangte 
Rofe vom Yundesobergericht die Be- 
willigung eines „writ of error“ und 
Auffhub“ der Urtheilspollftredung. 
| MWoraufhin er vor dem Staatsoberge— 
richt wiederum wegen Gerichtsmikadh- 
tung belangt wurde, über melche neue 
Unflage am 3. Dftober verhandelt 
werben foll. Einftweilen hält der pro- 
hibitionzfeinbliche Mayor das Fort. 
Der Mann ift gemaßregelt worden 
in ungefähr der Art und MWeife, mie 
unfere eigenen Temperenz- und Sonn: 
tagsfanatiter ven Mayor von Chicago 
maßregeln möchten megen Nichtvoll- 
ftredung de3 GSonntagsgefehes: nur 
daß die befagten Herrjchaften bei den 
hiefigen Gerichtshöfen nicht die er- 
münfchte Gegenliebe gefunden haben. 
Das Staat3obergericht hat fie mit ih: 
rem Mandamus =» Antrage jo fchroff 
' ablaufen Iaffen, daß ihnen die Luft 
| zum Wiederfommen vergangen tft. 
| Bürgermeifter Rofe tft ein Opfer 
| bez, fich gegenwärtig um MWieberer- 
wählung bemühenden Kanſas'er Gou— 
verneurs Hoch, den die Lorbeeren ſei— 
nes Miſſourier Amtsbruders nicht 
ſchlafen ließen. Wie erinnerlich, wur— 
de vor Jahresfriſt, als Gouverneur 
Folk ſeine Sonntagsſperre über St. 
Louis und die anderen großen Städte 
in Miſſouri verhängt hatte, an der 
Kanſas-Miſſourier Grenze ein ſeliſa— 
mes Schauſpiel erlebt. Aus ihrem ei— 
genen Staate, der kein Prohibitionsge⸗ 
ſetz hat, wanderten Sonntags die Bür— 
ger von Kanſas Cityh, Miſſouri, nach 
der Nachbarſtadt Kanſas City, Kan— 
ſas, um dort ihren Bier- und Schnaps— 
durſt zu ſtillen. Im Staate ohne Pro— 
hibition war Alles feſt zu, während in 
der Stadt des Prohibitionsſtaates die 
Thüren, allwo man einen Guten 
ſchenkt, alle weit offen ſtanden. So 
erheiternd das Schauſpiel für die un— 
| betheiligten Zufchauer war, den Kan: 
faser Fanatifern hat e3 viel Werger- 
niß gegeben. Und fo hat denn ber 
: Kanfas’er Gouverneur, mit deffen 
Ausſichten auf einen zmeiten Amtäter- 


nn sehn . a ee ae 


| min es damal8 ziemlich windig beitellt 
: Ichien, fich behufs Beflerung der Aus- 
fihten in den Dienft der Fanatiler ge— 
jtellt, hat diellnterdrüdung der Wirth- 
' Ichaften in Kanfas City zu erzwingen 

gejucht und den widerfpenftigen Bür- 
‚ germeijter vor Gericht ftellen Laffen, 
modurd er denn auch glüdlich erreicht 
hat, daß der republitanifche Staats- 
fonvent ihm die begehrte Wiedernomis 
nation befcherte. 


Abzumarten bleibt die weitere Ent- 
| widelung de3 bemegten Bürgermeifter- 
| Ihidjals. Mayor Rofe beruft fich dar- 

auf, daß er nur gethan hat, was 25 
Sahre lang alle feine AUmtsporgänger 
getban haben. Kanfas City ift über: 
miegend eine Arbeiterjtabt; und Leute, 
‚ die die Woche hindurch fchmwer arbeiten 
müffen, pflegen feine Temperenzler zu 
fein. 63 ift deshalb das Brohi- 
| bitionggefeg dort immer ein tobter 
ı Buchitabe gewefen. Die Wirthfchaften 
‚ wurden geduldet und befteuert zugleich. 
| Konnte eine fürmliche Gemerbeiteuer 
ihnen wegen des Prohibitions- 
geſetzes nicht auferlegt  merben, 
‚jo Half man fih damit,. daß 
| man — nah berühmten Mu: 
ſtern — ihnen regelmäßig „Strafen“ 
| auflegte wegen Uebertretung des Ge- 
| feges. E3 wurde aus diefen Strafen 
| faft die Halfte der ftädtifchen Vermwal- 
| tungsfoften beftritten. Wie Mayor 
Rofe behauptet — und es feheint wahr 
| zu fein — hat unter feiner Amtsführ: 
ı ung fogar jtrengere Orbnung ge- 
berricht, ala in früheren Nahren. Gr 
bat Spielhäufer, „Siot"-Mafchinen 
und ähnlichen Unfug unterdrüdt. Und 
mäbrend früher bei der Abftrafung der 
MWirthe viel Willkür, Günſtlingswirth— 
Ihaft und „Graft“ geherrfcht hat, hat 
Rofe dafür aeforgt, daß die Wirthe 
alle gleich behandelt wurden und daf 
toirflich jeder Dollar,: der ihnen abae- 
nommen murbe, in die Stabtfaffe flo. 
Aber das Alles mird ihm nichts 
nügen, denn das Gefeg it gegen ihn. 
Daß er je: noch im Amte ift, die 
zweite vom Staatsobergericht verfügte 
Abfegung noch nicht vollftredit werden 
fonnte, verdanft er, tie gejagt, nur 
dem Einjchreiten des Bundesoberge- 
tichtes, das die Rechtmäßigkeit des 
ftaatögerichtlichen Verfahrens zu prü—⸗ 
fen unternommen hat. Da jedoch, mas 
die Sache felbit angeht, ausfchlieglich 
die Gefege und die Verfallung bes 
Staates in Betraht fommen, über 
deren Auskgung dem Staatäoberge- 
richte endgiltige Entjcheidung zuiteht, 
fo tann es bei diefer bundesgericht- 
Iihen Nachprüfung fih nur um Form- 
fragen handeln. Wird mirklich ein 
Vehler in dem zu prüfenden Verfahren 
gefunden, jo mag biefer Fehler vermies 
ben merben in dem ſchwebenden zwei⸗ 
ten Verfahren. Die einzige Frage 
Teint zu fein, ob_ der Amtätermin, für 
mwelchen Rofe ermwählt ift, oder ob bas 
gerichtlic,e Verfahren früher zu Enbe 
fein wird. ft das Iehtere der Fall, jo 
wird jebenfalld aufs Neue die Amts: 
entfegung verfügt und dann aud 
durchgeführt werden. Und wenn bus 
nicht hindert, daß die Bürgerfchaft, in 
beren Sinne Rofe Handelt, ihn zum 
dritten Mal oder auch zum vierten und 
fünften Mal ufm. wählt, fo läßt fi 
andererfeitö ebenfowenig verhindern, 
daß er eben fo oft wieber verklagt, wie- 
der verurtheilt und wieder abgefept 
wird. 
Das ganze Verfahren iſt ein Hohn 
auf das gerühmte amerikaniſche Recht 
des Volkes zu örtlicher Selbſtregier⸗ 
ung. Und ein Beweis der Nothwen⸗ 
digkeit, dieſem Rechte Rechnung su 


tragen, wenn nicht am Ende alle ges. 
ſebliche Ordnung in bie Brüde geben. - 


fol. @in Gefeg, das nicht durchge: 
führt werben fann, weil e3 da3 öffent- 
liche Rechtsgefühl verlegt, if fchlim- 
mer als gar kein Gefet. Und da das 
öffentliche Rechtsgefühl nicht aezmun= 
gen werben fann, fich dem Gefeß an= 
zupaffen, jo muß — fol Gejeglichkeit 
herrſchen — fich daß Gejet dem . ‚fent- 
lichen Rechtsgefühl anpaffen. 


Eokalbericht. 


Schwer heimgeſuchl. 


Holzhaus eingeäſchert, ein Back⸗ 
ſteiugebäude ſchwer beſchädigt. 


Zu Angft und Shreden. 


Der jih aus dem Schlafe gefchred.en Be: 
wohner bemächtigte ſich eine fieberhafte 
Aufregung. — Eine Menge KUinder und 
ein Gres vom Rauch übermannt. 


Das zweiſtöckige Holzgebäude Nr. 
171 High Str. ging heute früh in 
Flammen auf. Das angrenzende Ge— 
bäude Nr. 169 High Str. wurde um 
etwa 8700 beſchädigt. Der durch den 
Schreckensruf „Feuer!“ jäh aus den 
Betten getriebenen Bewohner bemäch— 
tigte ſich eine fieberhafte Aufregung. 
Jeder dachte im erſten Augenblick nur 
an ſeine eigene Rettung. Eine An— 
zahl Kinder, von denen es in den 
Häuſern wimmelte, wurde ihrem 
Schickſal überlaſſen. Kaum hatten 
aber die geflüchteten Eltern die Straße 
erreicht, als ſie zumeiſt auch wieder 
zurückeilten und ihre Sprößlinge ret— 
ieten. Heldenhaft benahm ſich die 20— 
jährige Stenographin Alma Roeffe. 

Sie rettete nicht nur ihren zwölfjähri— 

| gen, ſchon vom Rauch übermannten 
Bruder, ſondern war auch einem be— 

jahrten, gebrechlichen Manne behilflich, 
ſich in Sicherheit zu bringen. 

Die Entſtehungsurſache des Bran— 
des konnte nicht ermittelt werden. Da 
aber Frau Roeffe ihre Erſparniſſe im 
Betrage von 8200 vermißt, ſo ſcheint 
die Annahme berechtigt, daß das 
Feuer von Einbrechern angelegt wur— 
de. Die Polizei hat eine Unterſuch— 
ung eingeleitet. 

Das zweiſtöckige Holzhaus, Nr. 171 
wurde bewohnt von folgenden Fami— 
lien: 

Erdgeſchoß: Amos Dehm, Frau 
und Kinder. 

1. Stock: Charles Roeffe, Frau und 
drei Kinder. 

2. Stock: Charles Rohe, Frau und 
zwei Kinder. 

Wurden obdachlos. 


Im anderthalbſtöckigen 
Nr. 169 High Str. wohnten: 

Im Erdgeſchoß: Tony Kalatzi, 
Frau und drei Kinder. Letztere wur— 
den, vom Rauch übermannt, von den 
Eltern gerettet. 

1. Stock: John Forotzki, Frau und 
fünf Kinder. Zwei der Kinder rettete 
ein Poliziſt. 

John Krafek, Frau und zwei Kin— 
der, die, vom Rauch überwältigt, von 
den Eltern gerettet wurden. 

Dachboden: John Rich, 78 Jahre 
alt, wurde von Alma Roeffe in's 
Freie geleitet. 

In Feuersnoth. 

Als Frau Roeffe heute zu früher 
Morgenſtunde erwachte, glaubte ſie 
aus der Sommerküche ein Geräuſch 
wie Flammenkniſtern zu vernehmen. 
Sie rieb ſich die Augen, ſprang auf, 
und weckte, nachdem ſie ſich überzeugt 
hatte, daß das Haus in Flammen 
ſtand, ihren Mann und, wie ſie glaubte, 
auch ihre drei Kinder. Dann eilte ſie 
und ihre Lieben, aus Leibeskräften 
„Feuer!“ ſchreiend, auf die Straße. 
Dort wurde der zwölfjährige Edward 
vermißt. Alma eilte ſofort zurück und 
ſchleppte den ſchon vom Rauch über— 
mannten Bruder in's Freie. 

Inzwiſchen war es in beiden Häu— 
ſern lebendig geworden. Denn auch 
das angrenzende Gebäude brannte. 
Die ſchlaftrunkenen Bewohner ſchienen 
vollſtändig den Kopf verloren zu ha— 
ben. Jeder dachte nur an die eigene 
Rettung. Draußen auf der Straße 
fielen die Leute auf die Knie und fleh— 
ten den Himmel an, ſie doch nicht ihrer 
Habe zu berauben. Als dann ver— 
ſchiedene Kinder vermißt wurden, 
ſtürmten deren Eltern wehklagend und 
händeringend wieder in die brennen— 
den Häuſer, bahnten ſich durch Qualm 
und glühende Lohe ihren Weg nach 
den Wohnungen und retteten ihre 
Sprößlinge. 

Zwei vergejiene Kinder, Paul und 
George Foragki, fünf Monate und 
fünf Jahre alt, wurden von dem Po- 
liziften Albert Rofchulte von der Be- 
zirfömache an Sheffield Ave. bemußt- 
. 108 aufgefunden und in bie frifheLuft 
aetragen, mo fie fich bald mieber er- 


holten. 
Ohne Surht nud Tadel. 


Schon hielt man fümmtliche Be- 
mohner für gerettet, al3 Rich an einem 
Giebelfeniter auftauchte und um Hilfe 
rief. Frl. Roeffe ftürmte die Hinter- 
treppe Binauf,, veranlaßte ben fchman- 
benben, jhon vom Raucde übermann- 
ten Greiß, fi auf fie zu ftüßen, und 
geleitete ihn die Treppe binmter und 
auf die Straße. Dort fiel der alte 
Mann feiner Retterin zu Füßen und 
dankte ihr in bewegten Worten. 

Mittlerweile mar au die Feuer⸗ 
mehr angelangt. Das Holzaebäude 
mar nicht zu reiten. Der Schaben be- 
läuft fie auf $800. 


Europäiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht ber „Merjants’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23. 

Oefterreich: 100 Rronen.... 20. 

ollanb: 100 Bulen....... 


i 100 DZ 
Dänemark: 6 Reonen. 2. 26.68 
Ruslan b: 100 Rubel... ann. 51.25 


Gebäude 


Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 25. September 1906. 


EG olgates 
Zahnpulver, 


10c 


Willi ams 
Raſir-Seife, 


Samſtag bis 10 Uhr. 


Van Buren und Clark Str. 


Laden jeden Abend offen ausgenommen Mittwoh und freitag. — 


Brom Belher, 
10c Größe, 


6c 


25 Zahn: 
Bürjten für 


Sc 


Unjere jünmtlihen Berlinfer ſprechen deutſch. 


50 Boll lange Mäntel für Bamen, 7.98 


Eines der elegantejten Kleibungsftüde, die für die Herbft- und Winter - Saifon 


offerirt merbden. 


Aus jchweren Mifchungen in hübfhen Farben = Effelten an- 
gefertigt, einfhliegend Braun und Drforb Grau; 


Sammet bejegte Kragen und 


Manfcetten; Fancy Ypath:Tafchen; Knöpfe und Self Strap-Befäte an den Tafchen, 


Manfcetten, Rüdjeite- und Seiten-Nähte; volle Umbrella- Rüdfjeite. 

der wir zu 12.98 marfirt haben, und der jeven Gent dabon merth 
Um Eu in jeder Weile mit unferen phänomenalen Werthen 
befannt zu machen, offeriren mir Euch diefen Coat für 


ift. 


Brächtige Plaid Kleiderftoffe, paffend für Kinder - Schulkleiber; Hübfche 
ſchott. Tartan Effekte; etwas über 1000 Yards; nicht unter 25c die Yard 


Ein Eoat, 


1.98 


Ueue Plaid Rleiderfloffe für 10c 


werth; zu einem fehr fpeziellen Preis, nur 


Drei große Geld:eripa 


Salz: Fäller, 
12c 


Schwere Porzell. Salz⸗ 


Behälter, 


prächtig ver⸗ 


CHEN jiert in blau, mit po 


Mlirtem Hartholz = Tedel, 
werth 25 — für 


12c 


Ameritaniiher Städte-Tag. 


Erö:ternna vor Derwaltunagsfragen durch 
fädtıfbe Feım.e und Andere. 


Morgen beginnt im Auditoriums 
Hotel der jährlide Kongreß bon 
Verwaltungskörpern amerikaniſcher 
Städte, wozu Vertreter von 150 
Städten erwartet werden. In den 
dreitägigen Verhandlungen merben 
ſtädtiſche Verwaltungsſachen beſpro— 
chen werden. Für morgen ſtehen fol— 
gende Vorträge, mit anſchließender 
Beſprechung, auf dem Programm: 
„Der Einfluß der Beſteuerung auf 
das Gedeihen ſtädtiſcher Gemeinwe— 
ſen“, Sekretär Lawſon Purdy von der 
New NYorker Steuerreform-Geſell— 
ſchaft; „Der Einfluß guter geſundheit— 
licher Einrichtungen auf die Sterblich— 
keit“, Geſundheitskommiſſär Whalen, 
Chicago; „Der junge Mann in ber 
Politit“, Bürgermeifter Beder, Mil: 
maufee. 

Morgen Nachmittag findet eine 
Kraftwagenfahrt über die Boulevard3 
und durch die Parks Statt und Abends 
ein YFelteffen in der White City. 

Herr Hudo Groffer, der jtädtifche 
Statiftiter, hat anläßlich der Zufam= 
menfunft ein prachtvolies Souvenir 
ericheinen lafien, welches eine mit gro= 
Ber Sorgfalt und vieler Mühe zufam- 
mengeftellte Gejchichte der Stadt Chi— 
cago enthält. Man fann in dem 
Buche hochintereffante Studien über 
das Chicago von dereinit und von 
heute machen. Herr Groffer jchildert 
in anfchaulicher Weife die Entmide- 
lung der Stadt, namentlich natürlich 
in ihrem Bermwaltungöweien, er hat 
auch die PBerfonalien der hauptlägli- 
chen Beamten zufammengetragen, furz 
ein Werk gefchaffen, auf das er mit 
Recht Stolz fein darf. Dr. J. 8. 
Gigrand hat einen Beitrag über die 
Entwidelung des ſtädtiſchen Siegels 
geliefert und Kohn MacVicareman 
über die Gründung und die Zwecke 
des Verbandes ameritanifcher Stadt— 
berwaltungsförper. Die Koften bes 
Mertes find durch Anzeigen bejtritten 
worden, objhon die Ausftattung eine 
berborragend gediegene ift. 

neh 


Zweigbüdereien und mehr Geld, 


Wünfde des Bibliotbefsraths an die Char: 
ter- Konvention. 


Prof. Graham Taylor, Yulius 
Stern und John W. Edhart find vom 
Bibliothefsrath beauftragt morben, 
dem zuſtändigen Ausſchuß derCharter⸗ 


Konvention die Nothienbigteit bes | 


Baus von Zmweigbüchereien in den 
MWohnpierteln und der Erhöhung der 
Einnahmen der Bibliothef vorzulegen, 
unter Hinweis auf die beftandig 
wachſende Benützung der Anſtalt und 
die in gleichem Maße ſteigenden An— 
ſprüche. Morgen wird eine Zuſam⸗ 
menkunft ſtattfinden. 

Der Bibliotheksrath hat ferner be— 
ſchloſſen, einen Fonds von 842,500 in 
ſtädtiſchen Schuldſcheinen anzulegen, 
und hat den morgen hler zuſam— 
mentretenden Kongreß amerikaniſcher 
ſtädtiſcher Behörden zu einem Beſuch 
der Bibliothek eingeladen. 


Schwer beſtraft. 


Dem Wirth Frank Jagla, Nr. 1060 
Diverſey Boulevard, hat der Verkauf 
von Bier an Minderjährige ſeine Li— 
zens gekoſtet. Sein Geſchäft iſt ge— 
ſchloſſen worden und darf unter der 
neuen Harkin'ſchen Ordinanz fürder— 
hin nicht mehr in dem Platze betrieben 
werden, auch nicht von Anderen. 

Jagla hatte augenſcheinlich von ih— 
ren Eltern geſandten Kindern Keſſel⸗ 
bier verkauft. Ein gewiſſer Harry 
Harris ſah das und erſtattete Anzeige. 
Chas. Mitchell. Nr. 761 Lincoln Ave., 
einem ſechzehnjährigen Jüngling, hat⸗ 
te Jagla ebenfalls Bier verabreicht, 
während andere Wirthe ſich deſſen ges 
weigert hatten. Mitchell dankte ihm 
dafür, indem er der Polizei Mitthei⸗ 
lung machte. Der Bürgermeiſter mußte 


daher Jagla die Ligens entziehen. 


BRonzert Dil anna ren Hab 


Hübſch dekorirte Taſſen u. Un— 
tertaſſen, gute Facon, elegante 
Qual. die Sorte, die Ihr über— 


all zu 10e d. Pr. ſeht, IC 


ipez. Preis, 6 Paar.. 


VENETIEN EI 
Todes -» Anzeige. 


| Freunden und Belannten die traurige 
| Nachricht, daß 


Sojevh J. Haunſchild 


geliebter Sohn von Julius und 
M. Haunſchild, Bruder don Frau 
| George Spengler und Julius J. und 
WMarie und John Haunſchild am 23. 
Sevptember im Alter von 18 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am 
J Mittwoch Morgen 9 UÜbr, vom Trauer: 
I baufe, 73 Elifton Mve.. nach der St.Bin- 
| cent:tirde, bon da nah dem St. Bo- 
| nifagius Gottesader. 


' innig 
Mary 


Tobes » Anzeige. 
Sreunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, dag umier gelichter Tohn und Bluder 
Fred Garbe 
am Dienſtag, den 25. September, im Alter von 
17. Jahren und 7 Monaten ſanft im Herrn ent— 
ſchlaäfen iſt. Beerdigung am Freitag, den 28. 
September, Nachm. 1 UÜbr, vom Trauerhquſe. 
835 N. Hohme Ave,, nah Concordia. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: J 

John und Bertha Garbe geb. Gill, Eltern. 
Ehas. Garbe, Frau Hannah Knaack, Frau 
Loniſe Naegel, Heury Garbe, Ge— 
ſchwiſter. Ar 2 
Guftau Anand und G. ©. Naegel, S 

ger nebit Berwandten. 


Tode3:- Anzeige. 
Chicago Baiern Frauen⸗Unterſtütungsvere in. 
Beamten und Mitgliedern hiermit zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Katie Titus 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtaft Mittwoch 
Nachmittag um 1 br dom Trauerhaufe, Webs 
fter YIve, und Lewis Str. 
G. KRaftner, Bräf, 
"8. Negner, Zelt. 


chwä⸗ 
dmdo 
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Todes Anzeige. 

Kreunden ımd Belannten die traurige Nadhr 
rıot, dab meine geliebte Gattin 

Kate Titus 

am 24. Ceptember im Niter bon -45 - Jahren 
aeitorben ift. Veerdiaung vom Iranerbaufe, 142 
Lewis Str., am Mittwoch. den 26." Eepteinber, 
um 1 Uhr Nacn., nad der St; Therefien- 
Kirde und danı nach dem St. Bonifagius Got⸗ 
tesader. Um ftile Theilnahme bitter"... 
John Titus. 


Geitorben: red Wilibrandt, geliebter Gatte 
bon Ida Willprandt aed. Nacods, und Cohn 
bon Maria illbrandt. Pruder don, Cbarlie, 
Louis und Mardy, im-Alter don 27 Nabren. Be: 
erdiguma findet ftatt am Donnerftag, den 27. 
Cepteinber, % 1 Uber, dom Trauerbaufe, 857 
20. Ste. nah Waldheim. 


Geitorben: Eimer Higman, am 24. September, 
aeliebter Sohn von Friedrid und Pauline Hiß- 
man geb. Peofat. Beerdiaung Mittwoh Nac- 
mittag um 1 br, vom ZIrauerhaufe, 2120 W. 
26. Str, nah Goncordia. 

— — — — — — — — 


Bier Sprachen zuſammen für 25 Cenits porto⸗ 
frei! — Univerjal-HGandboot for the Study of 
the Engliib, Spaniib, Trenh and German 

Language®. 


KOELLING & KLAP?PENSBAON, 
106 Randolph tr. — Telephen: Gentraf 5861. 


GHAS. BURHEISTER & SON 
PFeiyenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 186. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beiorgt. Tiep,dibofa* 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfe rie b 
Hicago. Dura Dietrovell m Mi bc 
nd in diefem 
of auf Abichlagsa . 
ben pie: at Bart Tele on a a 
Etadt-Office 670 W. Chicago Abe. Tel, 751 t 
Bhiliyp Mans, GSelt. Jacsb Echwab, Sup, 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von $35 aufwärts. 
Einzelme Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachlene, $10. 

5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 


Telephone Humboldt 2 i 


Heute Nadım. 2 Uhr — Gente Abend 8 Uhr 
Karl — —23. Rapeike! 
ar 1 

Eintritt 10c fe 


Baht auf für den großen Maiskarneval 
X Ja NO ROHDE 


THE BARRY 


Elegant eingerichteles Samilien-Refert 


1606— 1612 Yarry Aue, Ede N. Glart Str. 


8. Ubr, ausgeführt von 


10c 


rende Bargains, 


Jelly⸗Gläſer⸗ 


Berkauf, Ds. 14c 


Mir legen mehrere 
hundert Nelly = Gläs 
jer zum Berfauf auf, 
mit Blechdeckeln, — 
gute Größe — genau 
wie die Abbildung— 
und Werth 250 da$ 
Tugend. hr mögt 
in jo großer Anzahl 
taufen mie Euch beliebt, das 
Tugend zu 


Für Kontraktoren 


Verſiegelte Angebote werder in der Office des 

Geſchäftsführers des Board of Education, Zim— 
mer 730 XribuneGebäude, Südoſt-⸗Ecke von 
Dearborn und Madiſon Str., kdis puntt zwölf 
(12) Ubr Mittags, Freitag, den 12. Oftober 
1906, entgegengenommen für die Gebäude auf 
den Grundſtücken: 
„Ldyman ITrumbull Manual Training Hochihule, 
Cedgwid und Dibilion Str.: Waurerarbeit, 
Steinhaucrarbeit, Terra Gotta, Sheet Metal, 
Compoſition Dachdedung. Structural Giien, 
eiierne - Treppen, seniter-Guarts, Zimmer- 
manns-Arbeit, Bainten und Anitreichen, Glas 
und Glafen, Fireproofing, Lathıng nnd Plaiter- 
ing, Goncrete Floors, Asphalt Floors, Stufen 
etc., Marmor- und Tile-Arbeit, Telephones und 
Gtoden, Yeniter-Roulcanz, Dampiheisung, Heiz: 
Negulirung, Bentitation, Plumbing und Gas 
Einrigtung, Abzugsröhren, etektriime Arbeit. 

‚Die obige Arbeit nah den Plänen und pe: 
zififationen don D. 9. Berlin, 
Boards, und T. %. Waterd, Haupt-Ingeieur, 
welhe zur Anticht aufliegen in der Office des 
Architeften, Zimmer 714 Tribume Gebäude, 
Eüdoit-Ete don Dearborn und Madifon Str. 

Angebote müffen auf den regulären gedrud: 
ten Formularen gemadht werden, die in der Di: 
fice des Architelten zu haben jind, und müſſen 
in Uebereinſtimmung ſein mit den darauf ge— 
drudten Anmweifungen tür_ Bieter, Angebote 
müfjen auf ein befonderes Formular für alle 
stlaffen Arbeit gemacht werden. Alle Angebote 
müffen in Koubert3 eingeicloffen fein, die für 
den med geliefert werden, und bon einem fe= 
bavaten Tepofit für jede Art der Arbeit, auf 
die geboten mird, begleitet jet, 4 

Ale Angebote jeder Art müffen bonTicent: 
ſprechenden Depofiten wie vorgeſchrieben beglei— 
tet ſein: Bei Angeboten von 5109 oder weniger 
20 Prozent: zwiichen $100 und $200 15 Pros.; 
wilden $200 und $500 10 Beogent; wiſchen 
$500 ımd_$2000 5 Brosent: über $2000 3 
Prozent. Depoiiterr müflen in der Fotm bon 
Baargeld oder beglaubiatem Chef auf irgend 
eine gutitebende Banf, die in Chicago Geihätte 
madt, beitchen. und zahlbar fein an die Ordre 
de3 Poard of Education. 

Nab Der in, diefer Anzeige angegebenen 
Stumde werden feine Angebote entagegengenom: 
nen. Der Board bebält ſich das Recht vor, ir— 
gend eines oder alle Angebote oder irgend ei— 
nen Tbeil irgend eines gemachten Angebotes 
zu verwerfen. 


Chiccho, 21. Eedtember 1906. 
Komtte für Gebäude und Grundſtücke. 


Für Kontraktoren 


Verfiegelte Angebote werden in der Difice de3 
Geſchäftsführes des Board of Education, Zim: 
mer 730 Zribune Gebäude, Sübdojt-Ede don 
Tearborn und Madifon Str.. biß punkt 12 Uhr 
Mittags, —— den 5. Oltober 1906, entge— 
gen genommen für die nachſtehenden Arbeiten 
ar Schulen: 

Gurtis Schule Anbau; State Str, und 1i4. 
Place; allgemeine Arbeit Laboratorien ans3u» 
katten etc. 

‚Die obige Arbeit nach den Plänen und Eve 
aififationen don D. ©. Berlins, Arditelt des 
Boards, und T. I. Waters, Haupt-Ingenieur, 
melde zur Anficht aufliegen int der Dffice des 
Arditelten, Zimmer 714 Tribune Gebäude, 
Südoit-Ede don Dearborn und Madifon Str. 

Angebote mülfen auf den reaulären gedrud» 
ten Formularen gemaht werden, bie in der Df- 
fice des Arditelten zu_baben find, und mülfen 
in Webereinitimmung fein mit den darauf ac» 
drudten Anmweifungen für Bieter. Angebote 
müffen auf ein beionderes Formular für alle 
Klaffen Arbeit gemacht werben. Alle Angebote 
müjfen in Kouberts eingeihloffen fein, die für 
den Ziwed geliefert werden, und bon einem ie= 
paraten Depofit für jede Urt der Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet jeim. 

Ule Angebote jeder Urt müffen bon ent» 
farechenden Depofiten wie borgeidrieben beglei- 
tet fein: Bei Angeboten von $1LO oder wenager 
20 ®rozent; zwiiden $100 ur» $200 15 Proz.: 
wiihen $200 und $500 10 Brogent; ziwiichen 
500 und $2000 5 Prozent: über $2000 
3. Progent. Depofiten miüllen im der Yorm, 
von PBaargeld oder beglaubigtem EChet auf ir: 
pet eine autftebende Bant, die in Chicago Ge 
häfte madt. beiteben, und zablkar fein an die 
Drdre des Board of Education 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine Angebote enigegengenont» 
men. Der Board bebält fih dad Nedt vor, ir- 
gend eines oder alle Angebote oder irgend ei» 
nen ZIhbeil irgend eined? gemadten Ungebotes 
au beriwerien. 

Ehicago, den 21. September 1906. 


Komite für Gebände und Grunditüde, 


The 


Architelt des 


= 
Relic House, 
900 N. Clark Strasse, 
wegenüber dem Sincoln Park. . 
Erfrifgungs - Lofal unb erfter Klaiis 
Familien-Reisrt. 
Bauen Konzert jeden Ubens un Sou> 


ms6,didofa® Sohn Weis, Eigenthümer, 


GEo. Kuenı & Co. 


(Elablirt 1878) 
Juweliere und Imporleure 
Schwarzwälder HYhren, 


umgessgen nad 


80-82 Wabash Ave, 
—eä— 


EMIL H. SCHINTZ ö 
IE 


Geld 


wm verlaufen. Zel.: 


N. WATRY & CO, 
CE 


* 





* [CARSON PIRIE & ScoTT &.Co) 


State und Madison Strasse. 


Le a Ka VAUERONBSEB Seesen nie esse 


Unter Bafement- Caden 


Während dieſes Blantet-Verlaufs bereitet Euch 


auf die kommenden Fühlen Nächte vor 
Warme, dauerhafte Blankets für alle Zwecke ſind in biefen ſpeziellen 


September-Offerten einbegriffen. 


Wenn Ihr beabſichtigt, jetzt für ſpä⸗— 
teren Gebrauch einzukaufen, 


werdet 


Ihr an dieſen liberalen Preisherab⸗ 
ſetzungen bedeutend profitiren. 


Feine baumwoll. Blankets, gefließt, 


weich und gut gemacht, in Grau, loh— 
farbig oder Weiß, doppelte Bett—⸗ 
Größe, gute Breite, das Paar 81.00. 


Blanket Spezialitäten 


Weiße wollene Blankets, mit einer 


kleinen Beimiſchung Baumwolle, extra 
breit — 72x84 — Alles neue, reine 
Waaren, aber nicht ganz nach den Vor- 
ſchriften gemacht, daher dieſe Preis— 


herabſetzung von einem Viertel. 


Die⸗ 


ſelben ſind warm und ſehr dauerhaft, 


ſehr fpeziell zu, das 
Paar, 


Comforters | 
In Eilfoline, mit Watte gefüllt, 
Ihlichtfarbige Rüdfeite, Größe 72x 
72, helle oder dunkle Farben, das | 
Stüd 90e. | 


® m 
$2.85 
Kopffiffen 

Meiche, bequeme Kiffen, die ab-, 
folute Zufrievenheit geben. Nur 
reine Federn, in ftarfem Ziding, 
volle Größe — 21x29 — gut ge- 
fült, Stüd $1.00, 


| Rei Reiſende Auſter Peinen zu u zu unge: | 
fahr halbem Preis 


— 


Tray Tücher, Doilies und fanch 


dancy Leinen, beitehend aus einer großen Partie von Rei- 
fenden-Muftern, einfchließgend Quncheon- Tücher, 


Frühſtücks-Tuche, 
Throws, ſchlichtes hohlgeſäum— 


tes Drawn Openwork, auch ſpitzenbeſetzte, der größte Theil die— 
ſer Partie befindet ſich in perfektem Zuſtande, alle zu etwa ber 


Hälfte markirt — 


Stüd Se, 106, 14c, 23e und aufwärts bis zu 82.50 


Bettdecken zu fpeziellen Preifen 


Eine ausgejtellte Partie von unferem Wholefale - 
wird zu ‚fpeziellen Preifen offerirt, 
bon Deden, mit und ofne Franfen, 
Satin und Erocdet. 


Marjeilles, 
Stück 88e, $1.00, 
und aufwärts bis 


Geſchäft 
einſchließend alle Größen 
in weißen und farbigen 


Preiſe ſtellen ſich: 


*1.15, 82.00 82.50 


zu 84.50 


Spezielle Offerte von Cable Net Gardinen, 
das Paar zu $1.50 


Fünf verjchiedene und fünftlerifche Entwürfe find in bdiefen fehr 


ungewöhnlichen Dfferten von Cable Net - 


Spigenaardinen einbegriffen, 


Diefelben find 52 Zoll breit, 34 Yarbs lang und repräfentiren das Pro- 
duft ber hervorragendften Yabrifanten, das Paar 81.50, 


Yılbnet-Material, für Garbi- 
nen („Sajb“ und lange), von 36 
bis 50 oll breit, ungewöhnliche 
Werthe zu diefen mäßigen Preifen, 
Yard 106, 1öe, 250 und 35e. 

Schlichtes und geblümtes „Yur- 
lap“, in einem Sortiment von 
Farben, 36 Zoll breit, zu, bie 
Yard, 15e. 


Couh-Deden, 50 Zoll breit, 


2% Yarbs fang, in orientalifchen 
Streifen, jehr fpeziell, Stüd 75e. 


Gardinen Swiß, in Fabrikan— 
ten Ausſchuß, 36 Zoll breit, in A 
einem großen Sortiment Hübfcher ER 


und fünftlerifeher Entwürfe, die —— 


Yard 10c, 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Mehrere Miethskaſernen wechſeln Beſitzer. 
—B. A. Eckhardt zieht nach Zighland Park. 


B. A. Eckhart hat von Chas. Giles 

zehn Acres in Highland Park, an der 
Lake und Deerpath Ave. erworben 
und will dort einen Wohnſitz bauen 
laſſen. 
Eine Miethskaſerne an der Racine 
Ade., 193 Fuß füdlic von der Leland, 
iſt von Jofeph M. Tuttle im Battle 
Greet, Mich., zu $56,000 an Benno 
Bauer verfauft worden. 

Die Metropolitan =» Hocbahngefell- 
ichaft hat von der Chicago Title and 
Iruft Eo,, Vermalterin, einen 50 Fuß 
breiten Landftreifen neben ihrem Me- 
gerecht, nördlich von ber 21. Str., 
zmwifchen 40. und 44. Ave, um $24,- 
000 ermorben. 

Um $26,000 hat Alma Reeje das 
mit $13,509 belaftete Mietbahaus 
Sherman T. Coopers, Howe, nördlich 
von» Center Str, nebit 50 bei 125 
Suß gekauft. 

Richard U. Schmidt in Ottawa, 
SU, hat ein Grundftüd, 50 bei 100 
Fuß, mit den alten Baulichfeiten, 363 
und 365 Superior Str., zu $21,000 
an Markus E. Mayer verfauft. 

Für 75 bei 110 Fuß nebft Gebäu- 
ben an ber 63. ©tr., meftli von 
Champlain Uoe., hat DO. 2. Watfon 
an Jona D. Hoover $20,000 bezahlt, 
und Albert L. Riemenfhneiber an 
Frau D. F. Butler en für ibr 
Eigentfum an ber Satuyer Upe., füd- 
lich von Belden. 

Staatsanwalt Healy Hat für ein 
Grundftüd von hundert Fuß Front 
auf der Dftfeite der Sheridan Roab, 
füblih von Grandille Une, von Cora 
Belle Bullen $15,000 erhalten. 


— Riöme. — Richter: „Und da 
opfern Sie Namen. Ehre, Zukunft unb 
Freiheit um Iumpige 10 Mari?” — 
Angeflagter: „Ya, Herr Richter, ma? 
fann ich dafür, Izenn * m in ber 


2er d’rin ift.“ 


Das Augendgeriht:@ebäude, 


Die Baupläne autgeheigen. —JIm April foll 
der Ba fertig fein. 

Die Pläne für das Yugendgericht- 
Gebäude find von den zuftänbigen 
Ausfhüflen des Countyraths und der 
Stadt geftern genehmigt morben, bin- 
nen Monatäfrift fol der Bau in An- 

riff genommen merben, und man 
hofft, das Gebäude icon im hächften 
April in Gebrauch nehmen zu können. 
Die Koften werden auf $125,000 ver» 
anfchlagt. Neben dem ermähnten Ge- 
bäube foll befanntlich ein zmeites er= 
richtet werben, welches al3 vorläufige 
Schule und ala Heim für entartete 
und dem Gemeinmefen zur Laft fal⸗ 
lende Kinder dienen ſoll, bis dieſe in 


einer geeigneten Anſtalt untergebracht 


worden ſind. Der Bauplatz liegt in 
dem von der Halſted, Ewing, Des- 
plaines und Forquer Straße begrenz⸗ 
ten Gebiert. Dort befindet ſich zur 
Zeit nur die Dante-Schule, an der 
Ewing Str., ein Geſchäftshaus, an 
der Ede der Halſted und Ewing Sir., 
und ein Spielplatz. Das Gerichtsge— 
bäube foll neben dem Sefhäftshaufe, 
mit ber Vorberfeite an der Eming 
Straße, errichtet werden. Auf ber 
Seite an ber Forquer Straße ‚Toll ein 
Bauplaf von 125 Fuß Front in einen 
Heinen Part umgewandelt werben, 
wofür man auf die Mitwirtung ber 
Meitparfbehörbe rechnet. 


Alles in Ordnung. 


Das Beihesda » Al » Altenheim, 30-32 
Belden Court, wurde geitern von ei- 
nem Anfpeftor des Bauamts auf et⸗ 
wanige Verletzungen der Bauverord⸗ 
—* eingehend geprüft, mit dem Er⸗ 

daß der geſtrenge Baukommiſ⸗ 

rhen heute Hertn Frank Hen⸗ 

—* dem Präfibenten des Heim, er= 

Härte, ——— — in jeder Be⸗ 

ziehung den Vorſchri entſpreche 

Pr teinerlei — — 
eien. 


reſet Die „Bonntagpoß, . 


| Wieder beifammen. 


Erſte Herbftfigung. des Gemeinde» 
rathes. 


Botſchaften des Mayors. 


Das Angebot der „Manufacturers' Cele⸗ 
phone Co.“.—Stellt erhebliche Ratener 
mãßigungen für den Fernſprechverkeht in 
Aus ſich“. — Des Aichmeiſters Wünfce. 


Sünfundfünfzig Mitglieder Des 
Stadtrathes maren gejtern Abend 
pünktlich) zur Stelle, als die Sitzung 
eröffnet murbe; fpäter fanden fi 
dann noch einige von den Herren ein. 
Und e3 aing außergewöhnlich friedlich 
und orbnungsmäßig bei den Verhand- 
lungen zu, jo daß die Befucher von 
auswärts — ftädtifche Beamte aus 
verſchiedenen Theilen des Inlands und 
aus Kanada — welche der Sitzung 
beiwohnten, die nachtheiligen Berichte, 
welche ihnen über das Gebahren un— 
ſerer Stadtväter zu Ohren gekommen 
find, jegt wohl für übertrieben halten 
werben. 

Mayor Dunne hatte dem Stabtrath 
verſchiedene Botſchaften zu unter— 
breiten. Eine davon behandelt die 
Nothwendigkeit, endlich Ernſt zu 
machen in Bezug auf Regulirung der 


Preiſe, zu welchen Elektrizität künftig 


geliefert werden fol. Der Mayor ver— 
tritt die Anficht, Daß eS weder zimed- 
mäßig, noch erforderlich fei, fich auf 
meitere Verhandlungen mit den Elet- 
trizitätsgefelichaften einzulafjen. Man 
möge Erhebungen anftellen über die 
Koftsn, melde die Erzeugung bon 
Elektrizität verurfacht und danach die 
Lieferungsfoften beftimmen, Seien die 
Gejelfhaften dann mit den Preifen 
nicht zufrieden, fo könnten fie jih an 
die Gerichte wenden, vor denen fie an 
der Hand ihrer Gefchäftsbücher würden 
nachmweifen müffen, daß die Preife zu 
niedrig feien. 

In einer zweiten Botfchaft befür- 
mwortet der Mayor, wie er fchon ber- 
Tchiedentlih gethan, daß eine gleich- 
mäßige Rate von 8 Cents das Tau 
fend Gallonen für ftadtifches Xei- 
tunasmwafler feitgefeßt merben möge 
folhen Kunden gegenüber, deren Ver: 
brauch ein fo bedeutender ijt, daß er 
die Kontrole dur Meßapparate recht- 
fertigt. Bisher wird das Wafler ge- 
trade denjenigen Parteien, melche am 
meijten verbrauchen, zu einem fo ge= 
ringen Preife geliefert, daß dadurd) 
nicht einmal die Koften des Pumpens 
gebet merden. Bei geringerem Ber- 
brauch hingegen fteigt die Rate auf 10 
Gent3 das Taufend Gallonen, und da3 
ift nach des Mayors Dafürhalten ein 
zu hoher Preis. 

Die Telephonfraar. 

Sn feiner dritten Mittheilung befaßt 
der Mapor fich eingehend mit der Tele- 
pbonfrage. Er ftellt feit, daß die Chi— 
cago Zelephon-Gefellfchaft ich um eine 
Erneuerung ihrer Gerechtfame bemühe, 
aber fich bisher nicht gemillt gezeigt 
babe, in Bezug auf die Raten- Zuge- 
ftändniffe zu machen, die weit genug 
gehen. Snzmifchen hätten fich nun Ge- 
jelfhaften gemeldet, die bereit feien, 
die Gerechtfame zu übernehmen zu Be- 
dingungen, welche für die Stadt und 
das Publiftum vortheilhaft fein wür- 
ben. Eine diefer Gejellfchaften: „Ihe 
Manufacturer?’ Telephone Co.“ hätte 
einen bollftändigen Freibrief-Entwurf 
eingereicht, dejjen Beitimmungen nähe- 
rer Ermägung werth feier. Man möge 
den zuftändigen Ausschuß beauftragen, 
diefen Entwurf genau zu prüfen und 
dann entjprechende Empfehlungen zu 
machen. Verſtehe die Chicago Co. fich 
dazu, für Erneuerung ihrer Geredht- 
fame ebenfo günftige oder noch günftt: 
gere Bedingungen zugugeftehen, als 
andere Gefellichaften, fo möge man 
au fie als Bieterin berüdfichtigen; 
andernfalld dürfte es vortheilhafter 
fein, da& Telephonmonopol einer ande- 
ren Geſellſchaft zu überlaſſen. 

Anaebot der Manufactnie.s’ Co. 

Der Mayor hatte feiner Bor: 
ben vorerwähnten Freibriefentwurf 
beigefügt, und diefer wurde dann dem 
Ausihuß für Gas, Del und Elektri- 
zität überwiefen. Nach dem Entwurf 
ift die Gefellichaft millens, $50,000 
Bürgfchaft dafür zu ftellen, daß fie am 

1. Januar 1909 mindeftens 25,000 
und am 1. Januar 1910 mindeftens 
50,000 Anfchlußftelen eingerichtet 
Haben imerde; jie verlangt das Be- 
trieböprivilegium auf die Dauer von 
30 Jahren, will aber der Stadt das 
Recht zugeitehen, nach Ablauf von 20 
Sahren die Anlagen käuflich zu über- 
nehmen, und zwar foll bei Feltftellung 
des Kaufpreifes nur der Werth der 
Anlagen an fich in Betracht gezogen 
werben, nicht das Gintommen ber 
Gefelfchaft und auch nicht der Reit 
der Pripilegiendauer. Gie will 25 
Prozent ihrer Neineintünfte an bie 
Stabt abgeben, dem Mayor oder dem 
Dber-Bautommiffär Si und Stimme 
in ihrem Direktorium zugeftehen, dem 
Stabt-Rämmerer jederzeit geftatten, 
Einblid in ihre Bücher zu nehmen, der 
Stadtverwaltung — mit Ausnahme 
des Polizeideparlements — den Fern⸗ 
ſprechverlehr unentgeltlich vermuteln, 
innerhalb des Siadtgebietes keine 
„Zollſchranken“ aufrichten und dafür 
ſorgen. daß ihre Kunden auch nach 
außerhalb telephoniren können. Die 
Pachtkoſten ER die Gefellfehaft ab- 
aufufen mie folgt 

eſchäfts zwecke: dirette Leitung, unbe⸗ 
ſchränlte Benutzung, 800 das Jahr; Vinie 
mit zwei Anſchlüfſen, unbeſchrankte Benu⸗ 
gung, $60 das Jahr; direkte Leitung, Be⸗ 
u nach Mab. 850 das Jahr be "nicht 
mehr als 1,000 Aufrufen feitens des Be: 
nußers; Linie mit zwei Anjchlüfjen, Benu- 
gung 100 Yateke $50 das Aahr bei nicht mehr 
als 7 ufruf en; Linie mit vier Anihläj: 
— * nach Ai $25 das Aahr bei 

Aufrufen; Verlänges 
rungs = Einrihtume 7 von der Anſchluß⸗ 
ftelfe auß werben mit $12 für jedes Anftrus 
ment berechnet, wo. für unbeichränfte Benu: 
gung gezahlt wird, ER 5 das Inſtrument, 


'wo-dag.nicht der Hall 


atzwecke: Direlkte * bei unbe⸗ 
ter Benutzung —* | * Jahr; * 


klärung. — Ald. Reeſe veranlaßte au— 
ßerdem, daß Ober-Baukommiſſäc O'⸗ 


Heilmittel. 


das Jake: Direfte Leitung mit — 
nach Maß, 330 das Jahr bei nicht mehr als 
600 Aufrufen; eye u er ne 
und Benugung nah M 20 das Nahr bei 
nicht mehr als 400 Aufrufen: Sinie mit vier 
Anſchlüſſen und Benuhung nach Maß, $15 
das Jahr bei nicht mehr als 300 Aufrufen. 
ee 20 Einrichtungen don der An: 
ihfußftele aus werden mit $10 das Jahr 
ür jedes Inftrument berechnet, wo für dei= 
—* unbeſchränkte Benutzung gezahlt wird, 
mit 85 das Jahr, wo das nicht der Fall iſt. 

Dei der Benugung nah Maß jollen für 
Aufrufe, die über die Zahl der der fontraft- 
lich zugeftandenem hinausgehen, die folgenden 
Raten gelten: bis zu 500, dc für jeden Auf: 
ruf; don 500-—1,000, je 3; von 1,000— 
2,500, je 23c; von 2,500—5,000, ie %6; über 
5,000, je 1äc. j h 

Die Geſellſchaft macht ſich anhei— 
ſchig, öffentliche Telephon-Stationen 
einzurichten, von denen aus man für 5 
Cents ſoll telephoniren können, vor⸗— 
ausgeſetzt, daß die Geſellſchaft mit den 
Inhabern der betr. Plätze ein entſpre— 
chendes Abkommen zu treffen vermag. 
— Parteien, die imAnſchluß ar die all⸗ 
gemeine Leitung private Schaltſtatio— 
nen einzurichten wünſchen, werden weit 
günſtigere Bedingungen in Ausſicht 
geſtellt, als die, welchen ſie ſich jetzt zu 
fügen haben. 

Ald. Cullertons Plan. 


Ald. Cullerton reichte ſeinen, inhalt⸗ 
lich von der „Abendpoſt“ bereits geſtern 
mitgetheilten Ordinanz-Entwurf ein, 
welcher darauf abzielt, die Straßen— 
Geſellſchaften zur Ermäßigung ihrer 
Fahrpreiſe zu zwingen. Ein Verſuch 
Cullertons, die Erwägung der Ange— 
legenheit nicht der Verkehrs-Kommiſ— 
ſion zu übertragen, ſondern den ver— 
einiaten Ausſchüſſen für Straßen und 
Gaſſen, wurde mit 38 gegen 21 Stim— 
men vereitelt. 

potpırfofn. 

Auf Antrag des Uld. Beilfuß wurde | 
eine Erklärung abgegeben, in melcher 
der Einrichtung von Boftfparkaffen 
das Wort geredet wird. Wusgearbei- 
tet hat Diele Erklärung der Er-Ald. 
Julius Goldzier, Vorfiter des Aus- 
Tchufles, den die Chicago Turngemein= 
de mit der Naitation für Boftiparfaf- 
fen betraut bat. Auch der Ald. Reefe 
befürmwortete die Annahme diefer Er- 


Eonnell angewiefen wurde, Telephon= 
Pfoſten zu entfernen, welche die Tele: 
phon = Gefellichaft ohne entfprechende 
Ermädtigung am Beethoven Place hat 
aufrichten laffen. Herr Reeje ermähn- 
te bei diefer Gelegenheit, daß Her. D3= 
far Maper fich in dieſer Sache als ge— 
meinfinniger Bürger ermielen hätte. 
Die Telephon = Gejellichaft hätte ge- 
nannten Heren auf ihre Geite hin- 
überzuziehen verfucht, indem fie feine 
Leitung mit den neuen Pfojten ber- 
band, fodaß ihm aus deren Entfern- 
ung feine Ungelegenheiten entjtanden 
wären. Er habe es nichtäbeftomeniger 
abgelehnt, feine Nachbarn von dem 
Proteft gegen die Aufftellung der Pfo- 
ften abzuhalten. 
Ausbau emer Straf 'nbahnlin’e. 

Dem Verkehrs-Ausſchuß übermie- 
ſen wurde ein Antrag des Ald. Foell, 
daß die Union Traction Co. veranlaßt 
werden möge, ihre Linie in der State 
Straße durch die W. Lake und die 
Dearborn Straße bis zu dem Bahn— 
hof an der Polk Straße zu verlän— 
gern. 

En Neo. 

Der Mayor theilte mit, daß er fich 
veranlaßt gefehen hätte, den in der leh- 
ten Sigung vor den Tyerien gefaßten 
Beihluß zu vetiren, daß auf dem Ge- 
lände an Stewart Xpe., zwilchen 81. 
und 83. Straße, feine Abfälle mehr 
abgelagert werden jollten. 

Arhmeiter Srens Wünche. 

Ein von Wichmeifter Grein einge- 
reichter MWunfchzettel in Bezua auf 
neue Beftimmungen, welche dem jtäbti- 
fchen Straffoder eingefchaltet m.rden 
follen, murde dem Ausfhup für 
Rechtsfragen überwiefen. Die bon 
Herrn Grein befürmorteten Bejtimm- 
ungen find folgende: Eisleute follen 
aehalten fein, auf Wunfch ihrer Kun- 
den diefen die Waare bei der Abliefe- 


Hämorrhoiden. 


Die Gattin eines Baitors in einer Stadt 
im Süden erhielt ihre Geiundheit 
Durch die wunderbare PByramid 
Bile Eure wieder. 


Wir wünfchen, dad jeder Gämorrhoidenleiden- 
de diejed arofartige Heilmittel anf uniere 
Koften veriucht. Schidt Euren Namen 
und Adreiie wegen cinew freien 
Probe-Padet. 

„on 1900 befam meine Gattin Hä- 
morrbsiden und litt 4 Jahre daran, 
und war unfähia, ihre Hausarbeiten 
zu berrihten. Wir verfuchten viele 
Mirttel, cber alle halfen nicht, und fie 
verzweifelte. Herr Ebmwin Shabver 
von Saliäburn, N. E., der durch Jhre 
Poramid Bile Cure geheilt worden 
war, empfahl es mir als ein ficheres | 
Meine Gattin gebrauchte 
5 Schadteln-und etwas Salbe, und | 
fie wurde geheilt. Gott ſegne Sie und 
Ahr Mittel. Achtungsvoll M. ©. Ho3- | 
fine, Paſtor Nottamah, Ba., Pres: | 
byterianer-Stirche.“ 

Wir mollen Euch eine freie Probe 
biefes Mittels ſchicken ſodaß Ihr 
ſelbſt ſehen könnt, wie ſie wirkt. 

Ihr heilt Euch ſelbſt mit Leichtig⸗ 
keit in Eurem eigenem Hauſe und zu 
geringen Koſten. 

Pyramid Pile Cure gewährt prompt | 
Linderung Sie heilt Wunden und | 
Gefhmwüre, verringert den Blutan= 
drang und Entzündung und befeitigt 
Schmerzen, Juden und Entzündung. 

Rahdem Ahr die Probe-Behand- 
lung verfucht habt und hr überzeugt 
feid, könnt Ahr eine bolle reguläre 
Gröte-Behandlung der Pyramidb Pile 
Eure bei Eurem Apotheker für 50 Eis. | 
faufen. Wenn er fie nicht bat, chic 
un? da& Geld und mir ſchiclen Euch 
die Behandlung ſofort De Poſt in ein⸗ 
fachem ve 

Schickt Euren un und Adreſſe 
ſofort wegen einer Probe dieſes wun⸗ 
derbaren, ſchnellen und ſicheren Heil⸗ 


mittels. Adreſſe: Pyramid Drug Co... 
— do Sa Pyramid Bidg. Marſhall, Nich. 


— — — — — ——— — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — —— — — —— — — — — — 


can a ni um zu —* gg de a aa an ee m 


rung dorzuiviegen; ẽ fol für Rroffäls | 


lig erklärt werben, Angeitellte bes 
Aihamtes irgendwie in der Erfüllung 
ihrer Dienftpflichten zu behindern; 8 
foll vorgefohrieben werben, da Sar- 
toffeln, Maißfolben, Gemüfe und äbhn- 
liche Produkte beim gehäuften Maß 
verfauft werden müflen; miberrecht- 
lihe, Entfernung von Wichzetteln oder 
Vermerten, die non Aichern an Wagen, 
Maben oder Gewichten angebracht 
worden find, foll mit Gelbbußen im 
Betrane von $20— 200 gm wer⸗ 
den; die Geldbuße für Lieferung von 
zu geringem Gewicht an Kohlen ſoll 
erhöht werben von $25—$200. 
Ebenfal3 an den Ausfhuß für 
Rechtsfragen it eine von Ald. Race 
eingereichte Vorlage gegangen, melche 
verbieten fol, daß altoholhaltiges 
Zuderzeug feilgeboten wird. 


Ausbefjerung ron Abzuasfanä'en. 


Dber = Baufommiffür DO’Eonnell 
fuchte um die Ermächtigung nach, von 
$5—6000 auf die Ausbefferung Tchab- 
hafterAbzugsfanäle zu verwenden. Der 
Finanz-Ausfhuß fol diefes Verlangen 
prüfen und eine entfprechende Empfeh- 
fung maden. Auf Antrag des AUld. 
Brennan wurde der Ober-Baufommit!- 
fär angemwiefen, die Entfernung des 
Güterfchuppens zu veranlaflen, welchen 
die Penniylvania-Bahn unter dem 
Viaduft in der Halfteb nahe Kinzie 
Straße hat bauen laffen. Der Schup- 
pen würde im Mege fein, falla bie 
Eifenbahngeleife in jener Gegend hoch- 
gelegt werben follten. 

Trauer um Matbias franzen. 
Anläßlich des Ablebens von Math. 
Franzen, der dem Stadtrath in den 


ſechziger Jahren angehört hat, wurde 


auf Antrag des Ald. Werno ein Bei— 
leidsbeſchluß gefaßt. 


Noch ein „Ticket“. 


— — 


Burkes Connty Democracy bringt 
es heraus. 


Drei Enthauptungen verlangt. 


Der Mayor ſoll ſie an rebelliſchen Partei⸗ 


gängern vornehmen. —Herrn Gompers“ 
ſchwierige Aufgabe. — Einer, der nicht 
mitſpielen will. —Wahlnotizen. 


Als ob es des Kandidatenſegens 
noch nicht genug wäre, kommt jetzt auch 
noch die „County Democray'“, des bie— 
deren Robert E. Burke getreue Orga— 
niſation, mit einer vollſtändigen Liſte 
von Kandidaten für die bevorſtehende 
Wahl heraus. Falls dieſer Anerken— 
nung ſeitens der Wahlbehörde geſichert 
werden ſoll, wird man ſich mit der 
Sammlung von Unterſchriften für die 
Nominationspetition beeilen müſſen. 
Die Friſt für die Anmeldung vonKan— 
didaten läuft bereits am 6. Oktober 
ab. Die von Herrn Burke zuſammen— 
geſtellte Liſte folgt: 
Sher Jobn XR 
Schagmeilier Ber Cha * l A, ve 
Countyſchreiber tuckart 
Counth Richter n 3% Coburn 
on 


Nachla ſenſchafts⸗Richter. Dan. J. M'mah 
Glert Rn Naclaffenfaafts- 
ts 


J. Keating 
F. Gunther 
un Stu 

t 


bert Schoenbeck 
C 5 Kriininaigeria. PB. 8 
Glerf d. Kreis-Gerihts..DdDr. A. rd 
Etener-Rebiior......ur.... 3 vam 
Steuer- ei * ob Richa 
anf Brian . 
County⸗Schul⸗ Zuyerintendent 
&. Et Kr Grif 

Träfid. des Coumnturatbs 

Mitglieder des 

Stadt: George Edmanlon. Dr. F. 6E. Nei- 

chardt, W. G. Schardt, Wiü iam Moſfatt Veter 
Cot. Billiam 9. Melican, Daniel Furman, 
— ——— Dr. N. CE. Hall, Selle 


Sher w 
J. O'Connell, Louis Mueller, Sa: 


hand: R 
—— wilfon Fred J. Schmidt und Stephen 


"Eount: yratbs 


„Mitgtießer | zu Nehörde. 
e3 T. Br ield, 9. €. 2. Doggett umd 
John Gannine. 

abtgeridt 


Oberrichter & w 'Soffm 
Gheiclert M zim 
Sberbüttel Beter Dienb 
Beiſitzende —E 
BR, 3 GC. Martin, B. 2. Flanigan, 8. W. 
da aros, Richard &. Burke, BMW Neilion, Lome 
A. Reinbardt, Nobn 5. Waters, Riliam ten» 
ti Ir, Armand Teefy, Georae 3. Mulligan, 
Charied Belelp, Albert ©. Rutnev, I. I. Den 
t. Morgan, William PB. Flem— 

». U. Hines, James N. 
Silion, "George 8. D. Green, 
Frant A. Koraleski, Robert Redfield, Theodore 
Rroulr, Sofephb N. Belinsfi, Jobn — 
George WGillene, Georage EGorm 


Muthmaßlich werden — viele 
bon den zu Kandidaten auserſehenen 
Herren garnicht erfreut fein über bie 
ihnen zugedachte Ehre. Manche bürf- 
ten diefe direft ablehnen. Unter den 
in Ausficht genommenen Kandidaten 
befinden fich fünf befannte Gewerf- 
fchaftler, namentlihDienhart, Schardt, 
Moffatt, Melican und Furman. Die- 
fen wird mwahrfcheinlich die „Progrei- 
five Alliance” tlarzumachen verfuchen, : 
daß fie die Auszeichnung nicht anneh- 
men dürfen, welche Herr Burke ihnen 
erimeifen will. 
ou £erve Kef-nnen. 
Demofratijche Mitglieder desStabt- 
rathes haben geſtern dem Manor 
Dunne, durch Ald. Kohout von der 34. 
Ward, die Einladung zuſtellen laſſen, 
er möge ſich morgen Nachmittag im 
Parteihauptquartier einſtellen, um mit 
ihnen über „zmedmäßige Methodın der 
Kampfführung“ zu berathichlagen. Bei 
diefer fol der Mayor aufmerkjam ge- 
macht werben, daß es ihm nicht anite- 
be, in feinem amtlichen yamilienkreife 
Leute zu dulden, welche der regulären 
Parteiorganifation feindlih gegen- 
überftehen. Bejfonver3 haben das Mip- 
j fallen der Regulären Aichmeiſter Grein 
| und Hilfs = Korporatiönsanmwalt Mit- 
chell erregt, die beide Nominationen 
bon ber „Independence League“ ange- 
nommen haben. Nicht weniger unbe: 
liebt hat ſich der ſtädtiſche Klagean⸗ 
walt Taylor gemacht, der im ohen 
Rath der Hearſt'ſchen Liga ſitzt und 
Vorſitzer von deſſen Ausſchuß fu die 
Beſchaffung von Rednern iſt. Dem 
Mayot mwirb nahegelegt werben, daß 
er bie brei genannten Rebellen von ſich 
thun müffe, fall3 er nicht in den Ber- 
dacht gerathen wolle, daß ex felber 
nicht viel darum gebe, daß die Regu- 
lären bei der Wahl mit ihren Kanbdi- 
daten durchdringen. 
Bw:ihen :wei feuern. 

Präfident Gompers von der Umeri- 

of Labor foll heute.in 


'Foiter, Edward 


ni 
| 


—— — zen FREE nad) einer ! 


Thut e8 jekt. 


Die Anlage der ofiten der Mer: 
Kants’ Loan and Truit Company wird 
durch 80jährige Erfahrung geleitet. Die 
Spar-Depofiten werben ausjchließlich 
angelegt in forgfältig ausgemählten Si- 
&erbeiten, die von den Direftoren gutges 
beißen werden. 


Die Merdants’ Woan and Truft Com- 
pany wurde 1857 gegründet und it die 
altefte Bank in Chicago. Ihre konſerva⸗ 
tive Geſchäftsführung wurde durch große 
Kalamitäten geprüft und hat fich als eine 
meife und jidere eriviefen, da fie erfolg- 
reich widerſtand 


Ir Panik von 1857. 

Dem großen Bürgerkrieg, 1861— 18865. 
Dem Ehicagoer Feuer, 1871. 

Der Banif von 1873. 

Der Panik von 1893. 


Die Merdants’ Loan and Truft Gom- 
pand bat ein Kapital und Ueberfhuß von 
$6,500,000, die als Sicherheit für ihre 
Depofitoren gelten. 

Ihr feid höffichtt eingeladen, ein Spar: 
fonto bei uns zu eröffnen und Eure Bant: 
geichäfte ‚bei diejer altetablirten Bank zu 
bejorgen. 


135 Adams Str. 


Spar = Einlegern werden 3% 
Sinien bezahlt. Sparkontos Flün- 
ren mit $1.m oder mebr eröft- 
net werden. Sinfen vom 1. Ci 
tober an. Geld das bis. zum 1. 
Januar 17 in der Bant bleibt, 
Jieht Binien für drei Monate, 


dido 
das von ihm empfohlene „unabhäng— 
ige Eingreifen der Gewerkſchaftler in 
die Politik“ nach ſeinem Ermeſſen zu 
dirigiren. Er wird ſofort zwiſchen zwei 
Feuer gerathen. 
„Independence League“ ihn zu über— 
zeugen, daß die organiſirte Arbeiter- 
ſchaft nichts Beſſeres thun könnte, als 
die von der Liga herausgebrachten und 
noch herauszubringenden Kandidaten 
ſammt und ſonders zu unterſtützen; 
andererfeits hat er’3 mit der „Progref- 
five Alliance” zu thun, deren leitende 
Geifter — faft durchweg in der Ee- 
wertichaft3 - Bewegung ftehend — den 
Standpuntt vertreten, daß Herr 
Hearit, ftatt die „Independence Lea= 
que“ ins Leben zu rufen, jeine Unter: 
ftügung ihnen hätte angebeihen laffen 
müffen, fofern e3 ihm Ernft märe mit 
feiner vorgeblichen Arbeiterfreund— 
ſchaft. Weitere Noth wird Herr 
Gompers ſeitens der Demokraten er— 
fahren, die ihn darauf aufmerkſam 
machen werden, daß ſie zwei Gewerk— 
ſchaftler: MeDermott und Buchanan, 
für den Kongreß aufgeſtellt haben und 
deshalb Anſpruch darauf machen könn— 
ten, daß die Gewerkſchaftler für ſie 
in's Zeug gehen. — Im Hintergrunde, 
drohend auf Gompers gerichtet, halten 
die Batterien der Sozialiſten, welche 
bekanntlich dafürhalten, daß Gompers, 
falls er auch nur das ABC der Ar— 
beiter-Bewegung verſtände, bezw. es 
ehrlich mit dieſer meinte, nichts unver— 
fucht laffen dürfte, um die Maflen der 
organifirten Arbeiter in das foztaliftt- 
fche Lager zu führen. Daß fich der 
Aufenthalt des Herrn Gompers in 
Chicago unter fo bemandfen Umftän- 
den zu einem Vergnügen für diefen ge- 
ftalten wird, ift faum anzunehmen. 


Kandidat zurücdzetreten. 


Herr F. 3. Macomber, der von ber 
„Ssndependence League“ ald Kandidat 
für den Poften des County-Schaßmei- 
ſters auserſehen mar, hat e8 abgelehnt, 
mitzufpielen. SKampagneleiter Healy, 
dem Herr Macomber feine Ablehnung 
bereit3 vor einigen Tagen brieflich ge= 
meldet hatte, hat fich vergeblich be— 
mübht, Herrn Macomber umzuftim- 
men. Er verfuchte dann den Herrn zu 
bervegen, bon feiner Ablehnung nichts 
in die Deffentlichteit dringen zu lai- 
fen, bis die Liga einen Erfagmann für 
ihn gefunden haben mürbe, aber au) 
das ift ihm nicht gelungen. 


Tie ertten Mab verfammlun zen. 


Die Demofraten machen heute den 
Anfang mit der Veranftaltung bon 
Mahlverfammlungen. E3 find folche 
für die 8. und für die 19. Ward ange- 
fündigt. Die Verfammlungslofale be- 
finden fi Nr. 9137 Houfton Xbe., 
bezw. 499 W. Taylor Straße. — als 
Vertreter der 27. Ward im bemofrati- 
fchen Countyfomite -find gejtern Ed» 
ward Keeley und George ©. Yoiter an= 
erfannt worden. — Das demofratifche 
Staatäfomite wird, zur Erledigung 
einiger Routinegefchäfte, am Samitag 
Vormittag um 11 Uhr im Sherman 
ı Houfe zufammentreten. 


Kepubiifanifhrs Haup’quartier. 


Das republifanifche Staatsfomite 
bat geftern jein Hauptquartier eröff- 
net, und zwar im Grand Bacific-Ho- 
tel, von imo es vor zwölf Jahren nad 
dem Great Northern=Hotel verlegt 
worden war. Vorfteher des Haupt- 
quartier® ift Schriftführer Edward 
&t. Elair; Herr €. 8. Fletcher, Se— 
fretär be3 Organifations- Ausſchuſſes, 
geht ihm bei der Erledigung der Ge— 
Ichäfte an die Hand. — Der republi- 
fanifhe County = Ausſchuß befindet 
ſich heute Nachmittag in Sitzung. Vor⸗ 
ſitzer Hanberg vom Ausſchuß für Er— 
mittelungen in Bezug auf den Stand 
der öffentlichen Meinung berichtete, 
daß er den Führern der Bezirks⸗Orga⸗ 
niſationen demnächſt die neu ange— 


ſchafften Regiſtrirungsliſten werde zu— 


ſtellen laſſen. 


Kleine Anzeigen. 


zu eng Vänner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das ort.) 


Guter Zunge in Bäderei. 02 W. 12 


Berlangt: Guter ee für Nachtarbeit. u e. 
Berifen Gtr., Str., Salooı 


"erlangt: © — er Rodmader. Mm 
Beutel, Biue — IE 
Ritenma: 


nn an 3. dimide 

pädträger, 
ar. u m —— — D — Err., R.3. 
— — Ein 34 deuticher BWurfmager. — 


Ba” x — 


Einestheils fucht die“ 


W. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 


(Anzeigen untee dieſer Mubrit I Gent vob Bert.) 


— Ledlger Butchet im Store gu Bella. 
30 35. Straße. 
aeg: ei in Sigertmtiften » —— 


Berlangt. Bücher. David Weber, 5 ea Bir, 
Diver und &leaner bimi 


— Berlangt: Balson- Vorter. — ®. Yadion Bor. 


Berlangt: Vormann an Gakes in Konditorei, Ste: 
tige Urheit. $17 wöchentlih. 1841 31. Ett. 


Verlangt: Mann, im Saloon zu beifen. 
fprechen zietichen 6 und * Abends. 3891 
gan Sir, abe Ruib 


Verlangt: Schneider, Helfer umb Try an Mader 
für feine Röde. Lauer, 154 Qakatl : Sm. R 


Verlangt: Kräftiger Junge, 16 bi3 18 
muß bei Eltern wohnen. Bringt ee ee und 
318 Fifth Une. 


Verlangt: Suter BVorter für Ealoon; 
am Tiih aufwarten; $12 per Wode. 175 M Fe 


Kleider: und Drogoods+-Berfänfer. 

& Bro. ©o., 127 bis 135 €. FYullerton 

dimido 

Verlangt: Junger Mann für Lunch-Counter und 

allgemeine MPorterarbeit; muß engliich fpreigen und 

nr baden. 9116 Commereial Une, South 
tcaao 


Bern: 
M 


Verlangt: 
umm 
Avenue. 


Seinen nenne 
Verlangt: Erfahrener Dredbantarbeiter für Mas 
gun: bop. Tullnen Wheel Eo., 104 BDumming 


— ——— ——— 

Verlangt: Flinker junger Mann für Reftanrant, 
en —— * ee ve 

0 it und i8 ade eag®. 

Adr. 8. 578 Wbendpoft. * 


Be teen u LEE 
_Yerlangt: Ein Porter für Saloon. 1952-85. Str. 


 Rerlangt: Ein anftändiger junger Mann alt Slert' 
u — Delitate en: Gelhätt, guter Play. 
t u Ave. 


Perlangt: Erſter — Nodmacher. 1157 Mil- 
wautee Ave. F. Dam 


Eee ee ——— 
Verlangt: Weberprefier, Stüdpreffer inifbers 
an feinen Cuftombofen. 319 Le Moyn ı St. — 
„Grlangt: Geichtrrwaiher, jofert. 8 W. Ban 
Buren Str 
Berlangt: Mann für Danbarbeit, fleti 
gutes m. Näheres 408 WB. Udams a 


wloor. 


Verlangt: 
Wentiwortb Ave 


er Ein e, das Gornice Geht 
. 46 WM. en Str. " da 


Verlangt: Guter Yunge, me Aboth 
erlernen, ein nahe mender vorgezogen. 
Pharmach, 148 —E Une, 


Berlangt: Schuhmacher an Reparatur, Retige Ur« 
beit. 15% Milwaulee Une. 


Verlangt: — an Weparstur, 812 €. 
Rellington Str dimido 


Aelterer allet der Mann, 8 de 
654 Belmo —526 * a 


an Eijenarbeiter und Selfer. 808 ©. 


— ftetige Urbeit, 4809% 


Verlangat: 
zu bejorgen. 


Verlan E 
Weftern 


Verlangt: Yu 


unge, nge, 16 Yabre, In Office Sid empers Ye 3 Emm fi empor» 
suarbeite® 825. 7 


76 LaGalı 


"Verlangt: Barten Bartender, Butt Butcher, Porters, Reliner» 
lebrlinge, Küchenarbeiter, der das Kochen lernen will 
in Sotelfüche, $25 zum Anfang, Haus männer, 
Stallleute, Kutſcher Janitor, Handwerker, Fabri— 
und Farmarbeiter, Heizer. Strelow. 70 Laſee Sit. 


ee —— 
Berlangt Schneider, in Fort Sheridan zu arbei« 
ten, beſtändige Arbeit, gqutert Lohn. — die 
ganze Woche. 23 Elpbourn Ave., 8. Floo 
Verlangt: Erfter Rlaife ——— guter Dobn, 
ſtetiger Platg. SM 70 ©. 6. Seil Red Str. 
Edubmaßer. | 


Terlangt: 4. Fumel, 6 Eouth« 


dor t Ude. 


ee 
—— Ein guter Paste, * ut am TIih 
aufwarten fünnen. 837 R. Ela 
Berlangt: Nungen für MWholejale-Haus. 
Referenzen baben. Eummer, Jones 
201 5. Avenue. 


Müffen 
& 6&., Inc., 


Verlangt: 2 oder 3 erfahrene librmadier an Ben. 
Holsman & Alter, 178-180 €. ._Rabifon Str. 


Verlangt: "gebiger guter . Helfer. eingearbeitet für 
Wagenarbeit und Qufbeihlag. Guter Lohn. Dau- 
ernde Wrbeit für den richtigen ann. Am fiebften 
perjönlih boriprehen. 2. Lau, 608 Greenleaf Str., 
Evanfton, EN dimido 


— "Suter 9 Rodichneider, 54 N. California 
dimi 


— —— Frlafrener © Sorter. Outer Sohn. Kurze 
—— 


WiS. Centre Avbe. 

Berlinale TER Shneider | für Reparaturen um 
Fügen 9 Eiibars, 19 S. Weltern Ae., mabe 
Monroe Str. dimi 

_ Berlangt: Gin Schneider. 1385 12. Str. 

Ve: langt: Ein : unge. 570 Bes Eir. 


Terlangt: Borter, , der 77 allgemein nüglih m ma: 
ben fann. 645 Sedamwid Str. 


Verlar t: Aufgewedter Aunge von 17 bis a: — 
ren, im Rétail⸗Schuhſtore zu arbeiten; gute Gelegen⸗ 
beit, das Geſchäft zu erlernen. uß auf der Nord: 
jeite bei den Eltern wohnen, NKadjufragen 236 €. 
Divifion Etr. 


Fu . ——— Grocery und 


Verlar gt: 
Marfet. 67 
Verlangt: Ein Yunge von 16 biß 18 Yabren. in 
Strumpfjabrit zu arbeiten. 683 W. Chicago Ane. 


1590 W. 12. Str. 


1468 *8 Ave. 
mibofr 


Verfangt: Gin deutiher Wurfimader und im 
Store zu belfen. 11015. California pe. 
Perlangt: Ein Aunge ordentlicher Gitern, um 
Gänge für die NRedaftion zu bejorgen; mu über 
16 Jahre alt jein. Radsulranen auf dem nften 
Floor im „Abendpoit“ Gebäude, Gde Fifth Moe. 
und Monroe Str. 


Verlangt: Junge in Wäderei. 10 





Berlangt: Ein guter Göneiber. 


Verlangt: Junger Mann, als Bartender, und für 
leichte Porterarbeit; Empfehlungen ; guter Sohn und 
Hetiger Vias. Wdr.: %. 569, benppoft. 





Verlangt: Lediger Mann, Dierd zu pain und 
für allgemeine Arbeit. 73 Xarrabee Str 

Berlangt: Stetiger a muß 
guter Verfäufer fein; Anfang $7, und 
mer; Gmpfehblungen verlangt. 40 “ehe * 
nahe Lincoln Ave. und Larrabee Str. 


Verlangt: Buſhelman oder Preſſer. We Lintoln 
Ave. 


Zwei Farmarbeiter; miüffen melfen 


Berlangt: 
— Monat. 480 Ger⸗ 


tönnen; ftetiger Plag; 925 ben 
field Une : 


Berlangt: Operator an ber m 
Maihine. Guter Lohn. und ftetige Mr 
sog Go., 12 Oft Dan © Buren Str. 


"Yerlangt: Borter fü für x Onlenarpeit, Retiger . 
Süpjeite Turmballe, 3148 State Str 


50 Arbeiter. 6 Monate Hrbeit. Rab 
$2 per Tag. Nahzufragen 42 W. = 
modi 


Wenferreiniger. m Run; 


5* 
€. Ser: 


mdimi 


Verlangt: 
der Stadt. 
diſon Str. 


—— 


Berlangt: 
dolpb Str., Bimmer 27 


"Berl t: Finifher-Bormann und fo: 
wie a + "Nun e im ' Bintf Fer ba 792 = ? 
Radiſon Str., 2* 


—— 6 rule an Rnaben:Goatt, 356 —* 
mitage Uve. 3. Flat 


—— Helfer in Härberet. Debmiom, 2095 R. 
Ifted modi 


Verlangt: — zen“ Bu er 


bei X. a —— — 
Br 7 Roebud 1 & : — und Harvard 

ſpinx 

Ver langt er anberhalb der Stadt: 

auter 2o tf, * & 


für tüdtigen Mann, 
Selen, Fulton und Peoria Str. 
— 


Zwei —F Sauisistie. 8 m. — Beh 
‚ Hammond, Ympie 


2llp, Im! 
Verlangt: Möbel:Movers. 2 gms u & Sar 
Co.. —X und Winde 


Veclanat: 30 Arbeiter. Arteiian ien Stone & 


Works Go., Grand und Campbell Une, 


Verlangt: Eiienbabnarbeiter für Delete, Rebras 
Wistonjin = Joma. Freie Reife. 
für andere eit, nabe Ehier-- 
7 ©. anal Eir. Etablirt 1868. 


"Berlangt: 7 Shnrider für Aundenarbeit. — 
48 Of 8. Str 18 


Verlangt: Ein älterer Mann für Hausarbeit. 12 
bis $15 pro en und Board. Rerbinssh ud 


Ill. Dome 2a afery. 
"En u 


an aan Sur 
— — R. Elarf ar 00 Binifde om 


t: M al⸗ 
— Junger Mann — 


: Stach Giotbes Yronerd und i 
ur —— Da zu erlernen, Era 
TDivijion Str. 


———— * lan 


—— — 
—— 





 BergnügungsWegweifer. 


»— ‚be Earl and the Girl.“ 

.— ‚Tbe Equai, Man.” 
81. — ‚Geo. MWafhington jr.“ 
i®, — ‚Barbara’s Millions.“ 

ter. — „The Stolen a, 

9 sin 22 

—* A — of Old Vincennes. 
a Houſſe. Wizard of Ds. 
— „The Eon of Monte Ehrifto.* 
Konzert jeden Ybend und Sonntag 


a DR. 


=> ZOSsganteea 


ibder ia wBart.— Konzert und Attraktionen 


i Art. 
a Eaarı — Kongert jeden Abend und 
0 


R H 
Nachmittag. 
rn... a ⸗ Pa rt. — Konzert und Attrak⸗ 
tionen berjchiedener 
Mhite Eity. — 
fchiedener Art. 
| ———————— — ———— 
———————_a —— 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Art. 
Konzert und Attraltionen ver⸗ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
* 
Ein guter zuverläſſiger Brotbäder, mu 


Nr. 258 Welt Ban 
dimi 


Verlangt: 
jelbitftändig arbeiten fönnen. 


Puren Etr. 


der verſchiedene 
mit Zim⸗ 


erlangt: Ein ältlicher Mann, 
Arbeit machen fann an Haus-Reparatur, 
mer und Koft. 81 Glarf Str., Zimmer 
erlangt: Mann fü orterarbeit und Bartenden. 
be für, Eunan, 95 W. Chicago 


— 


Verlangt: 
Deutſcher bevorzugt. 
Ave., Ecke Weſtern. 


angt: Erfahrene Arbeiter für verſchie dene 
ea KapanningsArbeiten. WBichele Ena⸗ 
meier verlangt. Nachzuftagen: H. A. Peterſon Mig. 
Co., 407 Chamber of Gommerce Bldg. dimido 


. t: Mehrere gute Baufchloffer tin unjerer 
a ct 149. Straße und Mortie Wve., Harvey 
Station, Nahzufragen: H. A eterion Manufac: 
turing Co., 407 Chamber of Gonmerce — 


a — 
langt: Deutſcher Junge, über 18, auf Heiner 
—— nahe —5. zu arbeiten, $10 per Mos 


nat und Board. pr: 8. 519 Abendpoft. 


Berlangt: Guter Yunge in Apothefe. 702 Tin« 
con Ave. 


En 
Berlangt: Aelterer Mann, Store und Pferd rein 
zu halten. 56 Gipbourn Ave. 


Verlangt: Guter Schreiner, 
und Garpenter- Arbeit: guter Lohn. 
land pe. 


—— — 
Verlangt: Ein Schuhmacher, an Reparaturen. 55 
Nufh Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Funge, in Bäderet. 31 
Willom Er. 


a nee 
Berlangt: Yunge, das Vosftergefhäft zu erlernen. 
145 NR. Elark Str. dimido 


Berlangt: 
Geſchäft zu erlernen. 


in 
Verlangt: Starter Junge oder Junger Mann, 
Apothete. 113 Glpbouen ne. 


— t: Erfahrener Mann, 
a in Möbel-Store. 


Avenue. dr Net en EZ — 


Verlangt: Mann, um Vferde au beforgen. Beorge 
Napp, 1711 N. Halfted Str. 


Derlangt: Schneider, der alle Arbeit thun Tann, 


ftetige tSellung, guter Lohn. 271 Lincoln ur 


an Store 


tgtures 
5017 g 


Finiſher“⸗ 


das 
Starter Yunge, um . Floor. 


934 Larrabee Str., 


en gu Shmwärgen 
* 10 d® Nort 
dim 


Verlangt: Junger Mann, muß Bartenden können 
und am Kia ———— 150 E. North Ave. 


Verlangt: Weber an Ruas. 
State Str. 


The Zub Go., 5804 
didoſaſo 


Ein Bäcker an Brot und Cafes, muß 


— t: 
Berlang Tagarbeit. 1408 Ogben pe., 


arbeiten fünnen. 
nahe Homan Abe. 


BE ne Su in 

Berlangt: Yungen, iiber 16 Jahre alt, das Gras: 
veurgefhäft zu erfernen. Meftern March Gaje Mfg. 
€o., 198 ‚State. Str. dimt 


Verlangt: Schuhmacher; Handwerlszeuo 
zubringen. 2302 N. Robey Str. 





mit⸗ 


Berlangt: Schneider, junger Mann. 1649 Mils 
waulee Avenue. mobi 


BE ee 
Verlangt: Färber. Dehmlow, 095 N. Halfted St. 
modi 

Verlangt: Gin junger Mann von 17 bit 18 Nah: 
ren, der Siäneiderarbeit verfteht und afleinfteht, Koft 
und Logis. Nur der richtige braudt nahzufragen, 
1993 &t. Louis Ade., nahe 26. Str. modimi 
— ————— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Roll-Bäcder ſucht 

Arbeit. Karnuß, 344 Lowe Ave. dimi 
Geſucht: Ein junger Maſchinenſchlaſſet fucht Ar⸗ 

beit. 47 Heine Mace. Halt 119481 

— ⸗7e h — — — —— — 

Geſucht: Selbſtändiger Bäcker jucht Stelte. MON. 

MWeitern Ave., 2. Stod. Bi nu 73 


erde fl  dape 


Gefucht: Zweite Hand an Prof tınd: Mols jucht 
einen ftetigen Pag. Adr.: 2. 508 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann juht lobnende Beichäfti- 
qung in einer Tiftillerie. Derielbe it im Befig aus 
ter, wifienichaftlich erprobter Nezepte auf dem Gebiet 
der deutjichen Lilör-zyabritate, Offerten unter P. P. 
1000, W. Oblberg, Z91 N. Part Ave, 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Poſten 
als dritte Hand an Prod. J. R., 12 Kinzie Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter perfelter Kerr: 
ſchafts diener aus Oeſterreich, älterer Mann, mit gue 
ten Referenzen. juht vafienden Moiten in gutem Pri—⸗ 
vathaus. Üfferten erbeten ımter Y. 505 Abenpdpoit. 

Sejucht: Deuticher Wuritmeocher, 2 Nabr im Lande, 
münfcht ftetinen Pas. 10265 MW. 21. Place. 


Gejuht: Deutiher Yarbier, 8 Monate im Lande, 
fucht ftetigen Pla. 106 M. 21. Place, 

Sefuht: Nunger Partender, qut und nldtern, 
fuht Stelle. verfteht jein Geihäit. Zeugniſſe, wenn 
verlangt. M. Stam, 58 N. Galifornia Avenue, 
3. lat. 


Geunht: Mann wünſcht in Dampfmühle behilflich 
zu ſein oder ſonſt welche Arbeit, hat Erfahrung in 
der Müllerei. W. S. T., 813 S. Honore Str. 

Geſucht: Alleinftehender Mann wünſcht Arbelit in 
Väckerei, hat ſchon Erfahrung, wünſcht noch zu ler— 
nen. Adr. Wm. Stübner, 3613 S. Honore Str. 


Geincht: Erſter Klaſſe Blacſmith ſucht Stelle, er: 
fahren im Pierdebeſchlagen und an Wagenarbeit.— 
247 Poplar Ave. dimido 

Geſucht: Ein zuverläſſiger Mann ſucht Stelle als 
Rolieltor, Wächter oder dergleihen, bat befte Em- 
pichlungen und fann Kaution ftellern. Adr.: 8. 510 
Abendpoft. dimi 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren, alleinftebend, 
fucht irgend melde Beihäftigung.. M. Gal, 33 ls 
fton Abe. 

Geiuht: Deutiher Mann, gelernter Müller, fucht 
Arbeit, gleihviel melcher Art, in Mitble oder Fa: 
brif. Adr.: 2. 509 Abenppoft. 


Geſucht: Bartender, mitteljährig, münidt Stelle, 
Nordieite oder Mittelpimft der Stadt. 308 Larrabee 
Str., Top-frlat. 5 


Geſucht: Gebildeter Deutiher fucht Arbeit für 
den halben Tag. Der engliihen Sprache mächtig. 
Scheut feine Arbeit. Adr. 2. 552 Abendpoft. 

Geſucht: Waiter, 26 Nabre alt, fan Bartenden 
und ift millens alle Porterarbeit zu thun, Sucht 
Stellung. Adr. 2. 506 AUbendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Bäcker, qute 2. Sand, *8* 
Arbeit in Hotel an Brot und Role. 194 Weis 
Str, Reftaurant. A. Frig. $ 


Sefuht: Ein ftarker junger Bäder fucht Arbeit 
an Brot und Rolls als dritte Hand. Apr. 2. 591 
Abendpoft, 

Geſucht: Junger Mann fucht irgendiweldhe Arbeit. 
Spricht Ddeutich, gie. ſlaviſch, polniſch und 
etwas englifh. 39 CElvpbourn Ave. 

Gejuht:: Deutfher Aunge will ein @elhäft ers 
lernen. Adr. 2. 517 Abendpoft. 


Geſucht: 13jähri er Junge ſucht Beſchäftigung. 
era nur Hohmite. Wersel ee er 
ron tr. 


ftetioen Plas. Adr. F. 300 Abenbpoft. 


 Befuht: Guter Vorter für alle Arbeit fudht Nette 
ven Plag. Brunel, 318 W. 45. Str. 


Gefuht: Deutfer Mann, frifh eingewandert, 
A en willig, fucht Stelle als Eelsiberter, 
Grubel, 318 ®. 45. Etr. 

Sein t: Starker Aunge winiht Bäderei gu ers 
re oder Sand. Franz Konrath, 8909 
Princeton pe. 


Geſucht: Ein geichidter Aunae, 18 Jahre alt 
ng die Damenjchneiderei au erlernen. ® Sard: 
ner Str. Nanien. 


Geſucht: — 
uftagen 105 R. 
ve., Varber ſbob. 


Geſucht: Vormann an Brot und Rolls wunſcht Ar⸗ 
beit. 611 31. Gtrabe. 


t: ter, Tann Bartenden und am Xi 
——— Stelle. 161 Mobawk Str. 16 


t: Bartender, der MWorterarebit thut und 
gu, — jucht Beſchäftigung. Mbdr.: 8, 


Barbier fucht fetige Arbeit. Uns 


Gefuht: Aunger erfahrener 'Worter jucht Stellung. 
8. Yobn, 162 Mobamf Etr. 


ucht: Deutſcher Yarbier fucht ftetige Stellung. 
iobourn Wbe, 


— — 


100 Bifich Sir. Bartender wurſcht Beialftisun. 


Uſh⸗ 


Geſucht: Tüchtiger Cale- und Kuchenbäder fucht 


Afhland Une, oder 154 MWebfter | 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer. Rubrit 1 Gent das "Wort,)' 
— ee —. 


Geſucht: Ein ſtarler junger deutſcher Mann ſucht 
——— Piag; ift ein quter Stall Bob; fann aud 
ahren. 715 Racine Ave. 


Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht guten Bist, 
fann Sausarbeit, ‚Pferde und Moiler beiorgen jomwie 
auh mit Werkzeug gut umalehen. Apr.: 2%. 558 
Abendpoft. 


Gefuht: Deuticher Konditor A ftändige Arbeit 
als 3. Hand. Abdr. Gerber, 1 arrabee —* 
aſomo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein älteres deutiches Finderlojes Ehe: 
paar, Mann für Haus: und Gartenarbeit, Yrau aid 
Köchin oder für allgemeine Hauarbeit. Guter BDlag 
und guter Lohn für reinliche, fleikige und yuner« 
läjfige Leute, O Meilen außerhalb der Gtadt.— 
Nahzufragen zwifhen 11 und 12 Borm, in Re. 14 
Fifth. Avenue. bimi 


Wir bezahlen $7 bis $10 mwöchentlih und 50 Proz. 
Kommifiton an Männer und rauen, die Cable 
Piano MBolifh verfaufen. Gut für Pianos und 
feine Möbel. 690, 25 Dearborn Str. dimide 


Verlangt: Familie, um Farm in Wislkonſin zu 
bewirthſchaften, muß Pferde und Maſchinerie haben; 
eine gute Gelegenheit für die richtigen Leute. Nach: 
aufragen nah 7 Uhr irgend einen Abend R. F. 
Rymer, 18 Maple Str. 

Verlangt: Mehrere Ehepaare, einige engliih pres 
hend, aubh auf Farm, 40-6. 76 LaSalle Str. 


Verlungt: Geihirrmojger; Mann oder Frau; muß 
eng liſch un Nearfon’s MReftaurant, 211 Lin: 
coln Ave. 

Berlangt: a und Mädien über 16 Nabre. 
Arbeit beginnt 7:30 Morgend. American Can Com: 
yany, 60 Oft Superior Etr., Ede Tomniend Str. 

24ip,108 


Perlangt: 500 Familien für Louifiana und Mifs 
fijfippi, um in der WAufternnduftrie, zu arbeiten 
ür Lopez & Dutote, ftelle freie Fahrgelegenheit von 
‚bicago und zurüd. Freie KHaudmiethe und Brenn: 
material für jede Familie. Wegen u 
heiten, wendet Eudh an John Zucas, Milmwautee 
Üpe., Chicago, JUL. Keine Office-Gebühren vers 
langt, um Wrbeit zu erhalten. Rip,im,X 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und “abrilen. 


Verlangt; Frauen zum Umändern von Coats und 
Skirts. Nachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 


— 


Rothſchild & Companh, 
State und Van Buren Str. 


—W 


— — 


Verlangt: Aufgemedte Mädchen, 17 518 19 Jahre 
alt, al® nfpeftors und Wrapper. feine Gelegens 
beit zum Merbefiern. Nacdzufragen beim Hilfs— 
Enpt., 5. Floor, um 8:30 Morgens. 


Notbfhild & Gompany, 


State und Yan Buren Str, 
dimidofr 


Berlangt: 
Erfahrene Stitchers. 
Jadet:Macerinnen. s 
Stirt-Maderinnen an Damen:Sfirts, 
(Englifch fprechende bevorzugt.) Zegentvogen 
auf dem 12, Floor, State Str. Gebäude. 
Mariball Field & Co 
Retail. 


mdmi 


Perlangt: Lebrmäddhen für SKleidermaderei und 
leihte Hausarbeit, gutes Heim. guter Yohn. 77 
Yincoln Abe, 


Derlangt: Eine zuperläffige tüchtige Geihäfts- 
frau, um in den Wormittagsftunden Privatleute zu 
befudhen. Angenchme und dauernde Urbett bei gu: 
tem PVerdienft. Mrs. Hermann Schade, 636 Wells 
Str. dındo 

Verlangt: Junges Mädchen im Bäderladen zu bel: 
fen. 277 Sheffield Ave. 


PVerlangt: Erfahrene Schubverfäuferinnen, bringt 
Referenzen. 667 Milwaufee Ape. 


Perlangt‘ Wine gute Stirt-Büglerin, ſtetige 
Urbeit. 247 Welt Divilion Str. 


Verlangt: Schneiderin, für Schneiderei. 


‚96 NR. Halfte Etr. 


feine 


Verlangt: Büglerinnen für Färberei. Anton 
Graf. 400 Eaſt Diviſion Str. 
— — — 

Verlangt: Nähmädchen für 
Nachzufragen nach 6 Uhr Abende. 


Damenſchneiderei. 
205 Lincoln Ave. 
Verlangt: Gute Büglerin, an Danıenfleider, ni 
ärberei: ftetige Arbeit. Mn. Hohn, 691 Weit 
Chieago Abe. 
Verlangt: Strippers, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
122 €. Kate Str. 


Verlangt: Mädchen, um den, Store zu beiorgen 
und für Prejien in FFärberei. Nachzufragen 12 
Golorado Ave. 

Verlangt: Wine Näberin: ftetine Arbeit. &. F. 
G. Daube, 176 €. Madijon Str., 4. Floor, dimi 
Operotots, Baiſters und Finiſhers an 
197 Newberry Ave., Ede 14. Place. 

dimido 


Verlangt: 
feinen Röcken. 


Verlangt;: Mädchen zum Trimmen von Zigarren— 
tiften. 112 6. Indiana Str. dimi 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung an Näh— 
maſchinen und Auftkleben von Muſtern auf Karten. 
E. W. Bredemeier &K Co., 14 Michigan Str. 

BſplwX 

Verlangt: Lehrmädchen für Putzmachen, Bezabs 
lung während der Vehrzeit. Sowie ein Laufmäd— 
chen. Howieſon, 5 E. Monroe Str. dmi 


Verlangt: Mädchen als Scarf und Four-inHand 
Macherinnen, ſowie Operators und Mädchen zum 
Lernen. Thomas & Hayden, 200 Market Str. 

dimido 

Verlangt: Mädchen, im Store au helfin in Büs 
derei. 1134 Milwantee Ave. 

Verlangt: Mäpdden flir leihte Nähbarbeit an Mas 
ihinen mit SKraftbetrieb. Erfahrung nicht nothivens 
dig. Stetige Arbeit. 20 E. Adams Str., 7. Pl. 

Verlangt: 50 Mädden, über 16 Jahre alt. 9. 
Schul & Co., 6 Superior Str. mdi 


— — — — 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, beſte Gelegen⸗ 
= fih emporzuarbeiten. $.50 zum Wnfang. 
auernder Plak. Sidvers Fair, 5 North > x 
mdmi 


Verlangt: M Mädchen für verichtedene Wrbeiten 
auf Röden; ftetige Arbeit: qauter Lohn. Nofeph Mia 
hava & Son, 98T M. 18. Place. modt 


Verlangt: Mehrere Mafhinenmäbhen an guten 
Sofen. 1208 Et. Couit Ane., nahe %. Str. mbdmt 


Verlangt: Saufmäbehen,. Cehrmärden und Mäd- 
hen für Banserteit. 1442 Perry Str., nahe — 
ſide. mo 


—— 21.50 bis 


Verlangt: Damen für Urbett 
tr. ſomdi 


83.0 das Dugend, 214 S. Clar 
BVerlangt: Grfabrene Näberinnen an BTamens 
Wrapperd und Dreiling-Sacques, 
beiten, aud für Arbeit yuhaufe, 
Avenue. 
Verlangt; lem —— ſofott. — 
Gielsdorf, 57 Waſhington Str., Zimmer 200. 
20fp, 1w 
Lehrmädchen an Baper:Boges. Lohn 
99-197 E. Van Buren Str. 
2ſepiw 


Verlangt: 
während der Lehrzeit. 


Handarbeit. 


Verlangt: Köchin in Meinem Reftaurant, mit 
oder ohne Zimmer. Guter Yohn. 1458 Ogden Une. 


Verlangt: Sofort, eine Haushälterin bei einzelnem 
Mann. Beltändiger Plat. BI N. Noble Gtr,, 
Herrenkleider:Store, 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
—— bon vier. Lohn 84. 1806 Uldine Uve. 
— at. 


Verlangt: Gute Waſchftau, die 5 Bügel, für 
meiden in oder auber dem Kaufe. 77 Lincoln Upe,, 
oben. 


elngt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Jadion Bilvd. 


"Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen 
in einer Familie. 94 E. 54. Str., nahe Calumet 
Ane., 2. Blat. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der use: bei 
beifen In’ amertenifeer 5 von Peine 
859 Adams Str., nabe Neapitt. dimt 


Berlangt: Mädden für Rt Hausarbeit, fos 
hen, wafdhen und bügeln. die ode. 1856 Bels 
mont Ave. dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine &auserbeit, 
das etwas vom Koden verftehbt. Wier Grwachiene 
in der Familie. 4450 Calumet Upe., 3. SFlat. 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit und i , Store 
zu helfen, feine Wäfde. 421 €. 4. Bir. 


Berlangt: Mädchen für allaemeine Kausarbeit, Res 
tiger Plah. 808.6, Eentral Park Une, Ede 16. 
Str. Nehmt Ogden Une. Gar bi EentralPart Ave, 

erlangt: Aunges Mädchen für allgemeine 
ae Ar Es Mnr., Mat €." * 


Berlangat: Madchen für allgemeine Haudarbeit in 
Familie von zwei Perjonen, 1925 Deming Place. 


49 W. 
dimi 


der 


Abendpoſt. Chieaas, Dienſtag, d 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen: unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. . 

Verlangt: Etarkes Mädchen oder Frau für Haus: 

arbeit und möblirte Zimmer zu beforgen. Yahnarzt. 
Nordoftede Halfted und Adan:s Str., 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. $5 biß 6. Nachzufragen 631 Kinman 
Ave., Evanfton, oder 100 W. Harrifon  Gtr., Chie 
cago. . dimi 

Verlangt: ine öfterreid.zungar. Köchin. Guter 
Lohn. 106 €. Van — Str., Reftaurent. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Kein Waſchen. 1822 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Klihenarbeit. 
2 6. Elinton Etr. 


— — — — — —— — — — - 

Verlangt: Erfahrenes nettes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Kein Wachen no Nlätten, Feine 
Familie. Muß engliich iprehen fönnen. Lohn $4. 
1454 Belmont Ave., 1. Flat. dimidofrja 


Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen, ein$, 
das bios deutsch jpricht, vorgezogen. MT N. Clark 
Str., 2. lat. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Privatfamilie. 458 
Brairie Ave., 1. Flat. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami—⸗ 
lie, kein Waſchen. 496 N. Hoyne Abe. Mrs. Si⸗ 
mons. 

Verlangt: Mädchen für allagemeine Hausarbeit, 
gs eingeiwanderte® bdeutiche® vorgezogen. 214 
inthrop Ave, Nordſeite. dimido 
Fin gutes Mädchen zur Stütze der 


Nachzuftagen 9860 W. 13. Straße, 
dimide 


Verſangt: 
Hausfrau. 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit, 
feine Mäfche. 1464 Barry Ape., nahe Glart Str. 
h dimi 


Berlangt: Deutihes Mädchen fiir allgemeine Haus- 
arbeit, eine Wälce, guter Lohn. 199 Wintbrop 
Ave., Nord: Edgemater. 


Verlangt: Mädchen für aflgemeine KauSarbeit, 
gutes Heim für ein foeben von Europa gefommes 
nes. 513 LaSalle Abe. didofa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
485 N. Lincoln Str., Ede Thomas Str. 


für algenteine 


Verlangt: Rindermäbden” für 2 Aahre altes 
Baby, 32.50 per Woche. 622 N. Hopne Ave. dmi 


Derlangt: Gin gutes Mädchen flir Binmerarbeit, 
— zum Lernen. Gutes Heim. 1214 Milwaukee 
e. 


— Mädchen für Hausarbeit. 136 Fewier 
R; 


Merlangt: Gutes Mädchen fitr Hausarbeit, in der 
Bäderei. 398 UArmitage Ave. 


Berlangt: Rdhin für Bufineblund. 15 MW. Van 
Buren Etr. 


— 


Verlangt: Eine ſaubere Waſchfrau, um Wäfce 
nah Haufe zu nehmen. 1286 6. Belmont Ue., 
Eingang von Elifton, oben, 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 
Straße. 


Verlangt: Mädchen zum Geichtrrm: , 
Pi hen zum Geſchirrwaſchen 


Perlangt: Deutices Mädchen. Guter Lohn. 
49% Pincennes Ape., 2. flat. * 


8188 Wallace 


683 ©. 


‚Qerlangt: Ein erfahrenes deutſches Kindermädchen 
für 3 Nabre altes Kind; muB gut deutih und eng- 
fi sprechen. Nachaufranen Mittmoh oder Don: 
netitag. 2915 Mrairie Ave. dimi 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit nach Davenport, Jowa. 
530 Garfield Ave., 2. Fiat. 


für allgemeine 
Vorzu'predhen 


Verlangt: Madchen für allgemeine auSarbeit. 
4417 GSalumet Ave, 2. Flat. — 

Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinmachen. 
629 MW. Nortb Ave. — 

Verlangt: Mädchen oder Frau für einfache Haus— 
arbeit. Keine Sonntagarbeit. Yobhn $6. 1880 Gvans 
fton Mpe., nahe Wilfon. Mm. Maenner. Ant Ende 
N. W. Hochbahnlinie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. Bloom, 5230 Indiana Abe. 


‚ Verlangt:. Mädchen zur Hilfe der Hausfrau. 3 
in Familie. Nachzufragen heute und Mittwoch. 50 
Glifton MApe., nabe Genter Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausar— 
beit in einer Familie von 3 Grwadienen. Mrs. 
Mathems, 4758 Michigan Ave. dmi 


Vexlanat: Sofort ein gutes deutſches Mädchen 
für Küchenarbeit. 113 Wells Str Reftaurant und 
Saloon. 
erlangt: Köchin, und ein Mädchen oder frau 
a he Reine Sonntansarbeit, Me 
me Stellung. 9. Schumann, 15 ©. 16. Str. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 86. 
4400 Vincennes Ave. ” ” 


Verlanat: Gin gutes ebrlihes Mädchen, um im 
Bäderftore aufzuwarten. 746 120. Str., Weit Bull: 
man. . dimi 
Verlangt: Gute Frau, 40-50 Nahre, als Hausbäl- 
terin in Meiner Famalie. Kleiner Lohn, gutes 
Heim. 1015 George Etr. 





Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit, muß zu 
Hauſe ſchlafen. 524 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reſtaurant. 
822 Belmont Ave., nahe Lincoln. 


Verlangt: Haus mödchen, zwei inFamilie, 86, keine 
Wäiche, Köhinnen und zweite Mädchen, $5—$7, auch 
in amerif. amilien, Kinderfräulein, Kelfnerinnen, 

Hausbälterinnen. Strelom, 76 LaSalle Str. 
‚Qerlangt: Eine kinderloſe deutſche Frau, welche 
einer Haushaltung aut vorſtehen lann, wird in kut— 
zer Zeit für den Zeitraum eines Jahres oder etwas 
länger geſucht. Mefleftirende wollen fi verjönlich 

an Frau Reinhard, 935 Ballou Str., menden. 
dimido 


Qerlangt. Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nabe, 5093 Aibland Ave. 
‚ Verlangt: Eine gute Waichfrau, MWäjche bei fi 
im Haufe zu mwajdhen.” 665 Qurling Etr., 1. lat. 
Verlangt: Gnte Hauebälterin, die enalifch fprechen 
tann. 97 Melle Str., Vartin. 
Verlangt: Saubere, flinfes Mädcen, für feicte 
Hausarbeit. in Gandy-Store: feine MWälche: Abends 
und Sonntags frei. 183 Melle Er. 


Verlanat: Köchin; muß deutſch ſprechen; quter 
Lohn. 513 Dearborn Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine 
arbeit; mit oder obme Wäihe: %5 bis 6. 
Nefferfon Ave. Telepbon: Hude Park 1576. 

Nerlangt: Frau, zum Staubwiihen und Reini» 
gen: muß englifch iprehen. Nachyufragen: Affiftent 
Superintendent, Mandel Brothers. 


Haus⸗ 
5232 


Verlanat: Gute® Mädchen für allgemeine Haut 
arbeit; Meine familie: gutes Seim. 532 Giepe: 
land Upe., nahe Lincoln Park, 2. Flat, nabe Lin: 
coln Ape.-Car. 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
1148 N. Halſted Str. 


für leichte Hausarbeit. 231 


Perlangt: 
feine Familie: guter Lohn. 
Perlangt: Mädchen 
N. May Str., 2. Flat 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Meiner Familie, feine Kinder. Mrs. annie Fogel, 

8m €. Park Aoe., Wlat 8. ; 
Verlangt: Küchenmädchen in Hochſchul-Reſtaurant. 
354 Mohbawk Str. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Ealoon. 
Lohn 8. 1846 N. Halſfted Str. 
Verlangt; Engliſchſprechendes Mädchen für Haus— 
arbeit. 599 Pine Grove Ane. 
Derlangt: Frau für allgemeine 
henarbeit. 853 Evanfton Ape. 
Verlangt: Friih eingewanderte® Mädden für all: 
emeine usarbeit, fein Kochen. Racdhyufragen zw. 
und 12 Uhr, Wilfon, 12 Earl Str, nabe North 
Upe. und Wels Str. 


PVerlangt: Mädchen 
Hermitage pe., 1. 8 


Haus⸗ und fiüs 
dimi 


— leichte Sausardeit. 5520 
at. 


— — — 


Verlangt: Mädchen für all i Sarbeit; 
muß englifä iprehen.. 1085 —* North Far 


— — 


Verlangt: Kindermädcden. 
Fiat. 


Rerlangt: Deutfches 
193) Brier Place. 


Verlanat: Mädchen für Kausarbeit. "1102 N. 
Halſted Str. 


Berlangt: 
Lohn 5.00. 
Une. 

W. frellers gröhtes_deutichzamerifaniiches Wermitt- 
—2 586 N. Glarf Str. Sonntags offen. 
Bute Pläke und Mädchen vrompt beforgt. Gute 
SHauspälterinnen immer an Sand. Tel, North * 

oo 


EEE 


Flat. 


fomodt 


493 Vincennes Upe., 


Mädchen für Kausarbeit. 


Diädden für allgemeine Hausarbeit; 
1662 R. Klar! Str,, 


ti tiges 
hen Sb. Bekernyen 
ih ip . ‚Kohn 94, 2 in 
Flat. Nadhzufragen 1517 Verrv 


für 
ben und 
milie, 
tr., giweit 


Berlangt: Ein deutfches Mädden. 1812 m. * 
omo 


Verlangt: - Mädchen für Hausarbeit, muß Koden 


945 Lincoln Une. Pukiwaarenladen. 


verfteben. — 


lanat: iges Mädchen jür allgemeine Haus 
— —* Nachts je 6: e — — 
86.00. 1727 Waveland Une., 2. lat. dimi 


Er 


de Belmont | 
didofa | 


' und billigeres 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen.- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— Saußarbeit. 

erlangt: Mä i usarbeit. 

⸗⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
560 €. Alhland Une. * * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in Familie. Zu erfragen —* R. 
im Saloon. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, melces 
etwas vom Kochen verfteht. 3IM7.R. Clark Str. 


Hausarbeit, 2 
Paulina Str., 


u 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
17 WM. 3. Str., 2. Flat, vorne. 
ee er ehr rn 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 345 Blue 
Aland pe. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
253 Fremont Str., 1. Flat. modi 


| Verlangt: 
658 YaSalle 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ss] Wisconiin Straße, mobimi 
Verlangt: Ein zweites Mädden: muk in jeder 
Peziehung erftflajjig jein. Kleine sramilie bon Er: 
wadjenen. Guter Pag. 4344 Grand Rlop. moi 
Verlangt: Anitändiges Mädchen fAr Hausarbeit in 
Heiner Fyamilic. Lohn 85. 1705 Kenmore Ave. 
Buena Station der Northweſtern-Hochbahn. mdmi 


Junges Mädchen für zweite Arbeit. — 
be. modi 


Verlangt: Mädchen fir allgemein Kausarbeit. $4. 
92 E. Fuͤllerton pe. mdmi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ou?er Lohn. 4641 Michigan Anve., 2. Flat. modt 


Verlangt: Cine erfahrene deutihe Ködin: guter 
Lohn; Feine Wäjhe. Mrs. Piper, 615 Welle Str. 
modimi 


Verlangt: Ein kleines Mädchen bei leichtet Haus⸗ 
arbeit. 2854 N. Lincoln Str., 1. Flat. mdnet 
Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Gute Köchin; guter Lohn; kleine Fa— 


milie. 4541 Greenwood Abe. mpdmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 856 
Maihington Poulevard. modi 


Verlanat: Startes Madchen für Hausarbeit. 879 
S. Halited Str. modimi 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 436 Aſhland Beulevard. modmbdo 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amilie; gutes Heim. 229 Süd Franklin 
Avenue, Auftin. ombdimi 
‚Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit, au 
eine Frau zum pugen. 9 Gedar Str., flat 1. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


8.00 die Woche. 1185 Maple Square Anve., lat 3. 
nabe Grace Straße. BiplmX 


LVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine Wäjche. 2672 Nord Lincoln Etr, KHfp,imf 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Sparjame mitteljährige Kaushälterin 
fugt Stelle. 138 MW. Chio Str. 


Sejuht:, Deutih-ungarifhe Köchin, friich einge: 
wandert, jucht Stelle in größerem Privatbaus auf 
der Nordjeite. Pitte vorzufprechen. 118 Lewis Str., 
Bajement. 

Geiuht: unge: deutiches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. Adr.: 35 frren Str.. Weltjeite. 
_Gejucht: Deutihe Köchin jucht Play in 
Saloon. 564 Center Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Stellung als 
Verkäuferin in Baͤckerei, ſpricht gaut id as eng: 
lich. „Zu erfragen bei Mrs. Hoffmann, 685 M. 21. 
Etr., 2. Floor. 

— — 


Geſucht: Junges jüdiſches deutſch-ungar. Mäbdchen 
ſucht leichte Hausarbeit. Bitte perſönlich 3 Tade 
nachzufragen. 60 Tell Place. Riece. 


guten 


Gejucht: Gine tüchtige Wittwe jucht Stelle in 
WittwersfFamilie. 964 Armitage- Ave, 


- — — — — — — 


Geſucht: Gutes ſtarkes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzufpre⸗ 
chen. 1779 Aſhland Ave. 


Geſucht: Junges, gut erzogenes Mädchen wünſcht 
Stelle als Nurſe, Gouvernante oder Reije:Gefells 
ſchafterin. 843 S. Halſted Str. 


Geſucht: Deutiche Frau nimmt Wäſche ins Haus, 
wird: und Stridarbeit. Mre. Schwehn, 134 Weſt 
Winona Ave. 

Geſucht: Junges Mädchen. 18 Jahre alt, wünſcht 
allgemeine Bausaıbeit. Perſönlich nachzufragen. — 
225 24. Place. 

Gejucht: Zivei Mädchen juhen Stelle zum Auf: 
warten. Vorzuipreden. 4439 Princeton Ave. 

Gejuht: Beijeres Mädchen iuht Stelle für ir 
gendwelhe Beihäftigung. Adr. 2—4 M, Tale Str. 
dmi 


Geiuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Handarbeit. 4458 entwortb Alpe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
Bitte vorzuiprehen. Mrs, Weder, 32 Larrabee Str. 


Geſucht: Fyriih eingemandertes junges deutiches 
Mädchen jucht Stelle. 278 Biiiell Str. In der 
Nähe vorgezogen. 


Geiucht: Dentihes Mädchen ſucht Hausarbeit, farın 
auch Fochen. 178 Dapton Str., hinten, oben. 


Geſucht: Wäſche nah Haufe zu 
Gleveland Npe., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
nehmen. 


nehmen. 205 


‚x ‚Wäiche ins Haug zu 
55) Yarrabee Str., hinten, oben, 
Geiucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für ger 
möbnlihe Hausarbeit. 316 Larrabee Str. 
Geſucht: Gute Schneiderin wünſcht Familienars 
beit für qute Kleider, beite Zufriedenheit verfichert. 
Rofe Molfion, 4655 WM. 14. Strafe. 

Sucht: Erfte Mlaiie deutſch-ungariſche Köchin 
ſucht icfort Stelfurg; privat oder Reftaurant. Bitte, 
jelbit vorzuiprehen. 74 Sarrabe Str, 


Gefuht: Deutihe Waihfrau juht Pläge; Dienss 
tags und Mittivoht. 62 Sheffield Ave. 


‚Seiucht: Deuties Mädchen fucht Kiüchenarbeit; 
ein Nabr ım Yande. 164 Gleveland Ave. 


Meiucht: Dentih-ungariihe Köchin, waſch auch; 
nicht unter 86.99; Nordſeite vorgezogen; fuche Stelle. 
109 Mohamt EStr., binten. 


nn — 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche zu Saufe 1 
mwafhen. 429 Auftin Ape., binten. 


® Gefucht: Wäfhe in’? Haus au nehmen. 176 Days 
ton Etr., borne,. unten. 


Gejuht: Deutiches NKindermädcen, 15 Aabre alt, 
fucht Stelle. Bitte jelbft vorguiprehen. 40 Erie 
Straße. 

Geſucht: Madchen ausarbeit; 
De. 


fuht Stelle für 
nur auf der Nordieite. 967 Elpbourn 
Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle in Res 
faurant oder VPrivathaus. 488 N. larl Str., 2. 
Blat. Witte jelber vorzuipreden. ſodi 


Schneiderin nimmt Kunden an in oder außer dem 
Hauje. 49 Eheffield Une. ſodi 
Geſucht: Frau ſucht Waſch- und S&rupp- Pläge— 
4106 Dearborn Er. modi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Rihbardp U Rod, 

5 Maihington Str., erfter Flur; deuticher Unmalt 
und Notar, praftigiet in allen Gerichten. nt 
ftunden täglih von 9 biß 5. Sonntags 10 bi8 12. 

Yap*t 

Albert U. Kraft, deuticher WUdpokat. 
Vrogeife in alen Gerichtshöfen geführt. Ale Mehts: 
geihätte beftens beiorgt. Erbiaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Koleltirungs-Dept. Aniprüche überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte eramti- 
nirt. Befte Empfeblungen. 1% Monroe Etr., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rord 43. Une. 6in® 
Ernt GG. Rubwurm, 

—* —— * A ee Bantes 
rott:Verfahren und Er angelegenheiten gründs 
lid und getwifienhaft beforgt. Sinmer 008-904 
10 Waihington Str. Wohnung: 1808 Wellington 
Ave., nabe Evanfton pe. BSipimk 


Fred PBlotke, beutfher Rechtsanwalt. 
Ude Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Math frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Wbends: 1 Briar Place, nahe N. Kalften. 

Ti6* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


AR Euer Dad beihädigt? Ahr Könnt ein befferes 
ab. befoınmen, als Schindeln ober 
er von der Elaborated Ready Roofing Eomp., 
43 Sa Salle Str. Rordieite-Dffice: 

Une. Telephen: de 

monatlide 


byahlung. limz*X 


Dampfer - Linien. 


& Il2s orten 2 Site. fiher, bequem. — 

De t —— eunden * —— in Deu 

ngarı um en 
oder eine Gukreife diejes Yrübiahr oder as zu 
unternehmen gedenkt, der verfeble nicht, en ge: 
nauer — an den bebollmächtigten erals 
agenten der Canadian Pacific Wtlantiiher Linien 
€. Benjamin, Generalagent, 


—. 

Da a ei Chicago, I. Imy— 3124 
Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglih m. 
Racine und Milmautee. preis T5c. Rundjabt: 
u Ein dic Nie. Ciart Str. Dee 
de Mihigen Str. Gentral 1749. 


en 25. September 1906, £ 


Kaufs- und Berkanfs: Angebote. 
(Ungeigen unter diefer. Rubril 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217—219 Mifwaufee Avenue. 

16-18 N. Halfted Str., nabe Milmaufce Avenue. 
— Store: ımd rg 
Wegen zu großen Lügers aller Sorten Store-Fir: 
tures, als Örocery, Delifateifen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diejeiden jegt zu dem 
ipottbilligen Breile don 50c am Dollar. Ehe hr 
einfauft, jpreht bei mir vor und überzeugt Cud 
davon. Verlaufe auch auf Theilzahlung. 2j3mf 


Zur Beahtuna! 

Bur bevorftehenden Winterszeit empfeble ih mein 
großes Yager. in guten getragenen, fait netten &ers 
ren:Garderoben zu enorm billigen Preiſen. 

10 Stüd reinmollene Herren-MWinteritberzieher in 
allen Muftern von a. an, 

Männer-Unzüge, Nadets, fait neu, in Wolle, mitt: 
lere Größe, T5c per Stüd. Hoien, Weiten, Kerbit: 
Ueberzieber in tolofialer Auswahl. Deutihes Ge: 
ihäft. Sonttags bi3 Mittags 12 Uhr geöffnet. 

Shadt, BI RN. Noble Str., nabe Grie, 
25ip,Ddidoie, im 


Orgel und neuer Kranken-Stuhl. 


Zu verkaufen: 
869 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Weinprefien . 


111 North Ane. 


Bianos, mufifaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ge Marz —* 


Keine Anzahlung — 8. 0086. 00 monatlich. 
8110 taufen Kimball Upright Grand Viano, Bargein; 
$125 taufen Fiſcher Cabinet Grand Upright Piano; 
8155 fauren Knabe Upright Grand, jogut wie neu; 
$185 faufen echtes GChate Piano, wenig gebraudt. 
Neue Stark Pıanos, neuehe Gntwürje, von K3H-— 
KH. P. 4A. Stard Piano Go., AM Wabaih Are. 

Bip*t 


8600 Steinway Piano, wie neu, für $125. 1493 
Milwautee Ave. 





Muß verkaufen: Weines Piano, billig, wegen Abs 
teile. TEEN. Halfter Str. 

0 taufen feines IM Bauer Upright Piano. — 
629 Larradee Str., nahe Center. 


Elegante neue und debrauchte Upright- u. Square⸗ 


Vianos für $15 u. aufwärts. Baar oder auf Ab: 
zahlung. Aug. Grch, 590-594 Wells Str., nahe 
North Ave. llijep,didojajfonim 
‚gu dverfaufen: Prächtiges bochfeines Mahagoni Up- 
rignt Piano, garantirt 10 Nabre, faft neu, ein 
BVradtftüd, zu Eurem eigenen Breiie; ebenfalls feine 
Qaushaltjadhen aller Art. 3434 Lainmer pe. 
jodido 
%5 Laufen jchöneg Moje Upright Piano, großer 
Pargain. U. Grof, 592 Weis Str., nahe North Ab. 
24jp, 1 
855 faufen ein $400 Upriabt Biano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 02% Karrabee Str. 22ip,Im& 
gu verlaufen für $60. Eleaantes Upright Piano, 
2 Nabre gebraucht. 301 Lincoln Üpe. 209,208 


Konzertina, gebraucht, in autem Zuftande, billig 
au verfaufen. 437 Milmaufee Ave, nabe Ghicago. 
—R 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
‚gu berfaufen: Möbel 
ftände, billia! 
. Schöne, jtarfe Eiienbetten mit guter Sprungs 
feder md Gotton Top Matrage, $4.95; GCihenbolz: 
Trejiers mit großem Spiegel, $1.75; Sidebvards, 
813.50; Ausziebtiiche, $4.15; ichöne Robrftitbie, 60c; 
Arm:Scaufelftühle, 1.48; große Brujjel Rugs, 
$10.50; Kochören von $0.75 aufwärts. Baar oder 
“Abzablungen, zu den liberaliten Bedingungen. 
Lorjchen, 194 Oft North Ave., nahe Halited Str. 
1Bip*X 


und SHauspaltungsgegens 


Zu_verfaufen: SHeizofen, Baieburner, billig. 1324 
N. Praneitco Str., nabe Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Komplete Möbel-Ausftattung don 
2 Zimmern und Küche, pafiend für junges Paar. 
Ahr. U. Hemmerling, 639 Orchard Str. dmdo 


— —. 


gu verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, muß io- 
fort verfaufen. Sebr geeignet für jung berbeiratbete 
xeute. 1763 N. Sacramento Ape., 2. lat, nabe 
Yogan Egitare. 


‚gu »perfaufen:. Küchen Range, mit Wafierfront, 
ein Jahr im Gebrauch, $15. Nachzufragen Mitt: 
woh oder DPonnerftag nah 7 Uhr Abends. 156 
Fremont Str., 2. flat. 


Zu _verfanfen: Wegen Abreiie, Haus-Möbel billig. 
925 Welt 38. Str. jajodi 


‚gu verlaufen: feiner großer Gas-Range, Heips 
ofen, Grienbett und Office Test etc. wegen Ab— 
reife. 1746 Grenfbaw Str., nahe Homan pe. und 
12. Str., 2. Flat. 22jp,1mX8 
— — —, ——— —— — —h — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Belgiſche Haſen mit Käfigen, billig, 
muß verkaufen. 126 Addiſon Ave., Elmhuͤrſt, JIü. 
Yu verkaufen; Echte St. Bernhardiner-Hunde, 85 
das Etüd. 6099 Yincoln Str., hinten. Bergmann. 
dimi 
Zu verkaufen: Gin_ Bargain, feine? familien: 
Surren, ein keihtes Spider Phaeton, jomwie „Run: 
about“ und Geihirr: fümmtlih mit Gummireifen, 
und Jcgut Ivie nen; habe ein Automobil, und daher 
feinen Gebrauch fir Ddiefelben mehr. Gigenthümer, 
3625 Prairie Ave. jafondi 
— — — — — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

g10 Belohnung erholten Diejenigen, die mir die 
Wohnung des verbeiratheten Schneiders Milke Liching 
in Chicago nachweiſen können. Alle Einwohner der 
Stadt und Umgegend werden gebeten, Auskunft zu 


geben. 
Karl Schacht, W9 N. Noble Str., Store. 


— — — — 


Klavierſtimmen, 81.20 für neue Kundſjchaſt. Te. 
Wbite 1202. Langjäbr. Erfahrung. Yufried. garant. 
6ip,dojadi,im 


Window Shades gut gemacht, biligfte Preiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades aud 
Mat Works, 563 Wells Str, nabe Nortb Ave. 
Tel. North 1637. 12j1—31of,dojaiodi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizitt und hält vorrzäthig A. Zinmermann, 
148 CElbbourn Ave., nabe Larrabee Str, Aſplm 


Jede Idee in Patenten und General Repairing 
ftejert billig_Nortb_Shore Machine Ehop, Chrcago 
Ude, Ede Wells Str. 2Xepimt 


Alerander Detektive = Aaentur. 171 Waibington 
Str,, Zimmer 206, ſammelt Beweismaterial Ha ge: 
rihtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel eutdedt; 
auh unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, kommen Gie zu uns, Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter Liefer Rubrit 3 Gent? dag Mort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Woblgemeintes Heiratbsgefuh: Ein Wittwer mit 
swei balb erwadhjenen Kindern, mut gutem Geichäft, 
der keine Gelegenheit zu Damensetanntihaft bat, 
fuht auf diefem nicht ungewöhnliden Wege dıe 
Pelanntihaft einer netten, hänusliden, jüdifchen, 
nit unbemittelten Dame oder junger kinderloier 
Wittive aus guter jFamilie, um bei gegenfeitigen 
Gefallen die Ehe einzugeben. Priefe, am liebiten 
mit Bild, mweides retournirt wird, unter or. 
5. 301 Abendpoft. Verfchiwiegenhe.t zugelihert und 


erbeten. 
heiratbsgeiuhb: Witwer, 40 Jahre alt, guter 
— mit zwei Kindern, wuͤnſcht auf diejem 
ege mit einem auten älteren Mädchen oder jungen 
Wittwe befannt zu merden ziweds &eirath. Wpr.: 


L. 577 UÜbendpoft. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Geld zu perleiben 
— nn — 

.„„Ebrliide Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Vianos, Pierde, Magen oder irs 
gendiwelche Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Maten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
zn wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 

arum Iatien mir die Waaren in Euren Bejig. 

Darleben von 8X bis 8 unjere 

Spezialität. 

@8 merden Feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Ahr fönnt das Dorleben in Euh 
pafienden Übzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinien 
zu_ bezahlen. : 

Wenn hr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient jein wollt, jprecht dor bei 

A. Frend, ar! 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


— Er; — M. 
age o 
Madiſon a Zee PO ER» 
Südoſt-Ede Dalſted Str. 
Wir leihen Euch Geld in gro und klei 
3 Moͤbel. * — 33 
gend welche gute Sicherheit zu den bill gſien Be⸗ 
dingungen. Darlehen können au ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Seit an: 


gen. | sensmuren, wodurch die Koften der Anleihe Melia: 
colm ! 
700. Gegen Baar oder auf : 8 


— Morris € 
cago van Go and, 
175 Bearborn ESir., Zimmer 216 und 27. * 
1 Möbel und Pianos ohne zu entfer- 
an — De ee —* Be 
8 1.50; 850 nur 82.0; $ 75 nur 2.50. 
: — ae 82.3; —* W., 
Jeiähte ungen, - 
‚ öffentlicher Notar, 
R Sie Teen ern  le 


Patentanwälte. 
(Angeigen unter diejer, Aubrit 2 Gents das Work.) 


St Rlon 6 65. tentanmäl 
„ie gennieure, ilen freie Eu gr 


Langjährige Mrazis, 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ih verlaufen: — ein qgutgehendes Milchae⸗ 
ſchäft, mit oder ohne Grundeigenthum. Rachzufra⸗ 
gen ER. Kebzie Une. dimido 


Zu laufen geſucht: Eine gute Store-VBäderei auf 
der Nordſeite. Adr.: 2%. 516 Abendpoſt. 

Zu laufen geſucht: Butcher-Shod mit Grundſtüd. 
KRaufbedingungen angeben. Adr.: 2. 501 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Delitatefjen:Store. 81, Wells 
Straße. didoja 


Zu verkaufen: Wegen Verlafiens der Stadt, Sas 
Soon, billige Mietbe. Adr.: 2. 515 Abenppoft. 


Bezable Baar für Grocern, Market, Delifatefier, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Store 
Sirtures. ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 

te. Telephon: North. 1976. Biep,ömo,X 

Mur verkaufen dor morgen Abend, für beites 
Angebot: Stets autzahlender Butheribop. lang etas 
blirter großer Store, Eichen-Finrihtung, Marmor 
Top Counter, 77 Gomputing Waage, $12.50 
Miethe. Keine Konturrenz 84 Lawrence Äve. 

dimi 
Saloon, beſte Lage, Weſtſeite, mit 
Vereinshalle. rnabhängig von 
112 €. NRandolph Str., 
Saloon. 


Zu verfaufen: 
Woardingbaus und 
Prauerei. Nahzufragen 
beim Rudolf, Baſement 


Krantheits halber. Home Bäderei, 
tein Baſement. Adr. F. 308 
didoft 


u verkaufen: 
Sudſeite, Brichofen, 
Übendpoit. 

Zu verlaufen: Fir 8800, Schr gute Bäderei auf 
der Nordiveltieite, alter Stand. Zu erfragen bei 
Rern, 105 W. NRandolph Str. dmdo 

gu verfaufen: Für HI), große Zeitungsroute, fos 
fort. Näheres 2565 Weit 12. Etr., Store. 


Muß verkauft werden: Grocern mit Wagen, merth 
EM, für 8450. 392 R. Vaulina Str. dimt 


Zu verfaufen: Candy-Store. aegenüber der St. 
Trinity: Ehule. 535 Noble Etr. 


Zu verfaufen. oder zu vdermietben: Bäderct, Weſt⸗ 
jeite. Adr.: 3. W. 116 Abendvoſt. 

Zu verkaufen: Gutgehender Meat Market. 1007 
Weit 51. Str. dimi 


Zu rerfaufen: Billig, ein alt etablirte®, gut: 
gebendes Delifateiien: und Filh-Geihäft. Adr.: 
R. ı. OR, Übendpeit. didoion 


$145 taufen jofort Delifateiiene, leichte Grocern-, 
Sande:Store, etablirt 20 Jahre; gutes Austommen 
garantirt; vier feine MWobnzimmer; niedrige Mietbe, 
HR Tine Str., nahe North Ave. 


Zu verkaufen: Grocery:, Delilatefien-, Zigarrens, 
Gandv: Store, 825082500: kommt, jebt'® an. ragt 
Morgens. bis 9 Ahr. 192 Gaft North Une. 

Zu verfaufen: Barberibop, fein deforirt, gutes Ge: 
fäft, zu einem Bargain, 1647 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Doimntown:Schleiferei, 15 Jahre 
etabliert, mit quter, ftetiger Kundichaft, ift zu ber: 
taufen: dortreffliche Gelegenheit für einen ftrebfamen 
Mechaniker mit geringem Kapital, jih eine Zu— 
tunft zu fichern. Adr.: ©. 537, Abendpoft. Keine 
Agenten. 


Yu verkaufen: Delitateifenftore, gute Lage. Nords 
feite. Adr. 8. 412 Abendpoft. ifafo 


Hu verfaufen: Krankheitzhalber frinee Ed:Saloon, 
Nordweitjeite. Adr.: C. 572 Wbendpoft. 
13ip—7ot,cod 


Zu verkaufen: Für 8250 verfaufe jofort alles, wie 
es steht, ein 2600 9 immer modernes Flat mit 
4 ftetinen Roarders, Finfommen $8, Rente $20; ders 
Saife Stadt. Worzuiprechen zu irgend einer Zeit. — 
R Schiller Str., 1. Wrlet. modi 

Zu verkaufen: Saloon, Nordieite, gute Sage und 
Ginnabmen, paffend für zwei ftrebfame Leute, $300 


un gleich genommen. Sitorra, 518 Aihland Une. 
m” — 22jep, im 
Su verfaufen: Wutcheraeihäft mebit Wohnhaus, 
Stadt von AO. Gute Gelegenbeit für Deutſchen. 
83000. Nachzufr. bei R. Clander, 80 TDearborn Str. 
fomodimt 


Zu verfaufen: Guter Saloon auf der Norbdieite, 
Lizeng, preiswerth. Nachyufragen bei 9. Sundmas 
her, &--10 Normittags, Northmweitern Brauerei. TRL 
Elybourn Avenue. liv*t 
— — — — — — — 


Geſchaftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dat Wort.) 
Suche Kapitaliiten al? Theilbaber für meine gute 

Erfindung. Adr.: Y. 614, Abendpoft. 

ee — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


G⸗Zimmer-Slat, Dampfheizung, 
Janitor, ſauber. Miethe 8228. Zu verfaufen: Neuer 
Teppich und Linoleum billig, ſchon gelegt. Nachzu⸗ 
fragen. Mrs. Hochriem, 628 R. Glarf Str., * 
dim 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Zwei leere Ziumer zum 1. Otto: 
ber. 59 Beah Are. Zu erfragen im Store. dimi 


Zu vermietben: 
Meatmarfet mit NRäucherbaus. 
ihaft. 57 @ugenie Str. 
Zu vermietben: Ein 1ö-Zimmer NRoominghaus 
fanmmt Möbeln und Lunch-Room, eventuell zu ver- 
taufen, billig. Adr.: K. 303 Abenpdpoft. imdmi 
Zu vermietben: Saloon und Reftaurant, gutges 
hend, muß wegen Krankheit aufgeben. Borzufpres 
chen bei Keinrich Licht, 177 Madijon Etr., Harlem 
Roft:Chfice, Dat Bart. Wjplw 


Krantbeitähalber, vollſtändiger 
Deutihe Nachbar: 
dimi 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Angenehme, neu möblirte Zimmer. 
Nordoftete Halited und Adams Str. Zahnarzt. 
dimido 

Zu vermiethen: Schöne? Frontzimmer für 2 Ger» 
ren. 3M W. Randolph Sir. 


Su vermieden: Elegant möblirte Zimmer, eingein 
oder für gmeir *#1.50_die Weche und aufwärts. 
er ©. Wafhington Er, dimido 


Zu vermiethen; Zimmer mit Board, billig. 88 
W. Van Buren Str. 
Boarder bei 2 lutheriſchen deutſchen 


Verlangt: 
13. Str. €. Homutb. dimi 


Leuten. 56 W. 


Verlangt: Eine Dame für kleines dampfaeheiztes 
Flat; nur anſtändige Damen brauchen ſich zu mel⸗ 
den,’ die ganze Woche nad 6 Uhr Abends. IN. 
Sonne Ape., unten. 

Zu vermietben: Wittive, 
wünjht Boarder oder Roomer. 


mit ihönem lat, 
305 Burling Etr. 
Zu vermietben: Zwei Frrontsimmer für Saushalt, 
reipeftabel, nur $2 per Woche. 27 W. Yale Str. 
Dame oder Kerr findet Rimmer mit Board bei 
Mittwe. 534 YVarrabee Etr., Hinterhaus, oben. 


Zu vermiethen: Schönes möblirte® Zimmer bei 
Privatfamilie. 641 N. Roben Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei deutfcdhen 

Leuten. 5 €. 3. Er. 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
91.25 u. aufiwts. 408 Tearborn, nahe Harriion Str. 
lip,fadido, im 


Verlangt: Yoarderd oder Roomers. Kinderloje as 
milie. Lindner, 317 Sergwid Etr. 24jp,10% 


Zu dermiethen: Möblirte Simmer. 126 &. Elinton 
Eiraße. Mip,imX 


3u miethen gefudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cent$ das Wort.) 


Zu mietben geiuht: Anftändiger Mann fudht 1 oder 
2 unmöblirte Zimmer. Mbr.: 2. 502 Abendpoft. ; 
dim 


Junge Dame ſucht Zimmer und Board auf der 
NRordieite, bei deutiher Familie Apr. 8. 556 
UAben dpoſt. 


Zu miethen — 3 bis 4 Zimmer, nahe AU. 
Gentraibabn. Billig. -146 ©. Beorria Str. 


Antelfinenter deutiher Mann fuht Board und 
Room bei alleinftehender Frau, Morpieite, nahe 
State Str. MI N. Hermitage Ave. Ebriftoph Ros 
cenc. 


g" miethen geſucht: mei oder drei leere 
auf der Norbdjeite. Preisangabe. Adr.: ©. 


Abendpoft. 
Zu miet gefuht: Wittimer, mit zwei er- 
naben, ſucht 2 bis drei freundliche 


wachſenen 
Zimmer. U. Schulze, 188 Center Str., hinten. 


immer 
8. 4 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents- das Wort.) 


PBakor Aneipp NatursSeilanfalt. 
NRheuma tis mus chroniihe Kranke, beſonders 
Haui⸗ Harn⸗, Rieren-, Blaſen⸗s, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
eiten, Lungen-, Herz⸗, Magen-, Leber⸗, Blut—⸗ 
anner⸗ und Prauenleiden, werden raid 
auf Dauer fSurirt, ohne Mepdiyin 
und Operationen, 

—— “ * — * 
Naturger — e Zimmer— mäßige Breife. 
Er. Rotbicil, Siren. 011 Wabdafh — 

ag,dido' 


Dr Roeifel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Aluts. Nerven-, Magen, Leber, Nierens, Blaſen⸗ 
und Brivas.s Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung beriäume man nicht, jofort bei 
mit porgufpr Behandlung distret Dr. Roejiel, 
10118 Si) lat Str. amiihen Monroe und 
Adams, den: 10 Uber Morgens bi3 8 Uhe 
Übends. Sonnteg$ von W—12 pr. 5io*X 


Frauen lünnen 
die Hebammentunft erlernen zu 
Chicago Inkitute of Mid 
972 Milmauler Une. 


em Preife im 
fern, 
zel.: Monrose M. 

+ Yipfondide,im 


ler, 3465 Weibingtoen Blod. 
Univerfität geprüfte. 
deilt Rath und Birke. 


rn “ * * 


rau 
„im 


deutihsungari 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Farmländereien, 


Euden Sie eine Fa i t 
bäuden, ®ieb und unniligen — 35 * 
fie auf leichte Zahlungen, -Rebf, 119 Qa 5 & ie 
\ 17jl,didsjaio* 


derfaufen oder zu bertaufchen: Eine aut 2⸗ 
—— ie in Wiskonſin, ein vargain m. 
fort genommen. Nadzufragen nah 7 Upr irgend 
einen Wbend. R. F. Romer, 13 Maple Str, 2 
2lod3 jüdlih vor Tivifion und Glart, j 


| 
Yu vermieden: 190-Ader-fya Eimpurkt 
Adv. Yublig, Hinsdale, A. 8 


Nordweitſeite. 


Zu verlaufen: Sorecht Sonntag Rachmitiag 
meiner Office, Irving Bart —— A 
boldt Str. vor und bejichtigt meine neuen ds, Cs 
und 7-Zimmer Cottages und 2-ftödigen Häufer mit 
: Bub Brid-Bajement, Hartbolz:Furböden, allen 
modernen Cinrihtungen, 3OxX125 YFus Sotten. — 
Nebme KIM) Anzahlung und KM per Monat eins 
Ihliehlih Zinfen. Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Meims, Gde Nrping 
Bar Boulevard und Humboldt Str. 2ljn,bofadi® 


Hier if Eure Gelegendeit! — 
8 Taufen Lot an Milmwaufee Ave. nahe Irving 
art Plpd. Pargain. Entihließt Euch jhnel. — 

Tidinjon Office, 3641 Milwanfee Une. Wip,imt 
Zu verkaufen: 42, Ave., nabe Urmitage, Strahe 

und Seitenwege gemadt. I-ftödiges Prid fFlathaus, 

KM. Werts 5500, mur 200 Ungablung. At its 

KHerer wie die Bank und bezablt 14 Progent am 

Kapital. Richard U. Koh & Eo., 5 Waihington 

Strafe. RWag*’X 
gu verkaufen: Auf monatliche Wbrahlungen oder 

baar, meue zweiftödige Öäuier mit allen modernen 

Ginrihtungen; feine jchlaftofen Näßte, wenn Abe 

Euer Geld in Grumdeigentbum anlegt. Spredt dor 

bei 8. MW. Alte, 1715 N. Ridgewan Adenue. 

11ipdidofeln: 


Südweitieite- 
oder 2 Xotten, nabe 
billig. Rüberes 09 


Yu bertaufen: 1 
Etr. und 48. Ave. 
Str, Brand 

gu verlaufen: 4s Zimmer-Vridhaus mit Gas und 
Badezimmer, vom Gigentbüner. 1780 35. Nlace. 


trifon 
et 22. 


Südjeite. 
Nur 235 übrig von SO 1.Ader⸗ 
Tiods, jeder 10 Baulotten enthaltend, nahe Gages 
Varf, 55. Str. und Weftern Ave. Das Land iit 
zwischen 57. und 50. Straße und Rodiwell und Ga: 
IHornia Ave. gelegen und ift zu erreichen dur die 
Weitern Ave.:Barlinie, Querftraßen-Garlinien und 
die Chicago Terminal Eiiendagn, mit Bahnhöfen 
an 55. und 50. Str, 5c Pahrgeld. Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Reit zu 5 Prozent. ommt, 
ichreibt oder telepbonirt um Karien. 

ö WR, D. Kerfoft& Eon, 

ipl5—oll  Waibingten Str. 


Yu, verfaufen: Lot%, 2200) und aufwärts, im 
Hage's Park, 55. und Weitern Ave. Bedingungen: 
80 Anzablung, FO pro Monat, feine Zinjen. Keine 
Steuern zu bezahlen bi? zum Nahre 198. Tieie 
Lot: find gelegen zwiihen 55. und 56. Str. und 
Waibtenam und fFairfield Ape., und find gu ers 
reihen Durch die Weitern Ave. eleftriihe Straßen: 
bahn mit Anichluß von Ouerftadtlinien, umdb durch 
die Chicago Terminal-Bahn mit Tepot an 55. Str., 
de Fabtaeld. Sprecht vor, ſchreibt oder telephonirt 
nach Karte. 
®. D. Rerfoot & Co, 

85 Waſhington Str. 


Zu verlaufen: Union Ave. nabe 87. Str., 8: 
Zimmer .. nur 300. 8600 Anzahlung. Richard 
U Roh Eo., 5 Waibington Str, Bayg*t 


— — 


Zu verkaufen: 


ipl2—ot1X 


Borftäbte, 

‚gu verlaufen: Kaus, mit 10 Simmern, in Bor: 
ftädthen Cbicagos; mit großem arten, Obfbäumeint 
und Strauchobft, Traubftöden; nabe der Metro: 
politansohbabn. Mdr.: 2. 566, Abendpoft. dimi 


Zu faufen geiuhgt: Ein Meines zweittödiges Brid: 
haus oder ein Haus mit einem halben Uder Sant, 
nabe Chicago. Adr.: ©. 594 Ubendpof. dimido 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte 2 reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 11 Milwautee 
Ave., nahe North Ave. und Roben Str. didoja* 

Wirtbe, aufgepabt! Zu verkaufen: Gdhaus und 
Lot in Pabrifgegend, guter Saloon in -biefent 
Haus. Bringt KO per Monat Miethe. Preis 86500, 
Adr. 2. 507 Abendpoft. 


Hu verkaufen: 0 Lotten in Poſen, Subdiviſion 
von Qlue Asland. billig. Adr.: D. 5M Abenbpoit. 
21ip,20% 


Wir haben fehr viele Aunden mit Baargeld, die 
verbeiierte® Orumbdeigentfum in allen Xheilen der 
Stadt faufen möchten. Wenn Ahr tmelher habt, 
laßt es ung iillen. Iohn BP. Poerfter & Eo., 145 
La Sale Straße. 12i9*% 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


44% Geld in Beträgen von $1500 Bi8:86000 für 
Bau:Anleiben an Vridgebäude in guter Nachbars 
ihaft, in Beträgen, die micht Die glitte des wirk⸗ 
lichen Werthes der Sicherheit Überſteigen. Bringt 
Gure Pläne und Spezififationen. Peter Ban 
Tlijjingen 172 € Waſhington Str. Ece 
Fifth Ave. 2öin*t 

Grite Hppothefen zu verlaufen; ®eld gır verleihen 
zu niedrigen Zinfen. Offen Abends. ®. ©. Elier, 
502 Sevawid Straße. 20ja,jadido* 


Geld zu verleihen an zupverläffige Leute auf 

Renten und Noten. Kraub, 84 La Sale Str, 

i02—29 

Tarlehen an Leute mit gutem Gehalt auf eins 
fahre Notiz. M Adams Str., Zimmer 6l. 

12ipimX 


Yobn ®. Foerfter & Co, 145 La Sale 
Str., leiben Geld auf Chicago Grundeigentbum zu 
den niedrigften Raten. Sppotbelen zır berfaufen. 

12ip1jX 


Geihäftsleuten leibe ich alles Geld, was ein Haus 
foftet zu 6 Broz. Binfen, Rüdsablungen monatlich. 
Wm. Chfbaber, Urhitelt, 134 Park Str.. nahe Mil: 
waufee und North Ave. Echreibt oder fommt Bor 
mittags. 5ip*X 


Zu verlaufen: Erfte Sppotbel für 8500 auf be- 
bautem Eüpdjeite Grundetgentbum im Wertbe von 
8540. Rihard A. Koh & Co., 95 Waihington Str. 

Hag*t 


Yu verlaufen: Grfte Sppotkelen, 5 bis 6 Prozent, 
ent bebautem Chicagoer Grundeigentbum. Richard 
A. Roh & Co., 5 Woihington Str. Hap*X 


Prirat:!Held zu verleihen zu 4, 5 und SE PBrozent 
Zinien. Schreibt. Adr.: 3. 95 Abendpof. 3il*X 
€. 6 Raunling, 132 2a Salle Str. — Grite 
Kppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen gun 
niedrigften Zinsfuk. Telephon Main 0. ImailiX 





Greenebaum Sons, Bankers, 
verleiben Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Riedriger Zins iuk. 

Sichere Erfite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chteago Grundeigentum zu verfaufen. 
8% und 3 TDearborn Straße. 3in*xt 


Darlehen auf zweite Sppotbefen auf Grumdeigen: 
thum prompt bejorgt: 2 der regulären Raten. — 
Henry & Robinior, 112 €. Clarf Str., Zimmer 504. 

@ip*X 


Ale BVerionen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum yı niedrigen Raten borgen mollen, joll: 
ten voriprechen bei Greenebaum Eons, 8 und 95 
Tearborn Etraße. Napx 


zum 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache für 
Damen, in Kleinflafien und privat, fowie Bud: 
balten und Sandelsfächer, befanntiih em beiten 
gelehrt im N. W. Buſineßs College; gegründet 1300 
von PBrof. George Yeniien, 1067 Milmantce Ane., 
nahe Lincoln Str. Tags umd Abends. Breiie 
mäßig. PBeginnt jegt. R. Jeniien, Brinzipai. 

Slep,fadidno* 


Englifh in 3 Monaten, i 
Deutih:engliiche I6 


Herren oder 


Grohte, betanntlich beſte und erfolgreichtte eröffnen 
jest die neuen Herbiliajien. Beite Gelegenbeit für 
He, die mit wenig Fortieitt jonftmo Mudirt has 
ben. Tags und Übendd. Monatlich $2.,50, Rordieite, 
368 Larrabee Str., nahe North Ave. Brof. John 
Siebe, Direftor. Etablirt 1892. Tag,modimt, im 


— — — —— — 
Herr Profeſſor Newton, vormaliger &uperintens 
dent öffentlicher Volls ſchnlen, durch ſeine jahrelan⸗ 
gen Erfahrungen als wirfliher Tchrer böchft berühmt 
in Grleihterung der Griernuna der engliichen 
Boris: nad -jeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten durd ehrlichen, gediegenen Unterricht 

{ehr gutes perfeftes Engliih intehen, fchreiden 
lejen zu können, Monatlih 8. Adr. 2. 408 Ubppoft. 
Spim! 


—— Engliih in einem Monat !—— 
— Kommt dor unter Umftänden— 

—— hei meiner modernen, bewährteften Metfobe— 
Man lerne Engliih in fürzefter Zeit vom einem 
Eingeborenen richtig und: praftiid iprechen, Meiner 
fält durh. Privat: und Kleinklaiien-Uinterrädt, zu 
niedrigften Preiien, unter perjönlicher Leitung vom 
8. theourt, 492 N. Glarf Str. Ressufagen: 

or Uhr Morgens; nah 46 Uhr Übenbs. 
Wipimx 


Berdient die Woche. Biele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Eud 2 
Uinfere Lehrer ipreden deutih. Beginnt jegt! 
dor Montag oder Donnerftag Abends. a0 
Mr. Ploto. Chicago Tehnical College, 

Divg., S Ban Buren Str., 5. Floor. 

Shmidt Tanzihule 5% R. Glerf Sir. 

Eröffnung Mittwod, 3. Oftober. D— 


" Bridlapi — dernt gi {meuer = ie de Chicago 
School 1 > ractical Bridlaying. Phone Gheriden 
3112. Adams Etr. und 42. Une, —— 


Brillen, Augengläfer. ; 3 
(Angeigen unter diefer Mubrif 2 Gents Is Bert.) 
; ——— 4 ” et 
en. Men 
ie, © Morten nalen 0 
* re : 





Anzeigen- Annahmeflelen 


an ben nadfolgenden Ct Stellen werden fleine 
ar für die „Abendpoft“ und „Sonntag 
zu bdenfelben reifen entgegengenomment 
—8* in der Saupt⸗Office des Vlaties. Wenn die⸗- 
ſelben bis 10 Uhr Vormittags A — —— We wer⸗ 
den, erſcheinen ſie noch am nam ek: 
während für die „Conntagvoft“ bis um 10 
Eaniitag Abend Unzeigen enigegengenommen 
werben. 
Norpfette. 
ee Apotheler, 284 Lincoln Ade., 
char 
Suflc & Shtunig, Apoibeler, 156 Center Str. 
Ede Biljel Str. 
Deering Pharmacy, 3, IJ. Koeb. Propr., Ede 
Sullerton und vlpbourn Ave 
feden, rauf X., Apat eler, 371 ‚Giepelandätbe. 
Sieden, frant %., Abotbeter, 31! North Ave. 
Easie Koarmasy. DE, Dtto, „Ride, 
ourn Abe e Larrabe 
Sm ern. — 1100 # Halfted Str. 
e Sullerton 
ee N. ee. ‚gaatdeter, 354 ©. North be. 
e edgw St 
Geitbis, 2. $. Mpothefer, 757 %. Halfted Ste. 
Georges, Mar. votbeter, 316 Eengwvid 
u , Sen Victor, > 151 Larrabee 
de Euaenie Str 
Bettinger, John ©., Apothefe. 224 Lincoln 
ve., Ede Larrabee Etr. 


Rast, George, Anothefer, 161 E. North Ude, 
de Sa 


Tted Etr. 

u G. €. Wpotbeler, 275 Elybourn 
6. 

Rnte „rgperie &., Abotbeier, 285 Ruſb Er. 
di 


e a Place. 
u“ „ Apotheler, 692 Rarrabee Ett., 
de Get er Etr. 
Radiih, E. 9., Npotbeler, 122 Seminarh Abe. 
Ede „Sarfieb. 
Kemfe, I. A, Avotbeler, 80 Dit Ebicngo Abe. 
— & Gomp., Chas ©., Apctbeler, 06 


Malon es Apathel 146 R. Elart Eir. 

e atbeier 

Martens, 3. —— Isgs Temer Sir.. Ece 
Cheitield Ave. 

— ine: 1, Abotbeter, 506 Wells Etr., Ede 


u Famadı, Mpotbeler, 317 Wels Eir, 
r. 


Bnber, m hazmach, "3 CEheffteld Ave. 

e 0 Ade 

— oh ive Anotheter, 441 Eedawick 
— Str. 

Salchert, S 


Abpotheker, 187, N 
othefer, Ede N. Hnlfted Str. 
und Wehſten be. 
Etolze, %. E., Anotheter, 3835 N. Hnlfteb Er. 
Bois, Arcadinz, Mnothefer, 395 Wells@tr., Ete 
Diviſion Str. 


Ede 


Romano, A 


Boacliang. in Abotyefer, 85 Sremont Eir., | 


Ede Elah Etr. 
Bindt, 3. m., Mlpntheter, 
"de Eihbourn Abe, 
nbt. 8... 

Mertominee Etr. 
Late Biemw. 
—J FrankH.. Apotheker. 1202 Breyn Mawr 
Ecke Evanſton Ave. 

Andertoi, G. 9., Avothefer, 1147 Oft Belmont 
Ade., Ele Rucine Ave, 

Bartling, er Apothefer, 1603 N. Clart Str. 

Bannert, 2. E. Nvotbeier, 403 Lit Ravenswood 
Part, Ede Melrofe, 

Blatt, F. W., Unotheter, 1974 -Ebvanfton Abe, 
Ere Leland Abe. 

Breuns, M. 8, Adotbeler, 156 Belmont be. 
Ele Leabitt Etr. 

Broby, W. %., Mnotherer. 930 Eouthport Abe., 
Ede Roscoe PRouleparb, 

Srown, M. ©., Mdnrhefer, 2324 Ebanfton Ave, 
Ede Kofter Ave, 

Gubler Pharmach, 1659 Rincel Abe, . 

Banden, MR A., von, Ayothaler Ede N. Clark 
und Debon * 

Docherlehn, N. 8., Yibotbeter. 1402 Mriahtmo-) 

Ede Cheffield 

Enter ®.. Apotheter, 0° E. »elmont Mbe., 
Ede Hohte Ane. 

Gifher, ©._%., Apotheker, 
Abe. Edagemater. 

Flannerij, =. B. Avotheker, 1i252 


2* 


N. Halſted 
Str. Ede Diberfey Bonlevard. 


277 Aarrabee Etr, 


Montrofe 


Thrimach. Ede Na: 
‚offer Ave. 
Sheffield Ave. 


Genmers, D., Avotdeler, Ede Clark und Grace 
Boraes, Albert. Avotheker, 7o01 Belmont Ave. 
Hanprer Tharmach, 18.4 Linvln Abe. 
Sanfte. M. ©.. Mtothefet, 1373 MR. Clark Str. 
Sauber, Beier, Nrnthefer, 1680 N. Elarl Eır., 
Suber, Geo., Anntbeler, 1358 Diverfen Wlbd, 
Aid, VW %.. Mpothefer, i1x? Lincoln Abe, 
Fe Eon! Etr. 
—— er u ekheler, 3 252 20, Sincoin Ude. 
ers . Apothofer, 1581 N, Halited Er. 
Ede Mddifon Abe, Er 
Liebrecht. E. Apotveter. 901 Otto Str., Ede 
Merten, er. Hm, ®hathet ei 
i ohn, Ynathefer. SAG Lincoln Ave. 
Reimer. M. 1. nothefer, 702 Lincoln Ave. 
ae werten Koufebarh 1985 N. Q 
et R.. MInutherer, UIblen? 
ame en Erz, —* 
hm 5 ., ?potheter, 359 NRo&coe 5 
wi ee 
= hm MnotKefer, 11 N. Elarf Etr. 
Ede Arlinsron Rare. i —— 
Steiubrecher Lounta. Nyotheler 
Ad be., Ede Enntkhort Abe. 
Etarr. Fred. C.. Mnnthefer, 110°, 
he. Ecke Eiſten Abe, 
Meircter, &.. Suümmerdaele R 
ben?mwand Narf pe. mh 
Botel, €. C., Myothefer. 1373 
meitfette, 
EBacHau, Am. u» “potbefer, 
be. 
Colmer, Cttp,. Npotbceler, 305 Augufta Etr. 
. .- won Em. a a u 2 
Schrens, botbeler, S07 S. SHalfted Etr, 
= Ede (en. Afnothefer * Ge — 
ernard. Mhothefer, 882 W. Ta x 
. Bun ugly * blor Etr,, 
— A batbe —— 4132 — 
Aarınnch, e oe vw. Campbell Ave 
Bierte, FJehn ©. Mpotheler, Wriabt 
Mont: ‘co Abe. — — 
Britt, ®. f., Apotbeter, N49 WM, 21. Str, 
Brod, I Chemtenf Co., 349 W. North Ude 
Gentrat Bart Avenue Kharmzch, 1190 Armitage 
Chwetefl, 8. %., Upotbeler, 22, Etr. und Ealt- 
fornia “Abe. 
Century Charınach, 1600 W. Ehicago Ape., Ere 
e on S.. upon ter. 200 @. Mt 
framrr, m. otheter. a 
Eir_ Ge Hnifted Etr. —— 
vo Shen. ©., Apotbeier, 2404 Milmantee 
Brett, a m 325 &. Meftern Mbe,, 
eh Kim 


Mıntinfse, 
an Ge 


Eiiendatn-BabrpTäne, 


& Adels» Biare— Rem Port, Eyicago & St.Louis 
8. -La Ealle Station, Ban Buren und SaSolle, 
Tiere ces 07 Adams Er. a, Anpitortum umneg 
Mpone Central 9057. Alle Züge tägl. Abi. Unt, 
Rem Vor? und often Erpreb..10.35 On 9.15 Rm 
New Hort BE 2100. 2.22 Rın 4.59 Rm 
Vew Bor? und Hofton Erpreh.. 9.15 Am 7.40 Da 


— — ñ — — 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

«de dutchaeheuden Yüge fapren ad vom Seutrale 
Rahııhor, 12. Str. und Bart Rom. S:adt:Tidet 
Dfjice, W Adams Str., Bhone ggg 

Ubfahrt. (tAusgen. Sannftag. 

HUB N. KricanaräRemppis hiclat 

Limited, Memphis, Nen Or: 

leans, Kot Springs, Xrl.. 

&t. Louis und Springfiels— 

Daylioht Special ............ 

Siamond Special.. a 


88ce BD 
3 


74 


gan 


* 
Gr 


Cairo Local 
Eoutbern Yait Mail.. 
Evansvpille (Samftag, 
Gvansville, Raihoi e, Ltd.. 
Champaign, Decatur, Dana. E 
Bioomington und Chat3worth 
Bloomington und Chatäworr) * 
Cairo (Evansville, nur Samii) 
Rantatee und Mattoon..... * 
a Paul StP... 
Omaba, Br is St». 
Dubnane, ©. sn => 
Qubuque & Br. Donge 
Fat Mail Dubtane te. MWehten 
Minneapolis ımb Gt. Baul.. 
MRodford Baiienger 
WRodford, ÜFreeport, Dubuque. 


9:5 


+ 
Adam 


dis 
8888 
— 


5022 mc 


“une 
gessa 


« 


7 


Erg Beil 55 


IB828 
.»unu6 
25 


2* 


.».-„.r-...„.....„ns 
denn 


&S 
see 


Belle Shore und Midigan Southern Bahn. 
R.9.6. 89.8. und. & U. Bahnen. 


Bahn 8a Galle Gtr.:Etation, Ban Wuren 
es e Str. und 81. Etr, Stadt⸗Tidet⸗ 


und ad 
Office: 10 S. Glarf Str. 
Abfahrt: — ——— 
7:00 


ir ED. 
—5— ag & Ren Bord ©; MB. 
Buftale und — Eperial. DB 
Rem York & Bolton Err: ial.. 
—* Gentury Limited.. 
— & Bittsburg Erpreh 
New England Ecpreß........ 
Buffalo und der Ba 
a ur — 
t omoda 
De‘ Gleveland und dem 
er Eieveland, Columbus, 
———— ®. Ba. vn 
eohiato und Wohon onen 
Tialih. Täglich, 


ss 


33 & Base 28 88 


em ee mu we 
—A 


**8*2 


3422 
beit 


& 
6 
Ss 
” 


32 


9:00 8, 


lee Kann... 


Ghleage & Alton ‚Der einzige Weg‘. 
EtadteTidet:Öffice, Rector Butiding, Glart und 
Monroe Gir., elepbon: Kartiion 4470. Untons 
Bafienger:Etation, wilden Udams und Madiion 
Etr. Telephon: Main 

St. Louis:Sp’atield Siee..ugt tn nt, Sy. 
Vrairie State —— 8.15 m 
Hlton LQimitedesoossnee .. 5.00 Rn 
Biinip Egpreh zunnnnne» * 

Ridni bt — — 
Bloom! naton, Ep'gfield Local, 
Streator:Peoria Büge. 
Deoria Limited ..... 
Veoria Chicago — 
Veor ia —— Spec hal... 
YJotionvilie-Ranjas City 
Raniat Eity Summer cuuı,. 
Ridniaht a 
Radionville und Nexito 


€. 
öis, An. 
a on AB 2. 
Hp...,..79.00 


Monon Monie— Dearborn Station. 


Tidets 8: art Str, und 1. Klaffe Hotels, 
— —— *. Ankunft. 
ion em... Ana: 35 8 
n d 
ianadolis ur inciune tus ns 


afoyette an» Ken .. 
nnatt 
LE 5b 
r 28 * 
359 


” 2 8 


——— Cincinnati und 
Tan 


w.n....n..„.....n..n...>> =: 
Bötaperte Mecomonatian ana. 9 9.20 

ER 
+70 


Saleprtte und Louisoifle...... * 9.00 a 
ug 9,0 R 
ausgenommen Gonntags, 


— 


Andi —* —X Suncinnatt * 


Bas an 


Gasen, 
j Ed 


115 Cl» ; 


| Machenheimer, Dow. ©., 

| Wieher Bros, 
Etr. 

ı North Aue. Bharmach, 

! Bellfan Bros, 


Ahothofer, 557 Gedawid Etr.. Ede | Mvaro, SD 


ı Tief, Chn®,, 
! Thorfon, 


1243 Bruon Mame | 


Bachelle, R. 
Card, Thomas E., 


| Scwcy & 


80 Webſter 


Alou. A. €, Anpotbeter, 
ı Aniaht, G. 


1115 Armitage 


| gen 3. 


' Ertenitein, 





' SBadard, 


ı Schmeling, 
' edmist, 9. Ir 
Ave 


| Biliamd, N. G., 


“sur, G €. 5. Mbotbeler, 1051—1063 —X 
Beater, *. —“ — 62 Canalport Abe. 
ir — 418 W. Diviſion Str 
—— 1312 R, Weſtern be. 


e Si Derton be. 
SoX , ©, :& —28 3386 W. BanBuren 


botheier, 237 ®. 12. 


Grachte & gayle gi Upo:heter, 748 W. Ehicago 
Geinfer, Bavi, Apoideler, 14. Etrabe, Ede 
— Bart, & kvotdeter, 1184 @. North Ude, 
aulding 
®., Apotheter, 474 W. North Abe. 
Ede Dilwaufee Ave, 
Oarzioin, &, % „Übotöeter, 1570 Milwautee 
eſtern e. 
Sartain, a ©, Abotbete, 476 Milwautee 
de icago Abe. 
s— Se. John, 113 ©. Madifon Etr., Ede 
Desplaines Str. 
Hein Fac"hedaie, av Mbotheter, 952 Armitage Abe, 
Se ee — 736 M. Divifton Cr. 
de see Abe. 
Ner, Robert, „elvotbefer, 901 Sinesystand Bi Abe. 
ellmuth, 3., Apotbeler, 1071 
—* E g.Apohbeler — ——— 
Seclier, m A. C. Apotheker, 688 W. North 
Ce Meftern Abe. r 
Raryns, Bros., MpotHeter, 1901 Miltwaulee?ive. 
Ede Kalifornia Abe. 
Narafik Bros., Apotbeler, £I5 Nrmitage Abe. 
gan, Mie.. Shofketer art St Afhiand — 
— Seibert, Anothefer, 452 ®. Late Eir., 
—— —— Str. Ece 


Lange, * er ‚Nbotbefer, 674 W. Late 
Nood Etr 
2ec. Yon ®.. Mpotheter. 262 ©. Haifted tr. 
Reigh, ©. q. Apotbeter, 934 milmanfee Abe. 
ee Ge F. Mbotbefer, 883 Milmanzee 
Abe fe Didifion St 
2int. 3 €, Mpolheler, 649 W. 21. Etr., Ce 
Paulina Eir. 
giveien, N. 3, Apotheier. 249 Brand ne. 
Logan Square, a varmach, 2242 Milmaufee Bine. 
au San, » pothefer. 455 ®. Belmont 
tatthni, Ghns., Anotnet:r, 826 M.Shiengofipe. 
Matttei, — "notheter, 890 ®. 21. Eir, 
ste Hobne Ab 
7 Apotheler, 174 Weſt 
Madiion und Throod 


J. Scwachter. Inhaber, 
Korth Ave. 


Mpothefer, 570 Blue Jeıiand Abe. 
id, Emil G., Anoidefer. 477 Dceden Abe. 
Maklje, Dito ©. Apotbefer, 616 ®. 12. 
Ede Raflin Str. = 
Nelinkie Vharmach. 1788 W. Sbicago Abe, Ede 


Hamlin Abe. 
ei; , Ipotbefer, 962 M. 12. Etr., Ede 
E. 


Adotheter, S. Paulina Str. 
Ecke Tahlor Str. er 
Mubeh. E., Mpotheler, 296 WB. Divifion Str. 


Ede Mood Ekr. 
95 DB. Nortk Ade.. Ede 


North Mve. 
Apotheker, 


215 m, 


Str. 


465 


Milwankee We 


Etr., Ede Rolf Str 
eds Meftern Abe. 
Etrnrkel, MRilfinm, Mnoiheter. 
Anothefer. 1620 
"09 Mi’wanfee 
Ade.. Er PVahle Gr. 


u; da Anothefer, 
alifornia Abe, 
Ehaper. 5. M, Anntherer, 1839. M, North Abe. 
Schmitt & Eunel, Annthefer, 568 Meft Chicago 
Ave. Ecko Wood Str. 
Silberniaun Geo. Mootbefer, 263 S. Loomid 
Etainer, M. D., potbefer. 437 Centre Abe, 
Ecke 14, Str. 
Eivrten, ©. m... Mpathoter, 
r * ft 
nnd Iranfta Etr. 1083 Milmanfee 
Ave. Ecke Fullerton Abve 
Stußenrauch Gen. Aetbeter. 477 W. Diwv' ſton 
Etr.. Ede Hoyne Ave. 
Oaden Ave. 
cq m,, Mnnthefer, 202 Grand Ybe., 
Ede Sarpenter tr: 
Poton PThormah, 1492 
Kelnmaly, &. ©. Nhnthofer. 
Aufein. Ir 
Siomer, & G., 5811 ECbicaao Mbenue. 
Anger? Bart, Ri 
Ede vreenleaf uno Eaft Rabvens⸗ 


Jewel, J. 
wood — Abe. 


Säüdicite. 
5 Npöryeiez, 43, Etr.. 
I Apotheler, 43. umd Gt. Lam 


5109 Nihiand Abe, 
35. tr un 


Ed: Ellis Abe. 
Kate, Henn 
rence Abe. 
Burger, Albert, Apotheler, 
Avotheler, 
Cotſage Grove Ave. und Vin ennes Avbe. 
GShantler, B. H. Apotheler, 2410 "2. 35. 
Ecke ren ta Etr. 
% 2. 3, Str. und 
Klee "ide 


L., 


Anpstbeler., 


| Dich, Zohn, Apothefer, 4444 State Eir. 
! Even, 


ifbert, AMyotbeler, 57. Eir. und Afhland 


Abe 


— Vaul. Avpotbeker, 429 E. 26. Str. 
Frauk, ©. 


Apotheker. 41. Str. und Ellis 


5511 Archer Ao. 
€. von, 22. Gtr. 


3100 Wentworth Abe, 
29, uns Ennal Etr. 


B., 
Avenue. 
Grund, C. Apotheler, 
Ferman Pharmacy, 
Michigan Avpꝛ 
Hiß. A. E. Apotheler, 


und 


Apotheker, 3601 Tlentmorth Abe. 
Knoche. Bınam #., Mpotbeler. 6053 ©. AHalfted 


Str. 
Krenßler, E. C., Avotheler, 5059 State Str. 
Ine R. &., Mpothefer, 5501 ©. Hallted Sir. 
Kürrain, €. H,, Npotbeler. 2839 Cottage Grobe 
Ave. 
Geo. Adotbeler, 31. und Halfted Str. 
Mares, %., Avotbeler, 2876 Arder Ace. 
Mathiion, Eoren, Mpotbeier 2128 Indiana * 
MeDounnell, John, pothefer, 26, Efr. 
Mallace Str. 
8 M., Unotbeter, 47. 
Cottage — Abe. 
Apotbeter, 4259 Wentwortb Ab. 
3659 ©. Halfte € 
Üpotbeter, 5458 €. Halitedn Etr. 
ApotHeler, 7118 Eonth Chicaga 


Avotbeter. 2517 WB. 51. Etr 
Ede Meftern Abe. 

Eihnfter, EC. @., Apotbeler,. 1256 W. 69. Ste, 
Eteinfrans, Hernt., Apother er. 48 oft 493. Sit. 
Schmidt, ©., Mpothefer, 4468 MWentivorth Abe, 
Etcuernanel, Dr., Apntberer, 958 31. 
Etrauf, Eimon, 799 &. £7. Etr., Ede Indiana 


Avoe. 
E. ®., Nnoibeler, 1259 — Gaxfield 


Str. und 


Nahılis, "den. 9.. 


RT, 


Schroͤeder. W. ©,, 


S 


Seibert. 

Boulevard, Ecke Centre Abe und 
Avotheter 1700 M. 83. Etr.. 
Ede Mhland Mve.. md 89. und Salited 
Etr., Ennlemnoh Nbarmach, 


Eiſenbahn⸗Fahrbläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier vimited Schnellzüge täolich zwiſchen Chicage 

und St. Louis nach New Votk und Boſton, via Wa- 

baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn 

ten Eß- und Buffet-Schlafwagen 
denwechſel. 

Züge gehen m. Chicago tie folgt: 


ia abajh. 
@bfahrt :1.00 Borm,, Antunft in New Pock.. 
Ubfapıt 


Antunft in Pofton. 

11.00 Abends, Antunft in Nero Vor ı 
Ankunft in Boften.. 

BiaNidei Plate, 

Abfahrt 10.35 Porm., Antunft in New York 
Untunft in Bofton.. 

“bfahıt 10.15 Ubends, Lnfunit in Nem York 

Ankunft in Volton.. 


Büge geben ab Po 68 I 
Abfahrt 9.10 Abend. —— In New Vort ! 
Anfunft in Bofton.. 
“bfabrt 8.46 Abends, 


Ankunft in New York 
Untunft in Bofton. 
Legen pas Einzelheiten, Naten, 
Blog u, 


mit eiegan. 


duch, uhne Was 


zung | weg 


—— © — 
GE 20 


— 


rt wie folgt: 


R 
N 
8 
3 
an 
. fprecht vor oder Schreibt an 
SeneralzBariagtier: Agent, 
5 Wanderb:ft Aye., New Xork, 
Ben. men Raijariers Agent, 
5 6. Eli & Chicago, IN. 
Tidets Agent, O5 ©. lart Etr., Gyicago, AL 


DR. BOYD’S 


Schmerzloſe Heilung für 
Männerkrankheiten. 
Ach berechne nur 
die yälfte der re 
autaren Gebühren. 


Nerdenſſchwäche. 
Pri⸗ 
der 


Männerichwäche, 

batsstrar 1tbei ten 

Männer, Nrampfaders 

ur ud Wafiert bruch, 

BSlutvergiftung, Här 

morrbeaiden, ve rgroͤ— 

ßerte Trüſen, Blafen⸗. 

‚teren. und alle 

Sarnfınstibeiten, Mb 

ſonderungen, er ſcho— 

pfenbe — Schwäche, ſruh⸗eifiger Verſall— 
Niedergeſchlagenheit Rückenſewache, Schmerzen 
im Sfireuz und den Nieren,  gneiltige 
Dpepepnie. werlivpruma  Meroniität, beriorene 
Lebenskraft fünnen pefittb durch meine 
bandiung und Nervo⸗-Osmoötic Cure geheilt wer—⸗ 
den. Ich mache keine irreführenden Angaben, 
um Voenlenten zu detommen: cin ehrlicher ae 
fhidter Arzt wendet nicht ‚derartige Methoden 
an; wenn hr nicht acbcr:t werden Tönnt, 10 
jane ih es “Euch frei —— Wenn Ihr nicht 
ommen Tänıt, fchreibt tmege:. frertem Sumptome- 
Formular. C8 wird in einfahen Soupert ber» 
Ihiat. Meiite Anficht gebe ich frei. 
Bicle Fälle Tönnen im Hanie Murirt werden, 
in einer Ychr kurzen Zeit, 


B.Y BOYD,. M.D., 
(Stablirt in 1886). 
Vehandelt alle Patienten Jerfönlig. 
Fonfaltation und Unteriachun« frei und ftrift 
vertrauiidh, 
2. Floor, 2763269 Dearborn Straße, Chicags. 
Salben Blod nördl. von Bas Puren Str, 
u. balben Blod füdl d, neuen Rofigebäude, 
Etunden: 8:30 Bm. bis 8 Ubbe, Eonntag 9—1. 
28n0D,di* 


Sorgen. 


Rs 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren., Naien- und Hafdletden. Ber 
Me aecten u 1 a 

m reifen u met: 
* tt und ars a : * 
oder 

er Methode kuritt — unſtide hr 


= 
vo br angep: Unteriubung 
Se — 1 Lincoln Ya — 


6—8 Übends. Sonntags 8—12 


_ 


Abendpoft, ‚Ehicaso, Dienftag, den PER September 1906. 
Lofalbericht. 


Todes fülle. 


Nag folgend verbffentlichen wit die Namen der 


eutſch 


en, über deren To 


Meldung "zuging: 


Bidel, Clara U, 1 M.; 
Elmer 2, 
Halter, Srancis, 4 
Matdias, 


Behrens, € 


Stangen, 


Goldman, a 


Gehrte, Charles, 10.5; 


Kranfe, Juli 
Kaplan, 2L., 


Manerom, M 


DM 
M.: 
73 >; 

by, 4 ‚Stunden; 


x 
4 23 


8 M.; 175 W. 


na, 38 


an, 


dem Gefundheitsamt 


205% Walnut Str. 


990 Zrumbul Ude. 


059 W. 


13. Pl. 


39 Lincoln Er. 
160 Johnſon Str. 


546 117. 
1636 Henderion Etr. 


14. Str. 


Norman, Martin Y., 67 5 


ding Ade, 


Eaffer, John, 50 I; 
Eimon, Emma, 


> 56 


€. 


1344 N. 


Str. 


; 602 Salfted Str. 


Spaul⸗ 


1121 Roscoe Blypd. 


James Place. 
Zobbe,.Zohn, 1 3.; 0554 Emerald Ave. 


—ee — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Mabel E. gegen Guſtav L. Fries, grauſame Be⸗ 


handlung: Sarah gegen William H. 
Verlaſſen; 


rent, 
Verlaffen; 
Serlaffen: 

Verlaſſen; 


vu 


Holliſter, 

gen Owen 3. 
„John Sander 
gen Wolf Mer 
gegc yal 
lung; 
ſen; 


John 
Hattie gegen 
ſame Behant ung; 


Hurrhy a 


John GC. 
rnina gegen 
B. 


rar y 


L. Reynolds 


Behandlung; Blizadetb gegen 


pbemon, 
Mabel 9. 2 
Dar Martin, 
&. Wolf, Zreur 


Im, 
Berlatlen; 
ilſucht. 


Verlaſſen; 


gegen 
Frant GB. 
gegen Charlotte Barſoot, 
Frederick Long, grau—⸗ 


Won 
Lotti e 


Du⸗ 
Rutt, 


Shelton, 


gegen Ysilliam. CE. 
Mergaret ge: 
R. E gegen 

Millie ge⸗ 


gramianie 


gegen Georgie 
Jeſſie gegen Charles B. 


x 
J 


x 


graufame x bandiung: 


Broots 
racey, 


— ñ— — 


—AA ————— — 


Die Preiſe gelten 


Winterwei 
Nr. 3 roth, 
3 bart, 
Geübjahrs 
2, 
Ma i 5 
Yac; Nr. 


‚ Nr. 


81 Yet; 
Nr. 2, 


— — — 


Chicans, 
nur 


den 25. 


für Den 


Getreide wid Heu. 


(Baarpreiie). 
ken; NE 2, 
dl—ı3%c; Ar. 


=, 
— ec. 


weizen, 
Nr. 8, 
4634 471 Lac; 
2, geib, 
8, wei 
Ne, - 


B, 


Nr, 2, neu, Zac; 
“ 


Mehl. 
Strai ighis 
tent. 
ſondere 


Winter-Pater 


Etraight, 
arten, 


neu, 3 
4, weiß, 
IL. 


Di, 
Heu, 


118, 
8. 50-83. 09: 
Grport 


4 
4.10. 


Nr. 
748. 
Nr. 
44 413 at; 


Bags, 


to 
3 hart, 


1 


th, 


8086; 


2 weiß, 
3 465—- 


Nr. 


15, araulame Berundiung; 


RAlliam 

Peter X. 
xbos. 
vinma gegen KRudviy) 


J. 


3 
.ů., 


Mary 
Behand⸗ 
Verlaſ⸗ 


arauiame 


\, Ste⸗ 
gegen 
genen 


September 1006. 
Großhandel). 


Ma—Tta:; 
13—f7e; 


Rr. 
Nr. 
4653- 


gelb, 


w EN; Hr 


£ weiß, 
31 Re; ’ 


Y— 


Star dard, 


83.70-83.80 das Fab; 
Viinnejota Hard Bas 
8.15—H1.W; 


bes 


Scu (Vertauf auf den Geleiſen).—Beſtes Zimothn, 


815.00—815.: 
512.0 $13.1 
Prairie, 
13.0; Rr. 


4 
> 
8. 00. 


212.5 


mw; Re 1, 
0: : Mr. 3. 
ar 0; dit 


y, {Id- s10.u 


1. 4 87.0 


tto, 
v. 


— 
811.59—$12.50 


Ar 4 


yr 


(Auf künftige Liererung). 


Weizen, 
Mai, 79%c. 
Mais, 
Mai 
Mai 


3 al, 


Schma 
Novenber, 


Gepötelte: 


ber, $16.95; 


ppchen, 


Ri 


September, 
September, 
4458e. 


Hafer, September, 37.333 


3, September, 


465660; 


Yanuar, 813 


Scptenber, 


Januar, $7.12% 


Prima, weiß, 
Lerjettion 
Kexdiight, 
Raphta 
Gaſolin 
Leinſamen-O 
do., gereini 
Zerpeutin, 


Ki n, dpıeh, 
3. 7546. 80 
ni ittlere So 
juchte Kühe, 
Iere Kälber, 
Kälb $7. 
gejuchte, 82, 
Schweine 
86. 50 ⸗ $0.7 " > 
juchte lei‘ 
ausgeiuchte 
Waare, 5 


Schafe. 


— 


65.30 
30.00; 


gute b 
„Nat 


‚ tod, 


Ar isgeſr ee bis 
10 Viund; 
8. xð. 753 
I. 
„Eull3“, 83.00-56.00. 


Peite 190 Pfund. 


per 


gt, per 


Gute 
per 100 
rien, 


bis 


‚si. 104.1 
33.7 75 -$5.2 3; 
33.0087. 

> 88. 0 Ö; 

2a 65. 


Bulle 


per 
ſcherwaare, 
Ferkel 
6.50; 
ſchwere Hamm 
gute bis a 

is ausgeſuchte 
ive Lambs“, 


1%; 
Dezember, 
ET 


Brovifiosnen. 
BR: 
8.5216; Jınuar, $7T 
ınefleiid, 


Schlachtvieh. 
ausgejuchte 


Pfund; —— 


oO; 


l, 


el 


efuhte Schafe, 


Dezember, 


Dezember, 


Oktobe 
{ 85. 


Ottobe 


I — —— 8 


er b:3 


2743 


t, 


N: 2, 
beites 
's10. W — 


Sl 


TR 
I; 


TI: 
ist; 


‚8.02%; 
Septems 


88.55; 


0.09 
0.1014 
0. 1 
0.13 
0.16 
0.37 
8.33 
1.036 


Stier — 


bis 
ausge⸗ 


gewöhnliche bis mitt⸗ 
; gute bib aus ge uchte 


geringe bis aus⸗⸗ 


qute 


beite (sum Berfandbt), 
bis 
gute 


ausge: 
bis 


leichte gemischte 


per 


* 50 


‚Yearlin us“, 85.2 


8. 5 87.7 75. 


Tie geftrige Zufuhr von Weizen fitr den hieſi igen 


Martt ſtellte ſich 
Buſhels. 


Weizen und 446, 


—R 


jahres: Weizen 


Butter— 


auf 796 WM, 


282Buſhels 
genen Woche 
de n 2er. 


Weiz 
und für Dieje 
2,112,000, 


dat; 


von Mais 
Verſchicht von bier wurden 20,5 


Mais, 


sul 


524,200 
Buſhels 


betrug die Ausfuhr 


Staaten 


en 
be 


4,824,000, 
Mär Die Vorwoche jtellte jich 
1,952,08, 


bon 


Mais 


Woche de Vor: 


Mais 1,219,0%. 


Molterei⸗Produkte. 


gramm. extra, per Piund.. 


Er, 1 * 
—3 — 
Rr. 1. per 
Packwaare. 

ä ſe— 
Nahmkäſe, 
„Daiſies“, 
„Young An 
Limburger, 
Brick, 
Schweiger, 

ier— 


Sriihe Waare, 


Verluft, p 


„Firſts“, das 
Prima, 


das 


Pfund 


per Pfund. 


Piund 


friich, per Biund..... 


Twins“, 
Pfund 
ierica“, das Pfi 
das Pfund 


das Pfund 
rund, das Pfund 


er D 


Tugend 


60 Bro; ent friſch 


das Pfund.. 


4 
— 
0. 


0.16 


sur 


0.11-0.11% 


0.124—0.121 


ınd... 


0, 1214 


0.08%—0.09 
0.10%—0.11 


ohne Abzug von 
ußend (Kiften zus 
rüdgefandt oder eingeicplojjen). 


Ertra für den Stadtver ven ders 


Geflügel, Fiite. Kalbfleiſch. 


Geflügel 


Hühner, das 


„Springs 

Kyäbnie, das 
Irnthühner, 
das 
da3 


Gänie, 
Enten, 


lebend)— 
Pfund 
Pfund 


das Biund 


D 


da⸗ 


ilügel (Kübliveiden— 


Hübner 
Sprinos“, 

Truthühner, 
Enten, 
id e— 
Weiktiich, 


as 


Re. 2, 
Eihwarzer Bari, das 


das Pfund 


das Pıund.. 
das Viunp... 
VPfund 


Pfu 


das Pfund.... 
ade. 


Weißer Batſch, das Pfund...... 
Piderel, das Pfund 


Hechte, das 
Karpfen, 
Verb (zug 


Las, 


Bi 


das 


Sdhel fiſch das Pfund 


Oalibut, 
Flundern, 
Wale 
Dering, 
Tront. 
Mackere 


das 
Nr. 


Hummer (de 


das Piund 
das Bund... . 
DER 


m 


+ 


—8 


Kälber (eeſchlachte — 


58 Vid. 


5 Aid. 


&—110 Did. 
150-175 Bid. 


Gewicht 
Gewicht, bas 
Gewicht, das 
Gewicht, das 


das Pfund.. 


das Pfund 


Friſche Fruchte. Gemüſe. 


Neue Aepiel 
Crad⸗Aepfel. * 
gitronen, 
Uraugen, 
Bananen, 
Dleionen, Gsms, 


kalif 


Nlaumen, 
Pfirſiche, 


Weintrauben, 8 
—J— 
das Fab.... 


Birnen, per 
Kronsbeeren, 
Kraut, per Kifte 
Kopfialat, per 


dena, 


Michigan, 1:5 


Gape E93, 


Auipel 


Kelifornia, 


die Kifte 


16 Onarı3..... 


i Br 
Pfund-Korb 


uibel...s. 


DR TRB- busen 30.50 


ver Sille..cc.. 4.50 
Yumbo, das Bund 


. 0.15 


0.40 
6. 25 


Alattialat, J 0.10 


Eellerie, der Kit 
Tomaten, 
Blumenlohl, 

dothe Rüben., 
Mohrrüben. 

Rettige, 
Gurlen, 


hie 
hieſige, 


1% Bui 


te 


per Rifte 

per Kiſte 
per Fak 

100 Plinden.. 


ſige, 


rer IM Büundchen.. 0.7 


hel 


Einmacdgurfen, 1:5 


Swicbein ver 


Rüben, 


Sad. 


per Sad 


Sütforn. per Sad 


Bobnen- 


Grüne Echnittboknen, ber End... 
Trodene Bohnen, 


auserleien 


Rothe Nierenbabnen 2.00 
Limabohnen, kaliforniſche. 100 Vf. 4.50 


Rartoffeln, 


gen, ber 


0. 
0.30 


1.0 


Wistonfin, in Gar-Ladırms 
uhBeh ne ssiann ie so... 0.43 
Eiühfartoffeln, per Fah.. er ee * 


1.50 


—0.18 


0.20 
0.2115 


0.24 


Bund era 0. 1040. 11 


— —— 
u > win 


ERZRREIZ 


je) 
Dr 
m 


> RR 0 us 
19 
a 


e 
fl 


0.0034 - 0.07 
Vrund OR - —O.09 
Bund 0. . . 19 
Niund 0,05 } 


PK). 3 


—1.25 
6.50 
—1.00 
—1.%0 
—0.15 
.75 
.40 
—1.25 


Ahenmalismus 


Kurirt oder Feine Bezahlung. 


br 
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$ f :- Ger 
j J 3 341 
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ie 
em $ 
pi ; = 
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et 3 
Et Raphtoe 
Bine E N 
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älber, $7 
€ 0 
s { 
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—N + 
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S 
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f 8 » 
” i * - 
Str. P 
5. Str ae r 
N e > 
Young N i 
J 
v 
I 
‚ daS 
m a 
Sr das 
1 
r 
<= 
{un 
‘ 
R I 
um Q 
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S ’ 
a J 
und 
ungen. 
c 
“8 


nicht 
0», 
ab Bringt 


So,, 
50€ 


* 


eg ar} 


teiden. Sm 
— in 


waulee 
bon 


die Ur 


⸗ 


ek 


J 


6. Str. 


| Normal Ave., 


! Baulina 


Sa Salle Str., 


auch Rulman, 


©, 
'q. St. 


| Grommell Str., 5 


ı Hermitage 


| Suron Str, Rordmeitete 


19. 


' Springfield Abe.. 


Geiratps-Ligenfen. 


ee 


arles Bu Kanne Hermanel, 30, 24. 
Klomas & Mary Brosman, ' 24. 
Sohn 9. Gone lan wenneun By 2. 
Yolipo Reed, Ida Mae Stebbins, ; ‚=. 
Michael une Nora Un, 25 
Stefan Cczensti, Stan * —D 25, 22 
Guiieppe Buccio, Santa Teratra, 26, 18. 
gab 9. Holden, Charlotte Mortifon, 26, 22. 
baries Roland, Beulab Man Et uunpf, 22 22,19. 
Robert Fries, Anna Gurtiing, 27, 
Charles EHerden, Rofie Widmairr, 8 21. 
John Gonette, Ella Garrow, 24, 24. 
ve intler, Nora Nugent, 20 
Fred Wintler, Nora N 
Frant E. Gebller, Joſephine S'aRaliv, 28, 23. 
un Floyd, Rojie Bommanr 36, 36. 
Ton W. Hayes, Marie Mahen, 28, 24. 
Nldert &. Bufb, Letitia Hipp, 40, 31. 
tlocey Brady, 34, 26. 
Urfula Mariball, Ri 82. 
—. Geihiwentuer, Sufanna M. P. Tha- 
in 8 
Nicholas Aniber, Margaret Lichter, 24, 23. 
Japn Krohn, Evphie Margaveibe Hanjen, 25, 


17 
Ethel Banline 


27, 20, 
9, 


23 


Davis, 


William 9. 
Janes M, Snitsler, 


Gieio Tiaretto, Billowia Gocrbenco, 26, 
derdinand A. Biihorf, Ir., 
Corier, 24, 19. 

Hugh Bailey, Marh Titus, 
Sarmmel Phillivs, Unice Cart, 
Ludwig Kaplıır, Klara Bloß, 
Salvator Buondona, Rofala Aello, 
Frant Nlouda, Caroline Kioude, 
Me&lellan CE. Hubbard, Gipel Sarter, 
Sranf M. Nolan, Liltan DO 

Veter Chirico, Garinela 3 — 28, 293. 
Ezra Sobnion, Elizabeth Rırtdren, 86, 
Thomas MecCarthy, Katberine Kelleher, 25, 
Gun Garleton Pierce, Ella Kouis Holiilter, 
42, 29, 

Alerander Smitb, Evelyn Ba 2 
Thomas 3. Muryhn, 
Sohn Elliott Staͤwn, 
yolchh Edward Hogan, Barbara Hoyda, 
Soieph Loronz, Katie Sichora. 22, ” 
Ralyh Ballard, Barbara Beder, 23 
Nicholas Aoepfa Ir., Hlwina scihfemidt, 29, 


19. 
54, 


sranzisfa Potozd, 26, 
29, 


20. 
21. 
26, 36. 
24, 19. 
38, 


233, 


36. 
21 


33 20 
34, “iR. 
24, 19. 


=, 23 


Alſtyne, 
Mard Vroderid, 
Lillian Carlſon, 


on 
0%. 
22. 


Sharles Anderfon, Anna Lidert, 
Michael Wieita, 
John G. Hagele, Lillian Schrumm, 
Norman Brydges, Ibereie Edwards, 2 
Kohn McGratd, Mur Kenneon, 22, 
— Levy Fleiſchman, Helen Stabl, 
Martin Venda, Emma Kid. 4, 22. 
red S. Burright, Catherine AH. Rogers, 
Wilftam Buldid, Elizaberb Winetsfa, 
Walter Nlodenbint,. Winnie Zahn, 25, 
yzobn Srederid Schmidt, Maria Ward, 
Sta GE. Darling, Ylgatba L, Brrlboff, 
m. 9. _ DO’Leardb, Mad O’Gonnor, 28, 
Batrid €. Leonard, Role Selerlif, 22, 20. 
Albert Sourile, Eitber Dumee. 20, 19. 
Same Grampdten, Hattie Wation, 23, 
Charles D. Schleifer, Cora B. Korning, 
30, 30. 
Morig Stein, 80, 24. 
Jacob Arnotd. 42, 24. 
Eumuel Waimaıt, 25, 
George Fifer, Zilie Gunzenbauier, 30, 
William Thomas, Birdie Scoti, & 


>. %. 
23,23 
33, 28. 
18. 
59,42, 
22, 21. 
33. 


28. 


Neatna Lebara. 
Mirinn Wbecler, 
Sopbie Zaloteor, 


Yına Maifborstv, 
Martha Boelle, 51, 24. 
Alois Hofrichier, Sranzista Capopnoca, 27 
Srant Smetlit, Agnes Wenna, 26, 19. 
Michael D’Eonnor, Emma EC. Smith, 56 
yobn Sumte, Marie E. Saffıien, 40, 2 
Frant JI Waddell, san ie 2, Davis, 31 
Antonio Möcintto, Ecira sric -aca, 28, 18 
Sofeph N. Feilen, Maro Wippler, 
Kocco Mode fto, Clara Paepfa, 21, 
Henrh Toucftone, Seffte Enbder, 
yames Mecboven, Katherine Mortimer, 
William B. Gurran, Katherine 2. Porber, 
21. 18, 
George W. Harriet M. 
Horrh Kopl. 


Julius Cohen, 
Vanul Schultz, 


5 
&0, 


23 
MeRav, 3, 2%. 


25, F 


Schafer, 
Kursz, Clarg B. 
Schmartz, Molly Qurotby, 
Kohn Cabil, Mary Cramer, 32, 38. 
Hichard M. Bennett, Elizabeth Taniels, 
Henry Bramer, Orrihia Kaldaſch, 30, 
Frank J. Tomec, Anna Brejcha 24, 20 
rant Slavit, Beſſie Zielinsli, 54, 28 
Neter Woivat, Pauline Rimkoyte, 24, 24. 
yobn Pawlikos, Mary Nupoltate, 3 18. 
Algoth Henrickſon, Eva Exickſon, 24, 
Rächel Sreenfhpun, 2: 
Aanes Bolafinsta, 46, 40. 


0 
8 


George J. 26. 


23, 21 


28 


Morris Rattner, 
John Wiesbicki— 


— Macejewsti, Joſephine 


Mary Beriawis, 9, 
Hermine Nampiec, ! 
llbert Gardner, Srances Notb, 21, 
Vernard Berg, Mary Ruf, 

—+1. — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— tin Rorkiewiej, 
Aunthony Mrasny, 


30, 28. 


Solgende Grundeigenthums + Lebertragungen 
in der Höbe don $1000 . und derüber Winden 


amtlich eingetragen: 


Clark Str, 173_$. nördl. von Farwell Ave. Sit: 
front, 25 bei 175; Catherine Wiaer an Friani Mil⸗ 
ler, 822560. 

Pratt Ave, 27 5. öitl. von Clarf Str., 
50) bei 174; Alrted Cox au Kıifford 3. 
fon, $38W. 

Cornelia Sır., 02 8. 
Em 25 bei 124; 2. 

N) 


Hamilton Sitr. WF. * von Wellington Ave., 
W 
4120. 
geil, von Homan Avse., 
Redmond an Eſther S 


Südfront, 
Tomlins 
F. weſtl. von Lincoln, Süd⸗ 
Peters on John Ruehl, 


Oftfront, 25 bei 125; Hoeppner an Auguſt 
Hanſen und Gattin, 
Courtland Su 1WV F. 
Norditont, 25 bei 138; 

Meeves, 81400. 

N, 45. Gourt, 146. %. nördl. von North Ave., Oft: 
front, 35 bei 870510; W. E. Sutterman an Otto 
9. Wagner und Gattin, KW. 

Haucock AÄAve. Nordweitede Dearianna 
front, 3 zT. Brown an M. 

8250. 


Whitman, 

Sefferion, — 64, nordöſtl. 18, Lot 7, Block 
42; G. M. Hayes an Nicola Tamburrind u. And. 
—— 

Ontario 
Nordfront, 


Oſt⸗ 


Str., 


bei 125 ‚& Maud 


zwiſchen rn und Orleans, 


von Webfter Ave. 
Sohnion an Emil 2. 


Str., 
40 bei 100; Ellen 
Cleveland Stone Co. 812,500. 
Seminar y Abe 210 F. 
Oſtfront, 25 bei 13; €. 
Johnſon, 81000. 
Superior Str., Nen. 
Park Blod., 50 bei 100; 
ttawa, Ill., an Maanus C. 
Mi 48 8. öitl. von Honore, Süpdfront, 24 bei 
Groß an Joſie Wisniewsli, 81500. 
W. Butler 
3833 25 bei 154; 


Edward ©. 
Butler, 82500. 


Str., Ditfront, 
Andrew 3. Javen- 


Needy an die 


jüdt. 
u, 


363 und 365, und 132 Lincoln 
NRihard U. Schmidt don 
Mevyer, 821,000, 
Str. 
115: ©. E. 
Wabaſh Ave. Ar. 831, 
an Edward S. 
Nr. 
James W. 


95 bei 154; Jas. 

Butler, SW. 

Wabaip Ape., 
Yutler an 

Coles Ave., Ex ö, 
9 bei 15; ©. 3 
port, sion. 

| Gonftance Ave, 200 8. jüidl. von 8. Str, Welt: 
front, 50 bei 125; Marf U. Moras an Frau Jia: 
bella Couijigs, $1125. 

Evans Ave, 2 #. 
25 bei 120; Frant I Dtiller, 
490. 

Erhange Ave., 175.%._nördl. von 88. Str., Of: 
front, 35 bei 138%; ©. Coof an Xohn Grabotsti, 
— 

Jefferſon Ave. 245 
“front, 25 bei 161; 
an Garl M. 

55 F. weſtl. 
front, 75 bat 110: 
L. Watſon, $29,000. 

—A 134 9. 

19: ©. 8. 

v., 246 8. 
U. 


nördl. don 77. 
- Yolfom an 


u von 46. Str., Oftfront, 


. Jones an Mary €. 


. jüdt. 
Rahlah von W. 
Smwanjon, 81200. 

von Champlain Ave, Nord: 
Nonas ©. Hoover an Dliver 


von 70. Str., Welt: 


M. Sweetland 


von Morgan, Südfront, 35 
Byrne, 2000. 
Weitfront, 25 
Beach, 


309 F. ſüdl. von 70. Str. Oſtfront, 
Leon Jewell au Anton Cibiſh und 
Laptka $3500. 

z Südmweltede 62., Oftfront, WM bei 1%; 
Jacob Thei8 an Diedrih Heitmann, $2000, 

173 $. nördl. von 116., Weitiront, 
Thomas Scanlan an Jojephp Cara: 


öftl. n 
Etuier an Michael J. 
jüpl. von 50., 


Ruartk an Elifton ©. 


5 bei 138; 
Charles N. 


ett., 


25 bei 12016; 
‚ $130. 
Sray's Add., ot 35, Vol 2; €, 

Hehn an Stanisfans Sereite, $1050. 

4. Court, WO F. füpl. pon 15. Str., 3734 bei 

Y. Smazit an Nobn Undel, $2000, 

Court, zwiſchen Ontario und Indiana Str., 
Si’ront, 97 bei 12518: F. J. Cegel an Henty W. 
Auftin 3500. | 

Hulton Str., WS FF. Mmeftl. von Fledyie Ave, NRords 


125: 


front, 24 bei 150: Radlak von W. N. Eoleman 
an Chas. Sillebrand, $1250. 
Grenidam Str, 18 5. weil. von S. 41. Upe., 
Nordiront, 25 bei 185; E. Schoenfeld an Antou 
von Rhine, 


Braiil, EM. 

Goek an, Aler. Glanz, KIN. 
Süpmeltede Glarendon. Oftfront, 
Lena Wittrod au Stan Wrobtemsti, 


> 9. füpl. Oftfront, 
25 bei 125; M. 
Ape., 
321% bei 130; 
FO. 

Aner3 Court, Süpfront 
Karien an Kohn PB. Cisfa nd 


F. nörbl. von 10, Sir, Oft: 
2. Balt an Nofeph Xang, 


24 bei 92:8. 2. 
Gattin, 66500. 
Lawndale Ade., 
front, 24 bei 135; 
OR), 
Raulina Etr, 8 #F. 
front, 24 bei 100; 


176 


nördl. don MeReynoldg, Weit: 
u. 3. Cyyanowifi an Mary 
M. Eiden. 650. 


Salieburv Sub., nördl. 11 F. von Lot 17 und füdtl. 
V Fuß von sat ge Biof 3: Hond’s Eub,, Fipört, 
5,.20, 13; Hertel an Heney W. Auftin, 


BR. 
Et Eüidmweltzde u Rordfront, -25 bei 
9. Flint an Daniel X. O’Donsvan, 


Sit... 
195: ©. 
BIN. 
224 f._nördl. von 14. Str., Oft: 
M. Wehniann an Chas. Flant, 


Supetior Etr., 10 $. ug 8 R. 51. Ave . 
—5* 235 bei 122; 9. I. Segel an Hemh MR 
Auftin, 86500. 

Zalman Ade. 145 5. füdl, von frranflin Str, OR- 
itont, 25 bei 185; M. X. Bauerle an Wın. &, 
Sebie, m, 


front, 50 bei 195; 
85500. 


| Trumbull Une, 0 & nördl, don 29. Gte,, Weit: 


front, 2 bei 125; . Kreboitt an Sench Puch: 
mann, 

Turner Ude. 9 für tr., Weftfront, 
er an ke Pen 


25 bei 185: 
Gattin, 

Töwnibiv 30, Tott 6 und 7, Bio 1. Lheif Bu 
von Parry ‚Voint:Road, öftl. 4, iHhöft 
39, 13; U. Prajil_an Ehas, 8 — 

Wincheſter Ade, 120 #. fülbl. von —— 
Wenftont, Abei wei; Faubiet an ty 
Sıcyonn und Gattin, 81410. 

Bieräet Str, Siüpfront, 25 bei Rn 4 14 Muel⸗ 
fer’3 Sub., nordöftl. 44, 30, 40, , 4; ©. 3, Bars 


Aber —8 
—— 5: ‚öeht. bon Batmoral, Of 
meirehe Er, 116 Im AL 

ER EEETERT 


Zalewood Üne., 1 
I7% * Chat; 2: Mood mm. "Sons 
‚don 6. 
Rordiront, A ee 
es —— 
— 


ohnjon u 
Em. 
nördl. von- Foiter, 
Be ei ya u Und. = Ohtie 0. Be 


RR 
en; 
8. 
Yılliam Neil Murray, Kan steiler, 26, 27. 
stiminaft, 


(Dotı 


En —— — nn 


Die alte, zuderläſſige CThieago Medical Cunic heilt ſchwache. nerdöſe 
oder kranle Männer zur Hälfte der Koſten. die gewöhnlich von Nänner⸗ 
Spegialiſten berechnet werden. 


Keine Kur! Kein Geld! 


Mervenfhwädt.... u. .10 Bi 60 Tage 
Abfonderungen ...... 5 Bis 30 Tage 
Grkrantung ber Drüfe. .10 bis 30 Tage. 
Blafenftanfheiten......20 bis 60 Tage. 
Nierenteankheiten. .....20 Sid 90 Tage. 
Blutvergiftung........60 bis 90 Tage. 
Maftdarmfifteli. un... 3 5iß 20 Tage. 
Beihwerben. „.........10 5iß 30 Tage, 
Hämorrhoiden. ........10 Bis 30 Tage, 
u Perföulihe Konfultation frei. Bsimsfis.............10 bis 30 Tage. 


# In vielen Fällen, 1.0 der Patient zur Behandlung in umfere Minik 
1 tommen ann, kann er no am jelben “u geheilt nad) Haufe zurüd- 


lehren. 
Unjere Behandlung ift 


— 
X — — BF 
Bo 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 
einfach, ungefährlich und jicher. Wir heilen, mo e8 andere nicht fönnen. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Sangjährige Erfahrung. 


Erfolgreiche dDeutiche Methoden. 


FR Gräfte und beitaußgeftattete Mlinik in den Vereinigten Stanten. Eine 
— lörperliche und X-Strahlen- Unterfuchung, einſchließlich einer 
rin⸗Analynje iſt in allen Fällen wünſchenswerth, unb wir laben Patienten 


= in allen Iheilen deö Landes herzlichit ein, unjerer Mlinif, ivenn möglich), 


inenigitens einen Beſuch abzuſtatten. 


Nath frei. 
Ale Behandlung ftreng vertranlidh. 


E Darım ein Invalide oder Schmwädling fein? Warum Biberfeig has 
4 ben, wenn Kräftige Gefundbeit hnen Erfolg im Leben bringen fann? — 
d Schneiden Sie dies aus. Handeln Sie heute. Warten ift gefährlich. 


Barnung! Wir haben feine biefigen oder reifenden Vertreter. 
haben nur eine Klinit. Beſuchen Sie uns direkt. 


Sprechſtunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadım., und von 6 biß 7 
Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 torm. 


5 = 5 = 
Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, ILL. 


Schneiden Tie dieje Unzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


Wir 


geiden Sie 


an Krampfaderdrun, neichwollenen ober 
ihwaden Beinen? stommt zu und, wir fas 
bristren elaftiide Gummiltrümpie genau 
nah Maß und. berfaufen aled zı den 
niedrigiten Fabeilpreifen. 


Hattinger Die Unannehmlichleiten und Schmerzen, 
verurſacht dur anaefhmollene oder biutgefüllte Krampfadern, Tind 
oft aroß. Linderung nnd in dielen Fällen seilung Tann aber nur 
erreicht werben mit aenau paffenden, gut anfdliökenden elajtiihen 
Strümpfen. Dieſes Tanı aber nicht ‚nit tertia atmadıten, oft jabrelang 
cuf Lager nebaltener und auögetrodneter Waare besiwedt werden, und 
beshald mahen Wir jedes Stil and friſchem Wlaterial, befter Oualis 
tat, aenau nad Maß, zu dem niedrigiten fyabrifpreis. 


PM ae neueiter Katalog, genaue Belehrung und PBreife enthaltend, 
rei. 


Leishinden, Bandagen für Franen, Geradebalter, Gummi-WBaaren, 
Smitrumente für frumme Beine eic., fönnen zu den niedrigften Breifen 
‚on uns bezogen werben. 


Bruchbänder bon 65c aufwärts. einfeitia: $1.25 und aufwärts dop⸗ 
ge, Vever 70 Sorten, ein aut palfende3 für Jeden ’ borrätbig. 
agiften, für Herren und Damen, ftieden täglich don 8 

8 bis 12 Ude zur Verrigung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave und May Str. 


6. Stv. Nchmt Elevatar. 
Seder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


0 


Männer: Krankheiten fehnel kurirt! 


Unfere Gebühren in 


neuen Sülen von 
Spezial: Krankbeilen 


810 


Alle ge enden, barträdi e 
und Kroniiden Kranfheiten 
Männer Ihnell, fiher und der 
ftimmt geheilt, 


Erfahrenfte Ban 
Ußs bis 7 Uhr und Sonntags bon 


2 ROH I TH O LP HH HT 


Nervenſchwäche, 
Abfonderungen, 
Vroſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren-Kraukheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 


Krampfaderburch, 
Phimoſis, Hämorrhoiden, 


Fiſteln, Bruch. 
3 > Anfich v > 6 in einfachem 
Ko u fu ! ta t ron 2 riet wei Fe te a ua — — 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


Tauſende gebeilter Männer find lebende Beuaniffe über unſere u und unfes 
ten Ruf in der Heilung icden Balles, den wir übernehmen. Unfere Behandlung ift bafırt 
auf erprobte deutfhe Wiethoden und Brivaf »Nezedte, die wunderbare Hellungen erzielen. 
Wir Daben bie beiten Offices in den Ber. Staaten. Lnfere Seiszengen: Ale Banlen und 
Geſchäſtsleute der Stadt. 


Weßbalb ein Sowöchlinag ſein? —X untauglich ſein wenn Sefumdbeit Euch Exfolg 
bringt, Handelt heute. Bönern, ift pe efährlich id. Warnung: Wir baben Feine anderen Office 
oder Derireter. Sprecht vor oder ſchreibt. — Difie«-Etunden: Tägfig von 9 Bid 8, Coum 
tag8 vun 10 bis 2, 

Ale Briefe beantwortet. Keine Gebühren für Rath. 


Die Hausbehandlung hat Tauufende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 660stVan Buronstr. 


SHICAGO, ILk. 
Säpwelt-Ede Stäte nnd Ban Buren Str. 
21il,fabi* 


sren für Männer. 


Unier Geiäft ift Männer zu 
derten, twir arbeiten, um eineu 
fung- ze erzielen. Wir mwidmeten viele Jahre bdieier Aufgabe, 
ehe uniere Methoden fo vollfommen wären, daß die Refultate 
und befriedigten. Jetzt find. wie zufricben, denn unfere Arbeit 
und umnfer Studium waren mit Erfolg gefrönt. Wir find zufrie⸗ 
den, denn wir heilen Männerfranfheiten jchmeller und beiier und 
wir können Guh beiier befriedigen, als irgend jemand ander2. 

Umier Motto ift nicht: Wie hHobe Gebühren wir erlangen kön» 
nen, jondern wie niele lönnen wir heilen? Wir heilen Wille. 
Hunderte Männer in Chicago bezeugen diefe Thatiahe. Bus 
gende von Männer, deren Fülle ald hoiinungsiss betrachtet 
wurden, cchielten Dur uns jchncd nachhaltig, voltändig ihre 
Soc wieder. Dies iſt Beine Reflame-lüge ES if eine 

atjache 

Seid Ahr front und feidend? Aft Ener Blunt vergiftet? Seid 
Iht ſchwach und untauglich und nehmen Eure Kräfte ab? Was 
it dabei? Berzägt nicht, Verliert nıht Hoifnung und Muth. 
Wir fönmen Euch beiten. Wir widmen umiere Zeit den pie 
Krankheiten: Vergröherte Ptutgrfühe, Maiterkrub, Blutvergif: 
tung, Bruch, Nieren: und Biaienleiden, Brotaritif, Niterleis 
den, Sindernijte, Shmwähe Sdiwindel, Menädtnikihmähe und 
4 verwandten Krankheiten und Komplifatisnen. BDiefe heis 
en wir, 

Rourmt 3. un: und laht Euh glei ven ums heilen, ıder leidet Ihe lieber länger, oder wollt 
Ahr licher einen Doftor, der: Euch monatelang in Pehandiung halt? Kümmert Euch nit um die 
Senühren, kommt trogdem und werdet gebeilt 


Die Doktoren die heilen, 


DR.KHOWE & GOMPAN 84 Dearborn Str., 


3 CHICAGO, ILL. 
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— Wir ſtudiren, mir 
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Privat-Rlinik, 181 
New York, N. Y 


Dr. Noberi Wolferg, 
— *5 —* en 


& Son offen Le 
———— 


GEE WO CHAN’S 
Aerfhmte, Ginsifge beein 


este 
d dief d 
— dar fi —* —** 


427 Wabaeh Avenue, 
244 Bios füblih vom Auditorium. 


ndben— biß 9, & o die «d. 
Etu nntag —* 


SAng für Eure gadne vd Ener Gelb. 


ce ein Beu 
Frei! ———— uns, 
Rontrafte au übe 


Bei, & er —— —* — 
en Raten Reu —— — 
—X 


5 Schönes I 
— — 
ſprochen. 
MOHESNMEV BROS.. Zey⸗⸗Aerzte, 
Tel. MN TCentt. S.O.⸗Ede Rendoipp u. Sie! 
o 


Bidhtig für Männer. 


erste oder Araneien Euch nicht beiten, 
verhaä aa en, Singen m jola DE 
welche 8* 
men Kramnideit 

jeden J— 


z——8 35*8 
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um freien Rath. 
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PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bimmer 605, 185 wWearborn Eir,, Chicago. 
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BORSCH & CO, 215 Deatbarn Eier, 
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ber und 


Erz 
Otto Kalteich, 


138 Glast Str. 


Ede Dlabifon Sir, 1 Zrepye bo. 
Sfb.fe,di.do* 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naien- 1:5 Haldarst. u 
nden Morgen 9—11, Wbend3 79 
Pe Gebäude, Milwauter u. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN. TEbı EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


BARGAIN BASEMENT 


Spezielle Artikel für Aittwod 


55c Brüfjeler Carpet Yard 39c 


20 Rollen, in roth, grün und Holz: 
braun, in hitbichen, geichmadvollen Mu: 
ftern. ITheils Treppen=-Garpets mit einer 
Borte an jeden: Rand, und Theils Hals 
len: und Zimmer-Carpets. Steine un: 
wünjchensiserthen Mufter in der Partie. 


Kommt rechtzeitig, wenn hr 39 
von diejen GarpetS haben wollt Pe c 


Ungefähr 200 Royal Arminfter NRugs, 
27 bei 54, mit einem tiefen fchiveren Bile 


und jehr hübiche Schatti- | 39 
E 


rungen, in jeder SHinjicht 

tadello®, zu 

Gardinenn. Draperien 
‚1,000 Paar NRuffled Muslin = Garbdi- 

nen, fchlichtege Muslin, jchöne 

fheer Dual., Ausivahl, p. Paar, 230 
1,000 Paar Tucked Ruffled Muslin 

Gardinen, ſchlichtes Muslin, gute Qua— 

lität, für dieſen Verkauf mer— 

kirt, per Paar zu 33e 
1,000 Paar breite Tucked Muslin Gar— 

dinen, 4 hübſche Tucks, volle tiefe Ruffle, 

dieſe Gardine koſtet 50e herzuſtellen. — 

Für diefen Berfau; marfirt, per € 

Paar zu 39€ 
Fiſchnetz NRuffled Gardinen, volle tiefe 

Ruffle, weiß und Geru, werth 69€ 

€ 


$1, markirt per Paar zu 

1,000 farbige quergeftreifte Grenadine 
Gardinen, 4 Kombinationen, — 69€ 
wth. $1, per Naar zur 

5,000 Gardinen-&den, 2 Yards lang, 
eine riejige Partie zur 
wahl, das Stüd, 

9,000 einzelne Nottingham Gardinen, 
—33 YdE. lang, in Kommijjionshäufern 
als Mufter gebraucht, wid. 1.50 39€ 
bi3 2.50 Paar, marfirt, Paar, o) 

Eden von importirten Spiken-Gardis 
ven, Iriſh Point, Ducdeiie, Sarony 
Bruffels, ungefähr 13 Yard 


September:Berfauf von 
Bettzeug u. Blanfets 


Beihädigte Blankets, verfauft für $6, 
reduzirt zu 3.35 das Paar. Weihe Ca: 
lifornia Blankets, garantirt nicht zu 


ichränfen. Die Fehler find 8 
ſehr gering. Per Baar, 3:35 


10:4 graue und fließgefütt. 

baummwoll. Blanfets, Paar, 

11:4 weiße graue und lohfarbige fließ: 

gefütterte baumwoll. Blankets, 75 

per Paar, € 
11:4 Iivilfed baummollene Blantets, 


— meiß, grau und lohfarbig, 1 19 
> © 


zu 
72 bei 84 xtra aroße wollene Finiſhed 
Blankets, weiß und grau. ſehr worme 


und dauerhafie YTlanfeis, 1 95 


per Paar, 
11:4 graue tollene Wlanfets, extra 


gr. u. jchwere Qual., garani. 2.69 


nicht zu jehränten, Paar, 


Gomforters, auf beiden Eri- 4 
ten gemuftert, Matte gefüllt, 890 


Berkauf von ausge: 
befjerten Sandidhuhen 


Iodte heute eine der größten Mtenfchen- 
majjen nach unerem Bajement. Taufende 
Paar wurden verfauft. Aber taufende 
Paar jind nod) vorhanden und Ahr fünnt 
morgen jo gute Bargains in Glace-Hand: 
jhuhen erhalten, wie jemals. Dies find 
die aufgetrennten Handjchuhe von den 
Vabrifanten und unjere eigenen; alle jo 
gut wie nen ausgebefjert, urjprünglich 
gemacht, um für $1.50 das Paar verkauft 


zu werden — 


alle Syarben, 
per Paar 


alle Styles, 
alle Größen, 

für irgend ein 
Paar 


verſchiedene 
in der Partie. 


Fabrikate, 
viele Mous⸗ 
quetaies, 


Finanzielle. 


N * 
—Savinsg⸗ 
2? BI 

Es Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Strafße. 


In der Sparlaſſen⸗Abtheilung wer⸗ 
den Einlagen mit3 Proz. verzinſt. 

Konti können zu jeder Zeit in be—⸗ 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Ledes Mitglied des Direktoren 
rathes diefer Bank ijt und muß 
tet? Direktor der Firft National 


Bank von Chicago jein. 
17ap,dido* 


92 La Salle Str, 


Herleihen Geld 
Bau⸗Anleihen. 


ften 
- Wer Eigenthum verlaufen oder 
faufen will, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. Yay,didoja* 


CH 


Krause Savınas Bank, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


» infen: werben bezahlt auf Spargelder.— 
wet und — * Deutfhland 


und anderen Tb au _berleihen auf 
en Fe SE © 
Siäperheitögewülbe-Bozed $3.00 


—— ver Jahr. 
er amfeit wird gefdentt.—O 


Aus⸗ 15€ | 


Leinen:Spezialitäten 


Gejäumte Hud-Handtücher, Gr. 17 bei 

30 Zoll, voll gebleicht und fehr ab: mw 

I jorbirende Qualitäten, d. Stüd IC 

Halbgebleichter Nrifh Satin Damaft, 

prächtiges Tabrifat in 66 Zoll breiter 
Waare, zu einer Friparniß von 33 

einem Drittel, per Yard, c 

Hohlgeläumte Tijchtücher—große Par: 

tie zu Weberpreijen, ganz hohlgefäumt, 


in jogenannten 8:4 Größen, 93e 


das Stück, 

Spezielle Zchuh-⸗Bargains 
Spez. Herbſt-Schuhjeug zu 1.90 — 

Vier Kid u. Patent Colt Leder, Schnür— 

und Blucher-Effette, modiiche und be= 
| aueme jraconz, Cuban und Military -Ab- 
| jäße, leichte und Goodyear Welt genähte 

Sohlen. Diefe Schuhe wurden gemacht 
um zu $3 und $3.50 per Paar verfauft 
zu werden. Speziell für Mitt: 1 99 
twoch, per Paar, +. 

Ein:Strap Damen:Sandaleı, Viet Kid 
Leder, Soin und Common Senje Zehen, 
Opera und niedrige Abjäbe, biegiame 
Sohlen, werth 81.50 per Paar, 99 
morgen, per Paar, c 

Patentleder Miſſes- und Kinder-Schu— 
he, Schnür- und Blucher-Styles, bequem 
paſſend, matte Glace Tops, leichte und 
Extenſion-Sohlen. Mittwoch, 1 29 
per Raar zu * 

Pier Kid Schulichuhe für Mijjes und 
Kinder, gerade Schnür=&ffefte, breite be- 
queme chen, Ratentleder Spiten, Kid 
| Tops, Crtenjion Sohlen, reg. 99 
$1.50-Sorten, morgen, Paar, c 

Viei Kid Kinder-Schuhe, für täglichen 
jebrauch, Schnür-Style, beaueme Facon, 

Patentleder Epiten, mittelichivere oh: 

len, Größen 6 bis 8. Mittwoch, 19€ 

per Paar, 
Satin Ealf Sinaben-Schuhe für Herbft- 

Gebrauch, Schnür=Effeft, breite bequeme 

chen, jolide Lederfohlen und Gounters. 


Am Bargain = Bajement, per 1 39 
* 


Paar zu 


Männer-Schuhe für Herbſt-Gebrauch, 
Box Calf u. Patent Colt Leder, Schnür—⸗ 


| 

I 
und PluchersEffefte, Upsto-date und be: 
queme Facons, alle Größen, Ertenjion: 


Sohlen, werth $3 und 83.50 
per Paar, Mittwoch, Paar, 1.99 


Herbfi-Rleider fir Rnaben 

Feine doppelbrüft. Kuaben:Anzüge, Al: 
ter 8 bis 16 Nahre, von fach gemijchten 
GSheviots, jowie blaue und jchiwarze, gute 
Schiwere und Qualitäten, tadellos paſ— 
fende Anzüge, — jpeziell 


Mittwoch, zu 1 65 


Ruſſian Knaben-Anzüge, Größen 23 
bi S Jahre, gemaht von fancy Cheviots 
und MWorfteds, bejettt mit Soutache Braid 
und Seide Fmblems, VBloomer-Hojen, — 
Mittwoch in unjerem Baje- 1 98 
ment, zu * 


Knaben-Zailor-PBloufes, Alter 3 bis 10 
Sahre; Stoffe: Worjteds und jchottiiche , 
Cheviots, in alfen neuen Herbit:Schatti- 
rungen, doppelt= oder einfachzbrititig, gr. 
SailorKragen bejegt mit Soutacdhe Braid 
und Seide = Fmblems, Mittwoch in der 
Ab: 





Bajement = Kleider = 1 98 
theilung, + 

Norfolk und doppelbrüſt. Knaben-An— 
züge, gemacht von Worſteds und ſchott. 
Cheviots, ſehr dauerhaft, Herbſt-Stoffe 
und Muſter, Größen 9 bis 16 Jahre. — 
Mittwoch in unſerem Baſe— 


ment, zu 1.98 


Einzelne Jünglings-Röcke, von Anzü— 
gen, Größen 18 bis 20 Jahre, Bruſtmaß 
34, 35 und 36, werth bis zu 83.00. — 
Mittwoch in nuſerem Baſe— 1 00 
ment, zu 

200 Jünglings-Weſten, Gr. 17 bis 20 
Jahre, Bruſtmaß nur 33 bis 36, f'ey Mi— 
ſchungen, ſchlicht ſchwarze od. blaue Ser— 
ges und Worſteds, 


Mittwoch 
fpeziell, im Bajement, 49€ 


Negligee Knaben-Hemden, von Madras 
oder Mercales, eine großelluswahl von 
fhönen weißen und fchwarzen Muftern, 
fowie dunfle Mufter zur Auswahl, Grö- 
Ben 12 bis 14 Paiie, jpez. im IIC 
Bargain-Bajement, Mitttvoch, 


Sinanzielles. 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


Ground Floor 


112 


La Salle 
7* Tate. Str. 


Wir embfeblen al3 Kapıialanlage den Ankauf 
bon tonjervativen Wertbbovieren, die jeden Taq 
an der Börfe verfäuflih find und gute Zinfen 
Bringen, 5, 6, 7 Prozent und mehr. Die dies. 
jährigen Ernten übertrefren alle früheren, und 
ein großes Cteigen aller Werthpapiere Tarın 
nit au3bleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
2iaug,bidofa* 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 rd 85 Dearborn Str. 
Geld zu verteihen } auf Ehicagoer Grundeigen- 


— — 
SR 
— 


fie u und a — 
icherſte, »eſte Hypothelen und 
Bu verkaufen Yyima wWeribabiere, a 
; nach allen Welttheilen 
Wechſel n. Kreditbriefe ausgeiiel! u. zahlbar. 
Erbihaits- u. jFneeleaen eıten krompt gere⸗ 
Teſtaments· gelt und eingezogen 
in allen europaͤrfchen Staaten. 
Kollektionen und Geldwechſen beſorgi. 
Internationale Ausrtunftsſtelle. 
didofo* 


Gegründet 1894 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſch. Clark Sir. u. 5. Mpe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


$31.50 engl. Schneldampfer nach Bremen. 
831.50 deutihe Schnelldampfer v.Hamburg 


Vollmachten 


notariell ar.2geiteltt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchus ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsvpoſt. 
te und reelle eure 


F 6 Uhr Abds Sonntag 


garantirt. 
DOffent 


8 bis 12 
Sdag,dof amopıs 


Abendpofit, Ehicano, Dienftag, den 25. September 1906. 


Triukgeld und Trinkzwang. 


Der Berner „Bund“ führt in einem 
Zeitartifel „Uebelftände in ben Bere 
gen“ aus, bie Zrinfgelpfitten hätten 
eine läftige und unfchidliche Geitalt 
angenommen. 3 fei eines freien Lan- 
des unmürbig, daß ſich jedem Gaſt, 
der einen Gafthsf verläßt, die Ange— 
ftellten in ven Weg ftellten, um bon 
ihm ein Irinfgeld zu ergattern. Das 
Gajthofperfonal jollte e8 ala eine Eh- 
tenjache anjehen, diefe entwürdigende 
Gepflogenheit durch eine anftändigere 
Form zu erfegen. Kann man, meint 
das führende Blatt de Landes, mo 
das verhältnikmäßig umfangreichite 
Gajthofgemerbe aller Länder blüht und 
mo aud für die Gafthoffitten bahnbre= 
chend gemirft wird, Tann man das 
Irinfgeld nicht durch ein beiferes 
Lohnsyitem erfeßen, jo richte man mes 
nigſtens gemeinſame Trinkgeldkaſſen 
ein. Das ſei eine anſtändige Form, 
und die Gäſte würden ſicher nicht we— 
niger geben. Wer andererſeits einzel— 
ne Gaſthofangeſtellte beſonders in An— 
ſpruch nähme, würde dann auch ſo an— 
ſtändig ſein, für dieſe beſonderen Be— 
mühungen eigene Entſchädigungen zu 
geben. Es gebe ſchon jetzt Gaſthöfe mit 
ſolchen Geſammtkaſſen, und ſie führen 
nicht ſchlecht dabei, während das An— 
ſehen der Schweiz und der Schweizer 
fraglos dabei gewinne. Der Vor— 
ſchlag im „Bund“, der ſich mit dem 
Gaſthofgewerbe ſchon oft mit Nutzen 
beſchäftigt hat, läßt ſich hören. Den— 
noch aber laſſen ſich die Umformun— 
gen für das Trinkgeldweſen viel ein— 
facher treffen. Die Gaſthofbeſitzer 
brauchen ſich lediglich darüber zu ver— 
ſtändigen, ihr geſammtes Dienſtperſo— 
nal mit Löhnen zu entſchädigen, und 
nicht dieſe Entſchädigung dem Zufall 
und den Gäſten zu überlaſſen, und das 
geſammte Trinkgelderelend, dieſeLand— 
plage für alle Reiſenden der großen 
Gaſthöfe mit zahlreichem Perſonal, iſt 
aus der Welt geſchafft. Heute werden 
in den Gaſthöfen, die dem eigentlichen 
Jahreszeiten- und demFremdenverkehr 
dienen, gewiſſe Bedienſtete überhaupt 
nicht entſchädigt: Kellner, Thürſteher, 
Liftjungen, Gepäckträger und verſchie— 
dene Zwiſchengattungen des Gajthof- 
perſonals ſind gerade in Gaſthöfen er— 
ſter Klaſſe ausſchließlich auf das 
Trinkgeld angewieſen und leben in 
dem Glauben, alle Welt ſei genau dar— 
über unterrichtet, daß ſie nicht entlohnt 
werden, Jedermann habe die Pflicht, 
ſie zu zahlen. Daher der Unmuth und 
die Entrüſtung, wenn ein Gaſt ſich 
herausnimmt, ein zu geringes Trink— 
geld oder gar keins zu geben. Den 
Gaſthofangeſtellten gelten ſolche Leute 
wie moraliſche Zechpreller, für ſie ſind 
es Menſchen, die einen Theil der Rech— 
nung, die Rechnung für die Bedienung 
nicht bezahlt haben. Andererſeits gibt 
es Gäſte, die heiſpielsweiſe ohne viel 
Worte zu verlieren, ihrer Unzufrieden— 
heit über einen Gaſthof einfach durch 
eine ſtarke Verminderung des Trink— 
geldes Ausdruck geben, und was etwa 
die Gaſthofküche oder der Gaſthofbe— 
figer jelbit verfchuldet Hat, muß der 
ra Portier oder Kellner bü- 

en. 

Ueber diefe Mipjtände muß mieber 
einmal gefprochen werben, denn fie 
nehmen immer bebenflichere Formen 
an. Immer mehr vergrößert fih in 
den Gajthöfen die Zahl des völlig un— 
entichädigten Berfonals, immer größer 
werden die Trinfgelderverpflichtungen, 
und mer heute nach mehrtägigem Auf- 
enthalt einen großen Gafthof verläßt, 
muß vorher einen Irinfgelverplan und 
ein Verzeichni entwerfen, um in der 
langen Kette derer, die ihm die Stiefel 
gepußt, ein GlasWaffer gereicht, einen 
Brief übergeben, eine Austunft er- 
theilt, eine Thür geöffnet, ja Nieman- 
den zu überfehrn. E3 find lauter 
Menfchen, die auf fein Trinfgeld ange- 
wiefen find und ohne feinen Obolus 
berbienjtlo8 bleiden. Das Bemwußifein, 
daß der Gaft die durch Herfommen 
eingebürgerte Sitte pflichtgemäß zu 
erfüllen bat, veritärft fih fogar bei 
den Angeftellten ın einer MWeife, daß 
fie jid — folde Falle find vorgelom= 
men — noch jchriftlich an abgereifte 
Säfte gewandt Haben, um mitzuthei- 
len, daß fie zu furz gefommen mä- 
ten, daß das Trinkgeld nicht richtig 
bertheilt morden wäre u. |. m. Mehe 
dem Unglüdlichen, der ahnungslos, 
daß er fich einer jchuldigen Zahlung 
enthalten hat, mieder in den Gajthof 
zurüdiommt, in dem noch der betroge- 
ne Angejtellte arbeitet. Das Geldbeu— 
telgedachtnig de3 Zufurzgefommenen 
mird jofort wach, und der Gaft ber 
heimlichen Rache des gefammten Ber- 
fonals, dem er fofort zur Anzeige ge= 
bracht wird, retiungslos preiägegeben. 
Das find unangenehme Beigaben für 
die Reifenden, die auf Gafthöfe ange- 
tiefen find, und fie find um fo läfti- 
ger, als fich die meiften Gafthofange- 
ftelten für grobe Piychologen halten, 
die aus äußeren Zeichen, Kleidern, 
Koffern, Shmud, Weinforten ohne 
meitere8 auf die Trinkgelderbereit⸗ 
I&haft der Gäfte fHließen und nad ih— 
ren Beobachtungen die „SIntenfität“ 
ihrer Dienfte einrichten. Sehr oft 
täufchen fie fich, und um ihnen Täu- 
Thungen und Jrrihümer zu erfparen, 
haben fich praftifche Leute, die fich auf 
den Geſchäftsblick der Trinkgelder— 
pſychologen nicht verlaſſen, zu einem 
neuen Syſtem — „amerikaniſch“ haben 
es einige Weltreiſende genannt — ent⸗ 
ſchloſſen: ſie geben einen Theil des 
Trinkgeldes, um der guten Bedienung 
bei längerem Aufenthalt in einem gro= 
Ben Gafthof gewih zu fein, fchon bei 
ihrer — Antunf:. 

Die Hände der Bedienten merben 
durch die vorausdezahlte Trinfgelber- 
theilzahlung geſchmeidiger und flinter, 
die Verbeugungen tiefer, der Ton uns 
terwürfiger und die Schritte fehneller. 
Man lernt jeheindar lauter liebens⸗ 
mürdige Angeftellte fennen. Beffer wä- 
te e3 freilich um das ———— 
beſtellt, wenn ſich die Xrintgelder 
—— nur auf diejenigen Fälle 
beſchränken dürften, wo fie dur uns 
gewöhnliche Inanfprucnahme irgend 
eines Gaftbofangeftellten geradezu An- 


IR 


— — — — 


ſtandsgebot werden. Ueber die Ab— 
hilfe laͤßt ſich indeß, weil die Trinkgel⸗ 
der tief in der Einrichtung der moder⸗ 
nen Gaſthöfe und ihres kapitaliſtiſchen 


Syſtems wurzeln, ſchwer reden. Das 


äußerſte Mittel wäre, ven Gafthofan- 
geſtellten in der Regel kein Trinkgeld 
zu verabreichen. Der Gaftwirth würde 
dann bald von ſeinen Angeſtellten ge⸗ 
zwungen werden, ſie zu entſchädigen. 
Lieber weniger Leſezimmer, weniger 
Konzerte, weniger Palmen, und weni⸗ 
ger Glühlampen und Ausſtattungs— 
feuerwerk aller Art, und dafür bezahl— 
te Angeſtellte, die ihre Pflicht jedem 


Gaſt gegenüber, ohne ausſchließliche 


Beſchränkung auf die ihnen aufge— 
zwungene Trinkgelderpolitik, erfüllen 
können. 

Das gilt natürlich nicht nur für 
ſchweizeriſche Verhältniſſe. Aber im 
Anſchluß an die ſchweizeriſchen Gaſt— 
hofſitten kommen dieſe Dinge am leich— 
teiten zur Sprady. Sie werben an al- 
len Orten empfunden merden, imo fich 
zur Zeit Gafthöfe im Stile der großen 
internationalen Gajthöfe befinden. 
Und diefe werden an der Ripiera, in 
Stalien, in Frantreich, in der Schweiz, 
in Dejterreih-Ungarn und audh in 
Deutfchland unter gleichen Anfchau= 
ungen geführt. Anders fteht es nur mit 
nichtinternationalen, in den betreffen- 
den Ländern ausfchlieglih von Ein- 
beimifchen geführten Gafthöfen, imo 
troß oder gerade wegen der Einfach- 
beit, Herzlichkeit und mirkliche Zubor- 
fommenheit zu Haufe find und der 
Gaſt nicht das Gefühl hat, nur eine 
fpeifegimmerftuhl-e und bettfüllende 
„Rummer“ zu fein, ein Trinfgeldauto- 
mat und ein ITrinfautomat. 

Damit fomme ich noch furz zu einem 
anderen Uebel: Dem ebenfall® nur mo= 
raliſchen, aber vorausgeſetzten Trink— 
zwang. Mag man über die zunehmen— 
de Alkoholenthaltung denken, wie man 
will, eines muß ooch denen, die nicht 
Wein trinken wollen, zugeſtanden wer— 
den: Man kann unmöglich von ihnen 
verlangen, daß ſie dem Gaſthofbeſitzer 
zuliebe theure Weine trinken follen. 
Aber das verlangt er. Die Weinſorte 
iſt der Hauptmaßſtab für die Ertrag— 
fähigkeit eines Gaſtes, und der Nicht— 
trinfer fällt der jchonungslofen Ver 
ahtung de am Weinverfauf interef- 
firten Saalfellners anheim. Er wird 
Tchlechter bedient, fcheel angefehen und 
gilt dem Gajthofhalter als Halbe 
MWaare, an der fich nicht viel verbienen 
läßt. Freilich tft der Starke Trinfer für 
ihn millfommener al3 der Mann der 
Limonaden und tes frifchen Waffers, 
denn er verdient an ihm mehr, al3 an 
brei „Abftinenten“ zufammen, aber 
weil immer noch menigftens theilmeife 
die Gafthöfe für die VBedürfniffe des 
Publifum® da find, und nicht das 
Reifepublifum fir: die Anfprüche des 
Gajthofbefiters, roäre e3 vielleicht ge- 
Tcheibter, die Gafimirthe würden mit 
der mwachlenden Zahl der altoholfeind- 
lichen Reifenden rechnen und den fanft, 
aber Doh breit genug ausgeübten 
Irinfawang beifeite laffen. Denn e3 
gibt Ichlieglih fein Gefchäft, bei dem 
ed auf die Dauer auf der einen Seite 
nur Unzufriedene gibt. Die Unzufrie- 
denen, die zum Trinkgeld und Trink— 
zwang DBerurtheilten, merden fich 
Thließlich auf eine Weife zu helfen 
mwiffen, die fie des Verkehrs mit Gaft- 
hofbejigern überhebt, die ihrer perjün- 
lihen Gewohnheit und Freiheit Vor- 
fohriften machen wollen. 

—— — 
Kreuz oder Stern? 


Leer, die fich für Orbensdeloratio- 
nen und die Geheimmilfenfchaft ihrer 
Abitufungen intereffiren, — fei e3 au) 
nur, mweil fih’3 auf dem Jahrmarkt 
menjchlicher Eitelfeiten fo angenehm 
lIuftwandelt, — mwerden aus den nad)- 
folgenden Mittheilungen des „Wiener 
Trembenblattes” manches profitiren 
fönnen. „Die deutfchen Journaliften“, 
[hreibt das Blatt, „die jüngft in 
England Gaftfreundfchaft und Ge- 
jelichaftsfultur genoffen, konnten bei 
diefer Gelegenheit ein Kapitel aus ber 
Geihihte des preußifhen Rothen 
Udler-Drden3 nachlernen. Bei einem 
ber offiziellen Empfänge bemerfte ei- 
ner der deutfchen Gäfte, der fich für 
einen Kenner von preußifchen Orden 
hielt, am Halfe eines befannten Mit- 
gliedes des englifchen Dberhaufez ei- 
nen feltfamen, nie gefehenen Orden3- 
tern am Bande des NRothen Adler- 
Drden?. Diefe Anomalie — der Rothe 
Adler hat die Form eines Kreuzes — 
ließ ihm feine Ruhe, und da er mit 
Geiner Lordfehaft von früher her be- 
fannt war, wagte er endlich die Fyrage, 
wa3 denn das für ein Drben fei. 

„E3 tft ein ganz ehrlicher Rother 
Adler,“ ermwiderte der Peer von Eng- 
land, erjichtlih beluftigt ob des Iei- 
—— Mißtrauens, das in der Frage 
ag. 

„Aber das iſt doch ein Stern und 
kein Kreuz,“ wendete der Zweifler ein. 

„Ja, wiſſen Sie, lautele die Ant— 
wort Seiner Lordſchaft, „der Rothe 
Adler wurde eigens für mich in die— 
ſer Form gebaut, weil ich damals, 
als ich ihn erhielt, noch nicht Chriſt 
war und daher auch keinen Orden in 
Kreuzesform tragen konnte.“ 

Dem deutſchen Herrn war die Ge— 
ſchichte nun erſt recht unverſtändlich; 
als er aber nach Hauſe kam und in ſei— 
ner Bibliothek nachſah, überzeugte er 
ſich, daß die überraſchende Erkläͤrung 
des Lords zutraf, der Stern des Ro— 
then Adlers war zwar für die Anfänge 
der Karriere des engliſchen Peers 
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Caihmeres, Flannelettes 
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ſolltet zu mir kommen wegen Unterſuchung 
wenn Eure Augen Euch ſchmerzen oder 
Eure Sehtraft nachläßt. Die vielen Tau— 
ſende, denen ich während der letzten 12 
Sabre Brillen angepaßt babe, würden mich 
Euch empfehlen. Eure Augenleiden werden 
aufhören, und mein Preis, KR 
„Teinite Brillen von $1.00 aufwärts“ 

befriedigen jeden Patienten. 


EYE-FIX 


tödtet die Keime, Ttärft die in 
heilt heilbare Augenleiden. Das Beſte für 
entzündete Augen, ſchwache Augen oder zum 
Gebrauch ala Mugenitärfer und Augenmal- 
fer. Flüffigfeit und Salbe in iedem Badet 
-— eine bolitändige Behandlung. —Perlangt 
unfer illuftrirtes Buch über Augenleiden. 


HIRSCH 


xer Eptiter-öxverte bei Wieboldtd. 


Nerven und 


Yon dem demokratilchen Haupt- 
quartier von Cook County. 


Zur Beachtung! 


Sind Sie ein Bürger der Vereinigten Staaten? Das neue Vereinigten Staa» 


ten Naturalifntions = Gefet tritt am 


27. September 1906 in Kraft. 


Holen Sie Ihr Bürgerpapier jegt! 
Nachdem das neue Gejeß in Kraft getreten ift, müjjen Sie um Bürger gu werden, 
Eine ftrenge Bildungsprobe beitehen; 


Erhöhte Gebühren zahlen; 


Wenigftend zweimal das Gericht mit Zeugen auffudhen; 
Bon 60 bis 90 Tage nad) der Applifation warten; 
Und ein Examen in der engliihen Sprache beitehen. 


Sprechen Sie vor im Hauptquartier der demofratifhen Partei 


bon Coof 


County (Tag oder Abend), 124 La Salle Str., wegen meiteren Einzelheiten 
und folche Hilfe, wie fie geboten werden fanı, wird fojtenfrei offerirt. 
8 Holen Sie Ihre Bürgerpapiere jegt U 


nicht gerade eigen3 „gebaut“ morben, 
aber e3 war richtig, daß eine Kabi- 
netsordre Friedrih Wilhelms IV. 
bom 26. Februar 1851 beitimmt Hatte, 
der Orden jolle, wenn er für die bejon- 
deren DVerdienfte um den preußifchen 
Staat an Nihtchriften verliehen mer- 
de, nicht mehr die Kreuzesform erhal- 
ten. Die Form der Ordenginfignien 
wurde dahin feftgefebt, daß die vierte 
Klaffe aus einer filbernen Sonne in 
der Größe eines fleinen Thalerſtückes, 
die dritte, zweite und erite Klaffe aus 
einem vieredigen Strahlenjtern bes 
ftehen jolle. 

Alsbald aber erblicten viele Nicht- 
&riften in diefer Stiftung eines be- 
fonderen Drdenszeichens für fie eine 
AZurüdfegung gegen die übrigen Ritter 
und Inhaber des Rothen Adlerorbens 
und remonftrirten lebhaft dagegen. 
König Friedrich Wilhelm IV. mies die 
deshalb einlaufenden Vorſtellungen 
mit dem Hinmwei3 auf feine Ordre vom 
26. Auguft 1851 und auf die religiöfe 
Bedeutung der Kreuzesform für Chri- 
ften zurüd. Auch Prinz Wilhelm von 
Preußen fand mährend der Gtellver- 
tretung und Regentichaft feine Veran 
laffung, eine Yenderung der Beitim- 
mungen feines Bruders vorzunehmen. 
Als aber am 14. Februar 1861 nad) 
der Ihronbefteigung” König Wilhelms 
I. der Geheime Kommerzienrath Wle- 
rander Mendelsfohn den Rothen Ub- 
ferorden vierter Slaffe erhalten 
hatte, erneuerten fih die Ge- 
fuhe der Nichichriften, das DOr- 
denzzeichen in Kreuzesform tragen zu 
dürfen. Laut Kabinettsfchreiben vom 
16. Februar 1861 geftattete dann der 
König dab dem Geheimen Kommer- 
zienrath Mendelsfohn der Rothe Ad- 
lerorden in der allgemein vorgeſchriebe⸗ 
nen Form überfandt und für biejen 
Fall von der Beitimmung ber Kabi- 
nettöordre vom 26. Februar 1851 ab- 
gefehen merbe. Anläßlih der Ver— 
leihung de3 Ordens in nichtchriftlicher 
Form an den Geheimen Kommerzien- 
rath Lehfeldt zu Glogau ermächtigte 
dann der König unter dem 5. Juli 
1861 die General-Drbenatommiffion 
meiter, bie dem DBittfteller in ber für 
Nichtchriſten beſtimmten Form ver— 
liehene Dekoration des Rothen Adler⸗ 


ordbens vierter Klaſſe gegen eine ſolche 


« 


19,20,21,22,24,25fb 


in der allgemein vorgefchriebenen 
Form umgutaufhen und in gleicher 
MWeife zu verfahren, wenn andere 
Nichtehriften fich mit foldem Geſuche 
melden. Für die Zufunft fei bei neuen 
Drdensverleihungen die Dekoration in 
der für Nichtcehriften vorgefchriebenen 
Form nur dann auszugeben, „wenn 
folhes Allerhöchſt ausdrüdlich bes 
ftimmt mürbe“. 

&o tft durch diefe Beftimmung vom 
15. Zuli 1861 das Verhältniß für bie 
Zufunft geregelt, und es bleibt den mit 
dem Rothen Adler-Orden Bedachten 
überlaſſen, die ihnen genehme Form 
der Ordensdekoration nachzuſuchen. 
Und ſo kam es, daß jener Peer von 
England heute vielleicht der einzige 
Beſitzer eines Sternes vom preußiſchen 
Rothen Adler-Orden iſt, vielleicht der 
einzige, der ihn nicht — umgetauſcht 


bat.‘ 
— — — 

Der Rapoleousfelſen in Ulm. 

Eine denkwürdige Stätte aus der 
Geſchichte des ehemaligen Deutſchen 
Reiches und Napoleons wird noch vor 
Ablauf dieſes Jahres verſchwinden. 
Am Fuße des die Stadt Ulm beherr—⸗ 
ſchenden Michelsberges, der mit einer 
gewaltigen, als Kaſerne dienenden 
Burg gekrönt iſt, ſteht vorgelagert der 
Kienlesberg, ein Kalkſteinmaſfiv, von 
dem der Blick über die Stadt hinzu— 
ſchweifen vermag. Auf einem vor» 
Ipringenden Felfen nahm Napoleon 
am 20. Oftober 1805 mit einem glän- 
zenden Ocfolge Rofto, um die friegage- 
fangene Urmee des öfterreichifchen Ge- 
neral3 d. Mad um fich borbeiziehen 
und bie Waffen ftreden zu Taffen. 
An jenem Tage jpradh auf dem er- 
mähnten ellen der ftolze Eroberer 
jene Worte: „Ich gebe Ihrem Kaifer 
einen Rath: er eile. Frieden zu machen. 
Es iſt jetzt der Augenblick, fich zu er⸗ 
innern, daß alle Reiche ein Ende ha⸗ 
ben.“ Ein Jahrhundert lang hieß der 
mit einem einfachen Gebentftein ver- 
fehene Telfen der Napoleonzfelfen; 
jetzt wird die ganze Felsgruppe wegge⸗ 
ſprengt, damit für den Güterbahnhof 
Ulm Raum zu neuen Geleiſen gewon⸗ 
nen wird. Eine Iofalgetreue Darftel- 


lung der Waffenftredung vom 20. Ot: | 
'tober 1805 befindet fich 


N ber Gellerie 
au Berfali RR 


9 5. 11 Borm.—Eriis 
geröft. Santoßtaftee, 


10c 


PAULINA_ STREET 


| 


Spigen, Tajhentücher 
% dc 


„| Stüd für_Boblge 

ver Yard für enge | zäumte Männer» 

Ifde Zordonfpi- | Tajcpentücher 

gen und Einfüße, — au» 
Be vi arbigem and — 

_— 3 u twtb. bis zu 100— 

borbalten. 


i folange 300 Deb. 
vorbalten. 
Strumpfwanren-Abtheilung 
2e:; 1: 


Paar für nabilofe | Baar für fhmarze 
| und 


Män- | feine Kisle 
ken tn | ErDenit ne 
Kinder 
fhwarz und far« His 6% 
bia — mtb. 1214c. 


Sargues, Uuterröde 


35e 39e 


für Percale Dreſ⸗ für ſchwarze Sa— 
Ina Sacaues für | teen Unterröde für 
Tamen — DBraid- |. Hr 
beiag — alle Far, | Damen — Mccors 
deon plaited 


ben — Odds und 
Ende— wertb bis | Wlounce — leicht 
— mertb Töc. 


zu 756c. 
Garn, Tiſchdecken 


“1 Be 
12: | 45 
Strang für im- | ver Stüf für 34 
vort. ! ch war zes Tiſchdeden — echt— 
„A“ fpaniidbes | farbia türfifchroth 
Gern große | — Tentermuiter— 
Etränge—mtb. 15c | auter Wib. au Töc. 


Eloat Dept. 


—— ûu — 
—— — — 


81.95 81.95 


fie Mädchen⸗Ree⸗ Be mollene Walf- 
fer. — gemacht na Slirts für 

— Damen — Pana— 
aus reinwollenen | Aa, Eheviot3 oder 
Covert oder Che | Mirture8 — in 
pbiot — mit Braid | fhmwarz, blau od. 
u. Sammet beten! | rau — Werth bis 


— regul. $5 Wt u $ö. 


Yilör-Spezialitäten 


Mittwoh bringen wir zum Verkauf 

200 halbe Gallunen Bure Nne Whisfeh, 
200 halbe Gallonen Gal. Gr ‘c Brandy, 
00 halbe Gallınen Kummel, 

Diefe Waaren murden fehr billig ge 


Tauft—lommt u. brobirt fie— 
requl. Breis $1.25 der % ge 
Gallone — jest gu nur 


loſe 


m—— — — — —— nen 


Yur für Herren! 


Wenn in Chicago, befuden Ete bie 


G5alerie der AWiffenfchaften 


344 S. STATESTR., CHICAGO, ILL. 


Eintritt frei! 
3% Ste die Wunder de3 Rnodenbaues! 
Sehen Ste die Wunder des rieafhlihen Orga» 
nismug! 
Sehen Sie die Wunder bed Nerbenfuftems! 
u Sie die Wunder der menfhliden Ges 
teen! 


Lernen Ste die Gefhtääte de Menfhen bon ber 
Wiege bi3 zum Grabe! 


Ungebenerlichfeiten u. Mibbildungen der Natur. 
Geöffnet täglih bon 9 Uhr Morgens bi3 12 
Uhr Nachts 


rt Nachts. 
Nr. 344 €. State Str., Chicago, Y. 
Berlangen Sie an der Thür ein teutfches Bud. 


Alfeß frei 


Kommen Ste Heute! 
24fep*? 


Pofl- Schnelldampfer 
831.50 Hamburg-New York 


Grtra billig: 
Bon und nah Bremen, Hamburg, Rotterbau, 
Antwerpen, England für Deutſche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Luremburg und der Schweiz. 

Wer feine Berwandten von drüben kommen 
faffen will, verfäume nic* jest zw Zanfen und 
bei mir birelt vorzuipredhen. 


Deutiches u. Deiterr. Geld _ 


ge und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmachten "WE 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Dan wende fi direit au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Sonntag affen His 12 Uhr. 


An Bodent bis 6 Uhr Abend, 
— diboſa · 


Haben Sie ſchon die North American 
Arcident Hand in Hand Policy gelefen? 


i antirt br Salair bei allen Un 
A Dee: bei allen Kranfbeiten für 
6 Monate, Roftet pro Monat 81.00. Schreibt 
oder fpredht vor bei 


Louis Reinecker. 
Diitr. Snpt., 88 LaSalle Str. Zimmer 12, 


e Agenten verlan 
— 6iep,dofadt,ima 


North Chicago Rooling (p,, 


Tahdeder, 


. .Zefet die „Sonntagpof, 


a a 





